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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
 

 
Das Jahr 2024 steht vor der Tür, und mit ihm kommen neue 
Herausforderungen und Chancen für unsere Gemeinde. Mit dieser Botschaft 
möchten wir Sie transparent und offen über das Budget sowie die aktuellen 
Projekte und Massnahmen unserer Gemeinde informieren. 
 
Wie Sie den nachfolgenden Seiten entnehmen können, sind wir damit 
konfrontiert, dass die laufenden Kosten stetig und zum Teil auch massiv 
steigen. Dies insbesondere in den Bereichen Bildung, Soziales und 
Restfinanzierung Langzeitpflege Heime. Rund 85% unserer Kosten sind 
gebundene Kosten, das heisst, sie sind gesetzlich festgelegt und lassen uns 
praktisch keinen Spielraum für Anpassungen. Die gegenwärtigen 
Steuererträge reichen jedoch aktuell nicht aus, um die laufenden Kosten zu 
decken. 

 
Wir wollen weiterhin eine nachhaltige Finanzpolitik gewährleisten und die Dienstleistungen in der 
gewohnten Qualität aufrechterhalten. Deshalb planen wir den Steuerfuss um 0.15 Einheiten zu 
erhöhen. Diese Entscheidung wurde nicht leichtfertig getroffen. Sie ist das Ergebnis sorgfältiger 
Überlegungen und Analysen, mit dem Ziel, dass Pfaffnau auch in Zukunft finanziell gesund bleibt, so 
wie es auch in unserer Gemeindestrategie als übergeordnetes Ziel formuliert ist. 
 
Wie Sie aus dem Budget lesen können, weisen wir selbst mit dieser Steuererhöhung noch einen 
Aufwandüberschuss von CHF 867’923 aus. Die solide Eigenkapitalausstattung der Gemeinde erlaubt 
uns aber in einem ersten Schritt mit dem budgetierten Steuersatz von 2.20 Einheiten einen Mittelweg 
zu beschreiten und die weitere Entwicklung abzuwarten. Ab 2026 rechnen wir im Finanzplan mit 
einem Steuerfuss von 2.30 Einheiten. 
 
Ich verstehe, dass jede Steuererhöhung Fragen und Bedenken aufwirft. Wir sind jedoch überzeugt, 
dass diese Massnahme im besten Interesse unserer Gemeinde und ihrer Bürgerinnen und Bürger ist. 
Es ist unsere gemeinsame Verantwortung, für die Zukunft von Pfaffnau zu sorgen und 
sicherzustellen, dass unsere Gemeinde finanziell weiterhin auf einem stabilen Fundament steht und 
die notwendigen Investitionen in die Infrastruktur getätigt werden können. 
 
Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung. Gemeinsam können wir sicherstellen, 
dass Pfaffnau weiterhin eine Gemeinde ist, auf die wir alle stolz sein können. 
 
 
Sandra Cellarius 
Gemeindepräsidentin 
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EINLADUNG 
 

zur Gemeindeversammlung 
Montag, 11. Dezember 2023, 20.00 Uhr, 

Mülimatthalle, Pfaffnau 
 
 
 
Traktandum 
 
1. Aufgaben- und Finanzplan 2024 - 2027 und Budget 2024 
 1.1 Kenntnisnahme vom Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2024 - 2027 
 1.2 Genehmigung Budget 2024 mit einem Steuerfuss von 2.20 Einheiten 
 1.3 Kenntnisnahme des Berichtes der Controlling-Kommission 
 
 
 
 
Verschiedenes 
 

• Informationen über die Projekte Murhof – Betreutes Wohnen und Pflege, Gemeindehaus  
 sowie Schulraumplanung 
• Diverse weitere Informationen 
• Verdankung von Guido Graf, Alt-Regierungsrat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise 
Gemäss § 22 des Stimmrechtsgesetzes liegt der Aufgaben- und Finanzplan (mit Detailzahlen zur 
Erfolgsrechnung Budget 2024, Investitionsrechnung 2024) während zwei Wochen vor der 
Gemeindeversammlung bei der Gemeindekanzlei Pfaffnau zur Einsichtnahme auf. Ein Auszug wird 
allen Haushaltungen zugestellt. Die Detailunterlagen können direkt über die Homepage der 
Gemeinde Pfaffnau www.pfaffnau.ch eingesehen und ausgedruckt werden. Bei Bedarf werden wir 
Ihnen diese per Post zustellen. Bitte melden Sie sich bei der Finanzverwaltung per E-Mail an 
finanzverwaltung@pfaffnau.ch, per Telefon unter der Nummer 062 747 30 80 oder persönlich am 
Schalter während den Öffnungszeiten. 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, 
nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine 
vorsorgebeauftragte Person vertreten werden und spätestens am 6. Dezember 2023 ihren politischen 
Wohnsitz geregelt haben. 
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1. Budget 2024 - Das Wichtigste im Überblick 
 
 
Aufwandüberschuss steigt trotz Steuererhöhung 
Der Aufwandüberschuss erhöht sich im Vergleich zum Budget 2023 um 
CHF 85‘000 auf total CHF 868‘000 (Budget 2023 CHF 783‘000). Der 
Aufwand wird gemäss Erfolgsrechnung mit CHF 22‘665‘000 und der 
Ertrag mit CHF 21‘797‘000 ausgewiesen. Die ständige Zunahme der 
mehrheitlich gebundenen Kosten kann auch durch die Steuererhöhung 
nicht kompensiert werden. 
 

 

Erfolgsrechnung 
▪ Höhere Steuererträge bei den ord. Steuern 

durch Steuererhöhung auf 2.20 Einheiten 
▪ Die gebundenen Kosten entsprechen 

einem Anteil von durchschnittlich 85 % der 
Gesamtkosten und steigen über-
proportional im Verhältnis zu den Erträgen 

▪ Kostensteigerung im Bereich Bildung, 
Soziales und Restkostenfinanzierung 
 

Investitionsrechnung: Bruttoinvestitionen von CHF 2'174’000 
Im Budget 2024 der Investitionsrechnung sind Ausgaben von total 
CHF 2‘174‘000 und Einnahmen von CHF 373‘000 vorgesehen. Die Netto-
investitionen betragen CHF 1‘801‘000 (Budget 2023 CHF 2‘235‘000). 
 

 
 

Investitionsausgaben 
Die Ausgaben von total CHF 2‘174‘000 
betreffen im Wesentlichen die folgenden 
Vorhaben: 
▪ Sanierung Strassenbeleuchtung 

(CHF 120‘000) 
▪ Planungskredit Erweiterung Schulhaus 

Primarschule Pfaffnau 
(CHF 250‘000) 

▪ Ersatz Beleuchtung Schulhaus 
Sekundarschule Pfaffnau 
(CHF 90‘000) 

▪ Ersatz Heizung Schulhaus St. Urban 
(CHF 250‘000) 

▪ Ersatz Beleuchtung Mehrzweckhalle 
(CHF 195‘000) 

▪ Sanierung Wasserreservoir Bannwald 
(CHF 330‘000) 

▪ Kanalisationssanierungen entlang der 
Pfaffnern 
(CHF 150‘000) 
 

 
Steuererhöhung auf 2.20 Einheiten ist notwendig (bisher 2.05 Einh.) 
Der Steuerfuss der Gemeinde Pfaffnau hat sich in den folgenden Jahren 
wie folgt entwickelt: 
 
 
Infolge der positiven 
Rechnungsergebnisse der 
letzten Jahre konnte die 
Steuerbelastung reduziert 
werden und so die 
Steuerzahler entlasten. Die 
aktuelle Kostenentwicklung 
macht eine Steuererhöhung 
notwendig.  
 
 
Allgemeine Gemeindesteuern: 
Der Ertrag bei den ordentlichen Gemeindesteuern ist mit total 
CHF 8‘260‘000 um CHF 340‘000 höher als der im Budget 2023 eingesetzte 
Betrag von CHF 7‘920‘000 (IST 2022 CHF 7‘065‘000). Darin sind die 
Steuern des laufenden Jahres, die Nachträge der früheren Jahre, die 
Sondersteuern auf Kapitalzahlungen und die Quellensteuern enthalten. 
 
Seit dem Jahr 2022 muss die Gemeinde Pfaffnau Steuerausfälle von rund 
CHF 441‘000 (kumuliert) hinnehmen, die sich nachhaltig negativ auf die 
Steuererträge der Jahre 2023 und 2024 auswirken. Die Ursachen sind 
nebenstehend aufgeführt. 

 
 

Gemeindesteuern / Ausfälle 
▪ 1/10 einer Steuereinheit entspricht einem 

Betrag von rund CHF 375‘000 
▪ Nachhaltige Steuerausfälle bei den 

natürlichen Personen seit dem Jahr 2022 
infolge von Wegzügen und Einmaleffekten 
(total CHF 195‘000) 

▪ Steuerausfälle bei den juristischen 
Personen seit dem Jahr 2022 infolge von 
Umstrukturierungen und Einmaleffekten 
(total CHF 85‘000) 

▪ Ausgleich der kalten Progression im Jahr 
2023 CHF 95‘000 und im Jahr 2024 
zusätzlich CHF 66‘000 (wiederkehrend) 

▪ Total CHF 441‘000 tiefere Steuererträge 
ohne Kompensationsmöglichkeiten 
 

Andere Steuern: 
Die Erträge wurden mit total CHF 343‘000 budgetiert (Budget Vorjahr 
CHF 308‘000), welche die folgenden Steuerarten beinhalten: 
CHF 130‘000 Grundstückgewinnsteuern 
CHF 100‘000 Handänderungssteuern 
CHF 45‘000 Nach- und Strafsteuern, Eingang abgeschriebene Steuern 
CHF 68‘000 Personalsteuern, Erbschaftssteuern, Hundesteuern 

 
 

Steuerfuss Pfaffnau 
▪ Erhöhung des Steuerfusses von bisher 2.05 

Einheiten auf 2.20 Einheiten 
▪ Dadurch rund CHF 560‘000 zusätzlicher 

Ertrag bei den Gemeindesteuern 
 

 
 
Steuerfuss im Vergleich mit anderen Gemeinden der Region 
Der aktuelle Steuerfuss für das Jahr 2023 beträgt 2.05 Einheiten. Dieser 
wurde am 06.12.2022 durch die Gemeindeversammlung angenommen. Für 
das Budget 2024 ist eine Erhöhung auf 2.20 Einheiten geplant. Pfaffnau 
befindet sich im Vergleich zu den umliegenden Gemeinden im Mittelfeld. 
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Anteil der gebundenen Ausgaben liegt bei rund 85 % 
Das Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
unterscheidet zwischen freibestimmbaren und 
gebundenen Ausgaben. Eine Ausgabe ist 
freibestimmbar, wenn bezüglich ihrer Höhe, des 
Zeitpunkts ihrer Vornahme oder anderer Modalitäten 
eine verhältnismässig grosse Handlungsfreiheit besteht. 
Eine Ausgabe ist gebunden, wenn sie nicht 
freibestimmbar bzw. wenn diese durch einen 
Rechtssatz prinzipiell und in ihrem Umfang 
vorgeschrieben ist, oder wenn sie zur Erfüllung der 
gesetzlich geordneten Verwaltungsaufgaben unbedingt 
erforderlich ist. 
 
Die gebundenen Kosten der Gemeinde Pfaffnau 
entsprechen einem Anteil von mindestens 85 % der 
gesamten Kosten, wobei die freibestimmbaren Ausgaben den restlichen Anteil von 15 % ausmachen. Im 
Bereich der gebundenen Kosten sind Kosteneinsparungen für die Gemeinde (praktisch) nicht möglich, da 
keine kostensenkenden Massnahmen definiert und umgesetzt werden können (z.B. in den Bereichen 
Alter / Gesundheit, Soziales und Bildung). Die frei bestimmbaren Ausgaben bieten eine höhere Flexibilität bei 
der Planung und Durchführung der jeweiligen Vorhaben. Zu dieser Kategorie gehören zum Beispiel die 
Kosten für den Unterhalt der gemeindeeigenen Liegenschaften (Schulhäuser, Mehrzweckhalle, 
Gemeindehaus, Personalhaus Murhof). 
 
 
Massive Kostensteigerung in einzelnen Aufgabenbereichen 
Die gebundenen Kosten in den Bereichen Alter / Gesundheit, Soziales und Bildung steigen kontinuierlich. Die 
Mehrkosten können nicht mehr durch ein strukturelles Wachstum der Steuererträge kompensiert werden. Die 
Veränderung der Gesamtkosten pro Bereich von 2019 bis zum Budget 2024 sieht wie folgt aus: 
 

Bereich  IST 
2019 

IST 
2020 

IST 
2021 

IST 
2022 

BU 
2023 

BU 
2024 

Abw. 
2019 - 24 

Alter / Gesundheit TCHF 583 550 577 656 608 831 + 248 
Soziales TCHF 2‘939 3‘297 3‘433 3‘452 3‘620 3‘748 + 809 
Bildung TCHF 5‘235 5‘579 5‘889 6‘338 6‘530 6‘952 + 1‘717 

 
Die Mehrkosten im Bereich Bildung sind brutto dargestellt (Vollkosten der Kostenträger). Bei steigenden 
Bildungskosten erhöht sich parallel der Kantonsbeitrag, wodurch der verbleibende Netto-Betrag für die 
Gemeinde bei rund 50 % liegt. 
 
Die Umsetzung der anstehenden Investitionsprojekte wird in den kommenden Jahren eine grosse 
Herausforderung und bindet Ressourcen und finanzielle Mittel. Die Erfolgsrechnung der Gemeinde wird 
dadurch mit zusätzlichen Finanzierungskosten (Darlehenszinsen) und Abschreibungen belastet, welche 
entweder zu kompensieren oder mit zusätzlichen Erträgen zu finanzieren sind. 
 
Finanzplan 2024 - 2029 
Der steigende Finanzbedarf, die Investitionstätigkeit sowie die zusätzliche 
Verschuldung werden im Finanzplan bei den Planjahren 2025 – 2029 
dargestellt. Die Planung sieht vor, die Mehrkosten ab 2026 durch eine 
erneute Steuererhöhung um 0.10 Einheiten auf 2.30 Einheiten abzufangen. 
Die geplanten hohen Investitionen belasten die Rechnung jeweils im Jahr 
nach der Aktivierung zusätzlich (erste Abschreibung im Folgejahr). 

 

Mehr Infos 
▪ Detaillierte Informationen zum Budget 2024 

(inkl. Erfolgs- und Investitionsrechnung, 
Aufgaben- und Finanzpläne der 
Aufgabenbereiche, Finanzplan) finden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde Pfaffnau 
unter: 
www.pfaffnau.ch (online Schalter) 
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Erläuterungen zum Budget 2024 
 
 
Sehr geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Mit dieser Botschaft informieren wir Sie über die wesentlichen Vorgänge in der Gemeinde Pfaffnau. 
Im Rahmen der Aufgaben- und Finanzpläne 2024 – 2027 erhalten Sie Angaben über das aktuelle 
Budgetjahr 2024 und die Planjahre 2025 - 2027. In der Botschaft sind nicht sämtliche Details zu den 
einzelnen Budgetpositionen enthalten, jedoch werden Ihnen die wichtigsten Auswertungen bzw. 
Zusammenzüge zum Budget 2024 aufgezeigt. Sollten Sie zusätzliche Detailangaben wünschen, 
beachten Sie bitte die Ausführungen auf Seite 2 unten („Einladung“, Überschrift Hinweise). 
 
Die folgenden Ausführungen geben Ihnen einen kompakten Überblick zum Budget 2024. 
 
 
Informationen zur Bereinigung der Aufgabenbereiche 
Im Rahmen der Umstellung auf das harmonisierte Rechnungsmodell 2 (HRM2) per 01.01.2019 hat 
die Gemeinde Pfaffnau die Organisation, welche sich an den bestehenden Ressorts orientiert, in 11 
Aufgabenbereiche gegliedert. Der Gemeinderat hat sich für eine Reduktion auf 7 Aufgabenbereiche 
ab 01.01.2024 entschieden: 
 
bis 31.12.2023 (bisher) ab 01.01.2024 (neu) 
Aufgabenbereich 1 Politik / Wirtschaft Aufgabenbereich 1 Politik / Wirtschaft 
Aufgabenbereich 2 Zentrale Dienste Aufgabenbereich 2 Zentrale Dienste 
Aufgabenbereich 3 Sicherheit Aufgabenbereich 3 Umwelt / Sicherheit / Kultur 
Aufgabenbereich 4 Umwelt / Energiestadt 
Aufgabenbereich 5 Kultur / Freizeit 
Aufgabenbereich 6 Finanzen / Steuern Aufgabenbereich 4 Finanzen / Steuern 
Aufgabenbereich 7 Bildung Aufgabenbereich 5 Bildung 
Aufgabenbereich 8 Alter / Gesundheit Aufgabenbereich 6 Soziales 
Aufgabenbereich 9 Soziales 
Aufgabenbereich 10 Ver- / Entsorgung Aufgabenbereich 7 Bau / Infrastruktur 
Aufgabenbereich 11 Bauwesen / Infrastruktur 
 
Die Leistungsgruppen (Kostenstellen und Kostenträger) innerhalb der einzelnen Aufgabenbereiche 
wurden beibehalten. Die den Ressorts vorstehenden Gemeinderäte führen diese unverändert und mit 
den bisherigen Zuständigkeiten weiter. 
 
Durch die Reduktion der Anzahl Aufgabenbereiche werden die Strukturen schlanker. Der 
administrative Aufwand im Budgetprozess und im Berichtswesen vermindert sich und dadurch 
werden die internen Abläufe für die Gemeinderäte und die Dienststellen der Gemeindeverwaltung 
einfacher, effizienter und übersichtlicher. Die finanzielle Führung der Aufgabenbereiche mit dem 
Globalbudget vereinfacht sich ebenfalls. Die Jahresberichte sowie die Aufgaben- und Finanzpläne 
(Budget) der zusammengefassten Bereiche werden inhaltlich nicht weniger umfangreich. Die 
Transparenz gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern ist sichergestellt. 
 
Die Umstellung erfolgt im Rahmen des Budgetprozesses 2024. Der Jahresbericht 2023 wird wie 
bisher nach der aktuell gültigen Struktur mit 11 Aufgabenbereichen dargestellt. 
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Erfolgsrechnung 
 
Das Budget 2024 der Gemeinde Pfaffnau weist in der Erfolgsrechnung einen Aufwandüberschuss 
von CHF 867‘923.40 aus. Detaillierte Informationen zum Budget und weitere Hinweise finden Sie bei 
den Aufgaben- und Finanzplänen pro Aufgabenbereich unter dem Punkt "Erläuterungen zu den 
Finanzen". 
 
 Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022 
Aufwand  CHF 22‘665‘129  CHF 21‘697‘066  CHF 20‘136‘998 
Ertrag  CHF 21‘797‘206  CHF 20‘914‘473  CHF 19‘685‘243 

Ergebnis  CHF - 867‘923  CHF - 782‘593   CHF - 451‘755 
            
 
 
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
 
Das Budget 2024 der Investitionsrechnung schliesst bei Ausgaben von CHF 2‘174‘000.- und 
Einnahmen von CHF 373‘000.- mit einer Nettoinvestitionszunahme von CHF 1‘801‘000.- ab. 
 
 Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022 
Ausgaben  CHF 2‘174‘000  CHF 2‘621‘000  CHF 1‘463‘086 
Einnahmen  CHF 373‘000  CHF 386‘000  CHF 299‘045 

Nettoinvestitionen  CHF 1‘801‘000   CHF 2‘235‘000   CHF 1‘164‘041 
             
 
 
Die Übersicht mit den budgetierten Investitionen 2024 finden Sie ebenfalls in den Aufgaben- und 
Finanzplänen pro Aufgabenbereich sowie dem detaillierten Ausweis der Investitionsrechnung des 
Verwaltungs- und Finanzvermögens. 
 
 
 
 
 
Andreas Müller   Simon Wapf 
Gemeinderat    Leiter Finanzen/Steuern 
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Erfolgsrechnung 2024 nach Aufgabenbereichen

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Politik / Wirtschaft 750'740 234'022 730'638 237'759 732'910 247'969
Nettoergebnis 516'718 492'879 484'941

2 Zentrale Dienste 2'526'207 2'311'173 2'389'883 2'153'599 2'122'968 1'937'471
Nettoergebnis 215'034 236'284 185'497

3 Umwelt / Sicherheit / Kultur 1'199'937 584'118 1'216'514 572'114 1'112'246 611'546
Nettoergebnis 615'819 644'400 500'700

4 Finanzen / Steuern 685'242 10'600'632 689'142 10'234'057 624'753 9'483'914
Nettoergebnis 9'915'390 9'544'915 8'859'161

5 Bildung 7'652'593 4'097'403 7'469'014 4'051'826 7'190'541 3'972'098
Nettoergebnis 3'555'190 3'417'188 3'218'443

6 Soziales 4'579'428 57'200 4'227'643 62'700 4'107'640 79'052
Nettoergebnis 4'522'228 4'164'943 4'028'588

7 Bau / Infrastruktur 5'270'982 3'912'658 4'974'232 3'602'418 4'245'940 3'353'193
Nettoergebnis 1'358'324 1'371'814 892'747

Total 22'665'129 21'797'206 21'697'066 20'914'473 20'136'998 19'685'243
Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss 867'923 782'593 451'755

Total 22'665'129 22'665'129 21'697'066 21'697'066 20'136'998 20'136'998

Vergleich Nettoaufwand/-ertrag

Nettoaufwand (+) / Nettoertrag (-) BU 2024 BU 2023 Abw. in % 
BU 24/BU 23 R 2022 Abw. in % 

BU 24/R 22

1 Politik / Wirtschaft 516'718 492'879 104.8% 484'941 106.6%

2 Zentrale Dienste 215'034 236'284 91.0% 185'497 115.9%

3 Umwelt / Sicherheit / Kultur 615'819 644'400 95.6% 500'700 123.0%

4 Finanzen / Steuern -9'915'390 -9'544'915 103.9% -8'859'161 111.9%

5 Bildung 3'555'190 3'417'188 104.0% 3'218'443 110.5%

6 Soziales 4'522'228 4'164'943 108.6% 4'028'588 112.3%

7 Bau / Infrastruktur 1'358'324 1'371'814 99.0% 892'747 152.2%

Total 867'923 782'593 110.9% 451'755 192.1%

Budget 2024 (BU) Budget 2023 (BU) Rechnung 2022 (R)Aufgabenbereiche



8

Gemeinde Pfaffnau

ST. URBAN

PFAFFNAU

Erfolgsrechnung 2024 nach Leistungsgruppen

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Politik / Wirtschaft 750'740 234'022 730'638 237'759 732'910 247'969
100121 Gemeinderat 233'522 233'522 235'259 235'259 221'609 221'609
1000110 Gemeindeversammlung 117'988 119'735 97'194
1006220 Öffentlicher Verkehr 301'861 303'420 2'000 329'137 26'210
1007900 Raumordnung 77'583 53'413 66'765
1008400 Tourismus 14'350 13'331 12'897
1008500 Industrie, Gewerbe, Handel, Landw. 5'436 500 5'480 500 5'308 150

2 Zentrale Dienste 2'526'207 2'311'173 2'389'883 2'153'599 2'122'968 1'937'471
100120 Personalkosten Gemeinderat 214'400 214'400 212'500 212'500 222'218 222'218
100200 Personalkosten Verwaltung 976'100 976'100 890'000 890'000 801'402 801'402
100220 Personalwesen 62'878 62'878 65'680 65'680 52'279 52'279
100221 Informatik 237'912 237'912 237'226 237'226 193'044 193'044
100222 Allgemeine Admin., Verwaltung 144'883 144'883 136'793 136'793 138'959 138'959
106150 Personalkosten Werkdienst 288'100 288'100 243'100 243'100 172'077 172'077
121700 Personalkosten Hauswarte Schulen 361'900 361'900 343'300 343'300 330'763 330'763
1000225 Gemeindekanzlei 33'457 200 25'358 200 23'387 88
1001400 Teilungsamt 68'127 10'000 102'828 10'000 63'320 11'502
1001410 Einwohnerkontrolle 89'367 6'500 83'737 6'500 83'450 8'475
1001420 Regionales Zivilstandsamt Willisau 13'200 15'100 12'030
1001470 Bürgerrechtswesen 6'848 2'300 2'510 2'300 5'663 500
1003320 Massenmedien und Information 17'353 21'688 14'625
1005310 AHV-Zweigstelle 11'682 6'000 8'011 6'000 9'751 6'164
1005590 Arbeitsamt 2'052

3 Umwelt / Sicherheit / Kultur 1'199'937 584'118 1'216'513 572'114 1'112'246 611'546
1001110 Polizei 13'110 11'861 9'876
1001500 Feuerwehr (SF) 218'416 218'416 222'192 222'192 232'758 232'758
1001506 Feuerwehr Pfaffnau - Roggliswil (SF) 315'452 315'452 297'722 297'722 316'688 316'688
1001610 Schiesswesen 21'245 4'600 29'443 4'200 9'423 3'730
1001620 Zivilschutz 82'563 1'450 111'938 3'300 76'840 5'954
1003120 Denkmalpflege, Heimatschutz 2'793 2'833 2'603
1003290 Kulturförderung, -sicherung, Vereine 158'143 152'751 143'978 116
1003410 Sport und Sportvereine 192'723 184'475 163'768
1007500 Naturschutz 74'121 76'889 35'757
1007690 Umweltschutz allgemein 77'309 24'700 73'343 24'700 72'995 26'459
1008110 Landwirtschaft 21'859 30'338 20'542
1008300 Jagd und Fischerei 14'769 14'400 15'002 14'400 13'164 14'313
1009631 Wälder 7'434 5'100 7'726 5'600 13'854 11'528

4 Finanzen / Steuern 685'242 10'600'632 689'142 10'234'057 624'753 9'483'914
100201 Finanzverwaltung 176'544 176'544 183'319 183'319 171'044 171'044
1000210 Regionales Steueramt 305'220 151'000 311'180 148'500 294'031 152'203
1009100 Allgemeine Gemeindesteuern 51'000 8'347'000 50'300 8'007'000 55'529 7'174'100
1009101 Sondersteuern 3'500 276'100 2'700 241'100 16'644 424'130
1009300 Finanzausgleich 13'800 1'096'100 13'800 1'120'000 13'766 1'031'539
1009610 Kapital- und Zinsendienst 135'178 340'750 127'843 323'400 72'984 316'902
1009690 Finanzvermgögen, übriges 755 700
1009710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 3'700 1'300 3'858
1009900 Auflösung Aufwertungsreserven 209'438 209'438 209'438

Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022Aufgabenbereiche/Leistungsgruppen
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Gemeinde Pfaffnau

ST. URBAN

PFAFFNAU

Erfolgsrechnung 2024 nach Leistungsgruppen

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022Aufgabenbereiche/Leistungsgruppen

5 Bildung 7'652'593 4'097'403 7'469'014 4'051'826 7'190'541 3'972'098
102190 Schulleitung, Schulverwaltung 250'436 250'436 223'127 223'127 214'904 214'904
102191 Bildungskommission 24'891 24'891 33'011 33'011 22'988 22'988
102192 Schülertransport 24'008 24'008 12'600 12'600 12'355 12'355
102193 Werken 61'132 61'132 51'601 51'601 41'674 41'674
102194 Handarbeit 36'798 36'798 32'869 32'869 22'082 22'082
102195 Informatik 115'873 115'873 110'954 110'954 82'082 82'082
102196 Drucksachen, Kopien 17'278 17'278 16'915 16'915 16'939 16'939
102197 Schul- und Gemeindebibliothek 48'699 48'699 44'588 44'588 35'273 35'273
102198 Volksschule übriges 119'651 119'651 110'807 110'807 82'093 82'093
1002110 Kindergarten Pfaffnau 466'996 321'336 473'819 246'700 426'046 235'181
1002116 Basisstufe St. Urban 741'213 324'090 769'788 350'500 729'721 341'195
1002120 Primarschule 2'821'260 1'494'933 2'469'796 1'377'600 2'534'415 1'399'117
1002130 Sekundarschule 1'980'058 1'207'978 1'904'989 1'095'400 1'905'463 1'095'784
1002136 Gymnasien, Kantonsschulen 22'740 45'400 51'754
1002140 Musikschule 190'674 23'000 210'124 91'558
1002145 Musikschule Pfaffnau-Roggliswil (SF) 300'054 300'054 321'973 321'973
1002161 Schulische Dienste 156'700 132'800 113'361
1002164 Schulsozialarbeit 84'031 83'390 32'000 75'503 34'222
1002180 Schul- und familienerg. Tagesstr. 54'294 24'900 43'530 11'000 40'297 11'949
1002200 Sonderschulung 416'640 379'400 352'440
1004330 Schulgesundheitsdienst 19'221 2'400 19'452 2'100 17'620 2'287

6 Soziales 4'579'428 57'200 4'227'643 62'700 4'107'640 79'052
1001430 Kindes- und Erwachsenenschtz 119'065 94'183 101'417
1001434 Mandatsführung 129'264 112'270 109'725
1004150 Restfin. Langzeitpflege Heime 667'653 495'495 501'850
1004180 Kranken- und Pflegeheime, übriges 3'900
1004250 Restfin. Langzeitpflege ambulant 162'560 113'102 154'405
1005110 Krankenversicherung 5'664 6'270 5'752
1005120 Prämienverbilligungen 342'000 336'400 309'554
1005311 AHV-Erlassbeiträge 5'500 6'100 5'135
1005320 Ergänzungsleistungen AHV / IV 1'357'364 1'370'470 1'289'928
1005350 Leistungen an das Alter 13'300
1005410 Familienzulagen 11'900 11'600 10'842
1005430 Alimentenbevorschussung & -inkasso 26'410 2'000 30'646 8'000 21'464 1'796
1005440 Jugendarbeit 25'065 4'500 25'186 4'000 23'385 4'886
1005451 Spielgruppen & Kindertagesstätten 76'864 700 51'069 700 72'599
1005720 Wirtschaftliche Hilfe obligatorisch 1'290'078 50'000 1'269'594 50'000 1'202'605 70'261
1005730 Integrations- und Asylwesen 9'001 3'419 12'471 1'700
1005750 Sozialamt 211'264 170'070 167'937
1005790 Allgemeine Fürsorge 122'576 131'769 118'571 409
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Gemeinde Pfaffnau

ST. URBAN

PFAFFNAU

Erfolgsrechnung 2024 nach Leistungsgruppen

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022Aufgabenbereiche/Leistungsgruppen

7 Bau / Infrastruktur 5'270'982 3'912'658 4'974'233 3'602'418 4'245'940 3'353'193
100290 Gemeindehaus 74'266 74'266 81'689 81'689 60'318 60'318
100291 MZH, Aussensportanlage Pfaffnau 422'227 422'227 369'067 369'067 353'781 353'781
106151 Werkhof allgemein 203'293 203'293 206'033 206'033 188'426 188'426
106190 Werkhofgebäude Brunnmatt 89'800 89'800 83'400 83'400 55'682 55'682
121701 Hauswart allg. Schullieg. Pfaffnau 45'966 45'966 68'473 68'473 35'082 35'082
121702 Energie/Strom Schullieg. Pfaffnau 54'000 54'000 64'000 64'000 61'883 61'883
121703 Wasser/Abwasser Schullieg. Pfaffnau 5'500 5'500 5'000 5'000 5'197 5'197
121704 Schulhaus Primarschule Pfaffnau 206'864 206'864 209'642 209'642 205'449 205'449
121705 Schulhaus Sekundarschule Pfaffnau 447'041 447'041 388'775 388'775 374'376 374'376
121706 Turnhalle Pfaffnau 55'382 55'382 47'721 47'721 38'011 38'011
121711 Hauswart allg. Schullieg. St. Urban 38'528 38'528 40'870 40'870 26'200 26'200
121712 Energie/Strom Schullieg. St. Urban 73'500 73'500 33'500 33'500 47'230 47'230
121713 Wasser/Abwasser Schullieg. St. Urban 5'000 5'000 5'000 5'000 5'191 5'191
121714 Schulhaus St. Urban 291'242 291'242 260'556 260'556 221'719 221'719
121715 Turnhalle St. Urban 132'848 132'848 123'131 123'131 118'358 118'358
1001450 Markt- und Gewerbewesen 43'469 21'000 25'130 21'000 35'146 22'005
1001460 Grundbuch-, Verm.- & Katasterwesen 11'948 8'124 5'639
1003420 Öffentliche Anlagen 90'492 88'459 58'318
1006152 Gemeindestr. baulicher Unterhalt 276'809 328'256 180'945 5'914
1006153 Gemeindestr. betrieblicher Unterhalt 170'749 29'200 189'335 26'200 117'612 33'582
1006154 Winterdienst 82'154 3'000 115'096 3'000 45'243 1'735
1006155 Strassenbeleuchtung 38'900 40'700 36'025
1006400 Nachrichtenübermittlung 19'731
1007104 Wasserversorgung Pfaffnau (SF) 425'864 425'864 354'000 354'000 390'765 390'765
1007204 Abwasserbeseitigung (SF) 801'030 801'030 727'703 727'703 715'386 715'386
1007304 Abfallbeseitigung (SF) 120'907 120'907 134'458 134'458 93'540 93'540
1007410 Gewässer 169'829 194'156 151'678 9'150
1007710 Friedhof und Bestattung 79'687 23'500 75'588 23'500 60'136 24'597
1007901 Ortsplanung 91'797 103'118 111'326
1007910 Bauverwaltung 519'942 36'000 442'120 61'000 329'961 24'685
1008710 Konzessionsgebühren 135'900 119'900 118'780
1008791 Energie, übriges (Ersatzabgabe) 1'000 2'000
1009630 Personalhaus Murhof 107'817 89'000 105'301 89'000 55'079 81'585
1009632 Übrige Liegenschaften 94'131 80'800 55'832 53'800 42'507 34'566

Total 22'665'129 21'797'206 21'697'066 20'914'473 20'136'998 19'685'243
Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss 867'923 782'593 451'755
Total 22'665'129 22'665'129 21'697'066 21'697'066 20'136'998 20'136'998
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Gemeinde Pfaffnau

ST. URBAN

PFAFFNAU

Erfolgsrechnung 2024 nach Sachkontogruppen

Sachkontogruppen Rechnung
2022

Budget
2023

Budget
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand 6'145'526.55 6'197'300.00 6'513'771.00 6'632'000.00 6'698'000.00 6'764'000.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2'204'680.67 2'850'978.00 2'862'652.50 2'755'000.00 2'755'000.00 2'763'000.00
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 716'116.20 776'100.00 794'811.00 862'000.00 878'000.00 1'014'000.00
35 Einlagen in Fonds und Spezialfin. 269'202.51 91'381.25 2'000.00 152'000.00 152'000.00 152'000.00
36 Transferaufwand 5'819'725.71 6'175'140.45 6'489'693.85 6'540'000.00 6'590'000.00 6'640'000.00
37 Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
39 Interne Verrechnungen 4'842'226.77 5'456'765.85 5'811'800.45 5'841'000.00 5'963'000.00 6'169'000.00

Total Betrieblicher Aufwand 19'997'478.41 21'547'665.55 22'474'728.80 22'782'000.00 23'036'000.00 23'502'000.00

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 7'567'350.02 8'227'800.00 8'602'100.00 8'812'000.00 9'424'000.00 9'654'000.00
41 Regalien und Konzessionen 130'854.95 132'000.00 148'000.00 149'000.00 149'000.00 150'000.00
42 Entgelte 1'798'887.93 1'519'400.00 1'526'300.00 1'526'000.00 1'526'000.00 1'526'000.00
43 Verschiedene Erträge 1'055.35 1'300.00 1'000.00 1'000.00 1'000.00 1'000.00
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfin. 75'689.81 215'452.80 366'568.10 167'000.00 157'000.00 157'000.00
46 Transferertrag 4'788'592.12 4'984'715.45 4'960'948.85 5'289'000.00 5'400'000.00 5'400'000.00
47 Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
49 Interne Verrechnungen und Umlagen 4'842'226.77 5'456'765.85 5'811'800.45 5'841'000.00 5'963'000.00 6'169'000.00

Total Betrieblicher Ertrag 19'204'656.95 20'537'434.10 21'416'717.40 21'785'000.00 22'620'000.00 23'057'000.00

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -792'821.46 -1'010'231.45 -1'058'011.40 -997'000.00 -416'000.00 -445'000.00

34 Finanzaufwand 31'773.02 149'100.00 189'400.00 149'000.00 287'000.00 448'000.00
44 Finanzertrag 163'401.55 167'300.00 170'050.00 170'000.00 170'000.00 170'000.00

Ergebnis aus Finanzierung 131'628.53 18'200.00 -19'350.00 21'000.00 -117'000.00 -278'000.00

Operatives Ergebnis -661'192.93 -992'031.45 -1'077'361.40 -976'000.00 -533'000.00 -723'000.00

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
48 Ausserordentlicher Ertrag 209'438.00 209'438.00 209'438.00 209'000.00 209'000.00 209'000.00

Ausserordentliches Ergebnis 209'438.00 209'438.00 209'438.00 209'000.00 209'000.00 209'000.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -451'754.93 -782'593.45 -867'923.40 -767'000.00 -324'000.00 -514'000.00
(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)

Die Ergebnisse der Spezialfinanzierungen (SF) werden vor dem Abschluss ausgeglichen und die entsprechenden
Einlagen und Entnahmen verbucht. Diese haben keinen Einfluss auf das Gesamtergebnis. Die SF schliessen wie folgt ab:

Ergebnisse der Spezialfinanzierungen
Feuerwehr -51'773.91 -45'791.95 -37'315.85
Wasserversorgung 147'189.01 89'381.25 -69'664.45
Abwasserbeseitigung 118'239.15 -78'802.95 -131'930.55
Abfallbeseitigung -19'562.50 -66'757.90 -52'407.25
Total Einlagen (+) 265'428.16 89'381.25 0.00
Total Entnahmen (-) -71'336.41 -191'352.80 -291'318.10
Gesamttotal netto 194'091.75 -101'971.55 -291'318.10
(+ = Ertragsüberschuss bzw. Einlage in SF / - = Aufwandüberschuss bzw. Entnahme aus SF)

Erfolgsrechnung 2024 nach Sachkontogruppen

Sachkontogruppen Rechnung
2022

Budget
2023

Budget
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand 6'145'526.55 6'197'300.00 6'513'771.00 6'632'000.00 6'698'000.00 6'764'000.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2'204'680.67 2'850'978.00 2'862'652.50 2'755'000.00 2'755'000.00 2'763'000.00
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 716'116.20 776'100.00 794'811.00 862'000.00 878'000.00 1'014'000.00
35 Einlagen in Fonds und Spezialfin. 269'202.51 91'381.25 2'000.00 152'000.00 152'000.00 152'000.00
36 Transferaufwand 5'819'725.71 6'175'140.45 6'489'693.85 6'540'000.00 6'590'000.00 6'640'000.00
37 Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
39 Interne Verrechnungen 4'842'226.77 5'456'765.85 5'811'800.45 5'841'000.00 5'963'000.00 6'169'000.00

Total Betrieblicher Aufwand 19'997'478.41 21'547'665.55 22'474'728.80 22'782'000.00 23'036'000.00 23'502'000.00

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 7'567'350.02 8'227'800.00 8'602'100.00 8'812'000.00 9'424'000.00 9'654'000.00
41 Regalien und Konzessionen 130'854.95 132'000.00 148'000.00 149'000.00 149'000.00 150'000.00
42 Entgelte 1'798'887.93 1'519'400.00 1'526'300.00 1'526'000.00 1'526'000.00 1'526'000.00
43 Verschiedene Erträge 1'055.35 1'300.00 1'000.00 1'000.00 1'000.00 1'000.00
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfin. 75'689.81 215'452.80 366'568.10 167'000.00 157'000.00 157'000.00
46 Transferertrag 4'788'592.12 4'984'715.45 4'960'948.85 5'289'000.00 5'400'000.00 5'400'000.00
47 Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
49 Interne Verrechnungen und Umlagen 4'842'226.77 5'456'765.85 5'811'800.45 5'841'000.00 5'963'000.00 6'169'000.00

Total Betrieblicher Ertrag 19'204'656.95 20'537'434.10 21'416'717.40 21'785'000.00 22'620'000.00 23'057'000.00

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -792'821.46 -1'010'231.45 -1'058'011.40 -997'000.00 -416'000.00 -445'000.00

34 Finanzaufwand 31'773.02 149'100.00 189'400.00 149'000.00 287'000.00 448'000.00
44 Finanzertrag 163'401.55 167'300.00 170'050.00 170'000.00 170'000.00 170'000.00

Ergebnis aus Finanzierung 131'628.53 18'200.00 -19'350.00 21'000.00 -117'000.00 -278'000.00

Operatives Ergebnis -661'192.93 -992'031.45 -1'077'361.40 -976'000.00 -533'000.00 -723'000.00

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
48 Ausserordentlicher Ertrag 209'438.00 209'438.00 209'438.00 209'000.00 209'000.00 209'000.00

Ausserordentliches Ergebnis 209'438.00 209'438.00 209'438.00 209'000.00 209'000.00 209'000.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -451'754.93 -782'593.45 -867'923.40 -767'000.00 -324'000.00 -514'000.00
(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)

Die Ergebnisse der Spezialfinanzierungen (SF) werden vor dem Abschluss ausgeglichen und die entsprechenden
Einlagen und Entnahmen verbucht. Diese haben keinen Einfluss auf das Gesamtergebnis. Die SF schliessen wie folgt ab:

Ergebnisse der Spezialfinanzierungen
Feuerwehr -51'773.91 -45'791.95 -37'315.85
Wasserversorgung 147'189.01 89'381.25 -69'664.45
Abwasserbeseitigung 118'239.15 -78'802.95 -131'930.55
Abfallbeseitigung -19'562.50 -66'757.90 -52'407.25
Total Einlagen (+) 265'428.16 89'381.25 0.00
Total Entnahmen (-) -71'336.41 -191'352.80 -291'318.10
Gesamttotal netto 194'091.75 -101'971.55 -291'318.10
(+ = Ertragsüberschuss bzw. Einlage in SF / - = Aufwandüberschuss bzw. Entnahme aus SF)
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Gemeinde Pfaffnau

ST. URBAN

PFAFFNAU

Investitionsrechnung - Verwaltungsvermögen
Aufgabenbereiche / Sachkonto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

2 Zentrale Dienste 40'673
5200.00 Informatik Wechsel Rechenzentrum 40'673

3 Umwelt / Sicherheit / Kultur 125'000 103'000 150'000 75'000 420'789 224'911
Feuerwehr 125'000 103'000 420'789 224'911

5030.60 Löschwasserbecken Eberdingen - Renz. 125'000
6320.00 Investitionsbeiträge Gemeinden 22'000
6340.00 Investitionsbeiträge Gebäudevers. 59'000
6370.00 Investitionsbeiträge Private Haushalte 22'000
5030.60 Löschwasserprojekt Krummen 861
6340.00 Investitionsbeitrag Gebäudevers. 11'445
6370.60 Investitionsbeitrag private Haushalte 7'433
5040.60 Erweiterung Feuerwehrlokal Pfaffnau 10'733
6340.00 Investitionsbeitrag Gebäudeversicherung 26'250
5060.60 Ersatz Tanklöschfahrzeug 409'195
6340.00 Investitionsbeitrag Gebäudevers. 179'783

Kultur 150'000 75'000
5030.00 Neubau öffentlicher Spielplatz 150'000
6370.00 Investitionsbeiträge 75'000

5 Bildung 144'000 74'000 30'121
5060.00 Anschaffung Informatik Hardware Schule 56'000 31'000 30'121
5060.00 Anschaffung Mobiliar 88'000 43'000

6 Soziales 45'000 146'430
5200.00 Anschaffung KLIBnet 45'000
5040.50 Neubau Alters- und Pflegeheim Murhof 146'430

(Vorprojekt, Baugesuch, Baubew.)

7 Bau / Infrastruktur 1'905'000 270'000 2'352'000 311'000 825'073 74'134
Strassen 235'000 40'000 195'000 40'000 121'951 55'469

5010.00 Vorbereitung Sanierung Brienglenstr. 20'000
5010.00 Sanierung Strassenbeleuchtung 120'000
5010.00 Hochwasserschutz Schulerslehnstr. 55'000
5010.00 Planungskredit Sanierung Sagenstrasse 40'000 80'000
5010.00 Umsetzung Tempo 30 Zonen 95'000
5010.00 Hochwasserschutz Schulerslehnstrasse 20'000
5010.00 Sanierung Spitzhubelstrasse 27'771
5010.00 Sanierung Muttibachstrasse 19'892
5010.00 Sanierung Waldstrassen (UHG) 74'288

(forstliche Güterstrassen)
6360.00 Gemeindeanteil Perimeter (UHG - 2/3) 40'000 40'000 55'469

Übrige Tiefbauten 88'245
5030.00 Umgestaltung Friedhof St. Urban 35'464
5030.00 Sanierung Stützmauer/Böschung 52'781

Areal Kirche Pfaffnau

Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
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Gemeinde Pfaffnau

ST. URBAN

PFAFFNAU

Aufgabenbereiche / Sachkonto
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Hochbauten 835'000 1'232'000 45'000 245'908
5040.00 Planungskredit Erweiterung 250'000 80'000

Schulhaus Primarschule Pfaffnau
5040.00 Ersatz Beleuchtung Schulhaus 90'000

Sekundarschule
5040.00 Ersatz Heizung Schulhaus St. Urban 250'000
5040.00 Ersatz Beleuchtung Mehrzweckhalle 195'000
5040.00 Überwachungskameras & 50'000

Sicherheitsvorkehrungen Vandalismus
5040.00 Neubau Gemeindehaus (Planungskredit) 300'000 144'522
5040.00 Ersatz Lamellenstoren und Steuerung 134'000

Schulanlagen Pfaffnau
5040.00 Erstellung Photovoltaikanlage 260'000

Schulhaus Sekundarschule
6310.00 Förderbeiträge Kanton Luzern 45'000
5040.00 Sanierung Dach Schulhaus 95'000

Sekundarschule
5040.00 Ersatz Beleuchtung Schulhaus 150'000

Sekundarschule
5040.00 Sanierung Dach Turnhalle Pfaffnau 55'000
5040.00 Ersatz Ölheizung Werkhofgebäude 108'000
5040.00 Ersatz Toranlage Werkhofgebäude 50'000
5040.00 Ersatz Beleuchtung Schulhaus St. Urban 101'386
5040.00 Aus- und Umbau Klassenzimmer

Schulhaus St. Urban
5060.00 Ersatz Klapptische Turnhalle St. Urban

Mobilien 90'000 60'000 36'392
5060.00 Ersatz Kommunalfahrzeug 90'000
5060.00 Ersatz Klapptische Mehrzweckhalle 60'000
5060.00 Ersatz Klapptische Turnhalle St. Urban 36'392

Ortsplanung 50'000 25'000 39'688
5290.00 Teilrevision Ortsplanung Sagi-Areal 50'000 25'000
5290.00 Ortsplanungsrevision 39'688

Investitionsbeiträge 30'000
5640.00 Vorprojekt Ultrahochbreitband 30'000

Versorgung Region Luzern West

Wasserversorgung Pfaffnau 360'000 130'000 680'000 126'000 214'155 17'290
5030.70 Sanierung Reservoir Bannwald 330'000
6340.00 Investitionsbeitrag Gebäudevers. 30'000
5030.70 Vorbereitung Ersatz Wasserleitung 30'000

Brienglen
5030.70 Ersatz Wasserleitung Schulerslehn 260'000
6340.00 Investitionsbeitrag Gebäudevers. 6'000
5030.70 Verbund WV Pfaffnau - St. Urban 180'000
5030.70 San. Quelle Vorderhübschengraben 240'000
6340.00 Investitionsbeitrag Gebäudevers. 20'000

Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
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Gemeinde Pfaffnau

ST. URBAN

PFAFFNAU

Aufgabenbereiche / Sachkonto
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5030.70 Fassung Quelle Lichtsteiner, Oedenwil 47'950
5030.70 Ersatz Wasserleitung Föllistrasse und 5'736

Neubau Ringschluss Sagenstrasse
5030.70 Ersatz Wasserleitung Bannwald 139'917
6340.00 Investitionsbeitrag Gebäudeversicherung 15'640
5060.70 Umrüstung/Neuinstallation Wasserzähler 20'552
6390.70 Anschlussgebühren 100'000 100'000 1'650

Abwasserbeseitigung 335'000 100'000 130'000 100'000 78'734 1'375
5030.80 Kanalisationssanierungen 150'000

entlang der Pfaffnern
5030.80 Planungskredit Sanierung Sagenstr. 40'000
5030.80 Vorbereitung Sanierung Kanalisation 40'000

Brienglen
5030.80 Kanalisationsanschluss 30'000

Schulerslehnstrasse
5030.80 Leitungsumlegung Dorfzentrum Pfaffnau 25'000
5030.80 Planungskredit Sanierung Sagenstrasse 30'000
5030.80 Sanierung Pumpwerk Brunnmatt 38'675
5030.80 Sanierung Kanalisationsnetz 75'000 75'000 37'101
5030.80 Sanierung Kanalisation Spitzhubelstr. 2'373
5030.80 Sanierung Kanalisation Muttibachstr. 585
6390.80 Anschlussgebühren 100'000 100'000 1'375

2'174'000 373'000 2'621'000 386'000 1'463'086 299'045
Nettoinvestitionen 1'801'000 2'235'000 1'164'041
Total 2'174'000 2'174'000 2'621'000 2'621'000 1'463'086 1'463'086

Investitionsrechnung - Finanzvermögen
Sachkonto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1070 Aktien 330'000
1070.00 Beteiligung Ultrahochbreitband 330'000

Versorgung Region Luzern West

1071 Verzinsliche Anlagen 50'000
1071.00 Darlehen Tennisclub Pfaffnau 50'000

330'000 0 50'000 0
Nettoinvestitionen 330'000 50'000
Total 330'000 330'000 50'000 50'000

Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022

Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
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Investitionsrechnung nach Sachkontogruppen
Sachkontogruppen Rechnung Budget Budget Planung Planung Planung

2022 2023 2024 2025 2026 2027

50 Sachanlagen -1'382'724    -2'521'000   -2'124'000   -7'875'000   -12'620'000   -3'425'000 
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -                                  -                  -                  -                    -                  - 
52 Immaterielle Anlagen -80'361            -70'000       -50'000                  -                    -                  - 
54 Darlehen -                                  -                  -                  -                    -                  - 
55 Beteiligungen und Grundkapitalien -                                  -                  -                  -                    -                  - 
56 Eigene Investitionsbeiträge -                       -30'000                  -                  -                    -                  - 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                  -                  -                  -                    -                  - 

Investitionsausgaben (-) -1'463'085  -2'621'000  -2'174'000  -7'875'000  -12'620'000  -3'425'000 

60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen -                                  -                  -                  -                    -    1'330'000 
61 Rückerstattungen -                                  -                  -                  -                    -                  - 

62 Übertragung immaterielle Anlagen in das 
Finanzvermögen -                                  -                  -                  -                    -                  - 

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 299'044            386'000       373'000       240'000         343'000       240'000 
64 Rückzahlung von Darlehen -                                  -                  -                  -                    -                  - 
65 Übertragung von Beteiligungen in das Finanzvermögen -                                  -                  -                  -                    -                  - 
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge -                                  -                  -                  -                    -                  - 
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                  -                  -                  -                    -                  - 

Investitionseinnahmen (+) 299'044          386'000      373'000      240'000        343'000    1'570'000 

Nettoinvestitionen -1'164'041  -2'235'000  -1'801'000  -7'635'000  -12'277'000  -1'855'000 

davon Spezialfinanzierungen
Investitionsausgaben:
- Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr -420'789                     -     -125'000       -125'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung -214'156        -680'000     -360'000     -120'000       -500'000     -500'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung -78'733          -130'000     -130'000   -1'215'000     -1'375'000   -1'025'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung -                                  -                  -                  -                    -                  - 
Total Investitionsausgaben (-) -713'678    -810'000    -615'000    -1'335'000  -2'000'000    -1'525'000  

Investitionseinnahmen:
- Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr 224'911                       -       103'000       -103'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung 17'290              126'000       130'000       100'000         100'000       100'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung 1'375                100'000       100'000       100'000         100'000       100'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung -                                  -                  -                  -                    -                  - 
Total Investitionseinnahmen (+) 243'576      226'000      333'000      200'000      97'000          200'000      

Investitionsrechnung nach Sachkontogruppen
Sachkontogruppen Rechnung Budget Budget Planung Planung Planung

2022 2023 2024 2025 2026 2027

50 Sachanlagen -1'382'724    -2'521'000   -2'124'000   -7'875'000   -12'620'000   -3'425'000 
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -                                  -                  -                  -                    -                  - 
52 Immaterielle Anlagen -80'361            -70'000       -50'000                  -                    -                  - 
54 Darlehen -                                  -                  -                  -                    -                  - 
55 Beteiligungen und Grundkapitalien -                                  -                  -                  -                    -                  - 
56 Eigene Investitionsbeiträge -                       -30'000                  -                  -                    -                  - 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                  -                  -                  -                    -                  - 

Investitionsausgaben (-) -1'463'085  -2'621'000  -2'174'000  -7'875'000  -12'620'000  -3'425'000 

60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen -                                  -                  -                  -                    -    1'330'000 
61 Rückerstattungen -                                  -                  -                  -                    -                  - 

62 Übertragung immaterielle Anlagen in das 
Finanzvermögen -                                  -                  -                  -                    -                  - 

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 299'044            386'000       373'000       240'000         343'000       240'000 
64 Rückzahlung von Darlehen -                                  -                  -                  -                    -                  - 
65 Übertragung von Beteiligungen in das Finanzvermögen -                                  -                  -                  -                    -                  - 
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge -                                  -                  -                  -                    -                  - 
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                  -                  -                  -                    -                  - 

Investitionseinnahmen (+) 299'044          386'000      373'000      240'000        343'000    1'570'000 

Nettoinvestitionen -1'164'041  -2'235'000  -1'801'000  -7'635'000  -12'277'000  -1'855'000 

davon Spezialfinanzierungen
Investitionsausgaben:
- Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr -420'789                     -     -125'000       -125'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung -214'156        -680'000     -360'000     -120'000       -500'000     -500'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung -78'733          -130'000     -130'000   -1'215'000     -1'375'000   -1'025'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung -                                  -                  -                  -                    -                  - 
Total Investitionsausgaben (-) -713'678    -810'000    -615'000    -1'335'000  -2'000'000    -1'525'000  

Investitionseinnahmen:
- Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr 224'911                       -       103'000       -103'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung 17'290              126'000       130'000       100'000         100'000       100'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung 1'375                100'000       100'000       100'000         100'000       100'000 
- Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung -                                  -                  -                  -                    -                  - 
Total Investitionseinnahmen (+) 243'576      226'000      333'000      200'000      97'000          200'000      
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Planungsgrundlagen 
 
 
Das Budget 2024 und die Aufgaben- und Finanzpläne 2025 – 2027 wurden aufgrund der folgenden 
Planungsgrundlagen erstellt: 
 
 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 
Veränderung Personalaufwand 1.00 % 1.00 % 1.00 % 1.00 % 
Teuerung Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 % 0.00 % 0.00 % 0.00 % 
Veränderung Transferleistungen 0.00 % 0.00 % 0.00 % 0.00 % 
Veränderung Gebühren / Entgelte 0.00 % 0.00 % 0.00 % 0.00 % 
Zinssätze (für Neukredite) 1.50 % 1.50 % 1.50 % 1.50 % 
Zinssätze (für interne Zinsverrechnung) 2.00 % 2.00 % 2.00 % 2.00 % 
Zinssätze (für interne Zinsverrechnung 
Spezialfinanzierungen) 

0.75 % 0.75 % 0.75 % 0.75 % 

Wachstum ständige Wohnbevölkerung 0.30 % 0.50 % 0.50 % 0.50 % 
Wachstum der Ø Steuerkraft nat. Personen 2.00 % 2.00 % 2.00 % 2.00 % 
Wachstum der Ø Steuerkraft jur. Personen 2.50 % 2.50 % 2.50 % 2.50 % 
Steuerfuss in Einheiten 2.20 2.20 2.30 2.30 

 
 
Grundsätzlich verwendet die Gemeinde Pfaffnau die Planungsgrundlagen des Kantons Luzern. 
 
Das Wachstum der durchschnittlichen Steuerkraft wird jeweils unter Berücksichtigung der aktuellen 
Entwicklung der Steuererträge im laufenden Jahr sowie die Erträge des letzten Jahres festgelegt. 
Weitere Einflussfaktoren wie die aktuelle Wirtschaftslage, die Energiekrise, die Teuerung und ein 
Ausgleich der kalten Progression sind jeweils zu prüfen, da diese Auswirkungen auf die 
Erwerbstätigkeit und somit auf die Einkommensverhältnisse bzw. die Steuerbelastung der 
Steuerzahler haben können. Die finanziellen Folgen sind im Einzelfall sehr unterschiedlich und auch 
für die Arbeitgeber (z.B. Einzelfirmen oder juristische Personen) von grosser Bedeutung. 
 
Ein Anteil der Inflationsrate ist im Bereich des Sach- und übrigen Betriebsaufwandes in den einzelnen 
Aufwandpositionen im Budget 2024 bereits enthalten. Dieser Anteil der Teuerung wird auch für die 
Folgejahre mitgerechnet, ohne dass zusätzlich ein genereller Preisaufschlag vorgenommen werden 
muss. Die Entwicklung der Kosten und Zinsen ist aufgrund der aktuellen und instabilen 
Wirtschaftslage schwierig einzuschätzen. Aus diesem Grund wurden keine zusätzlichen 
Teuerungsraten für die Planjahre 2025 – 2027 berücksichtigt. Die Wohnbevölkerung stagniert seit 
rund 5 Jahren auf dem gleichen Stand. Wir rechnen jedoch mit einem leichten Anstieg aufgrund der 
aktuellen Bauprojekte. Eine moderate Erhöhung der Steuererträge durch Zuzüge ist für die Planjahre 
zu erwarten. 
 
Für die Planung der Investitionen werden sämtliche, im Zeitpunkt der Budgetierung, bekannten 
Projekte der nächsten Jahre berücksichtigt. Dabei werden die Kosten geschätzt und im vorgesehenen 
Planjahr eingesetzt. Die Aktualisierung der Investitionen erfolgt jährlich im Rahmen der 
Finanzplanung. 
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AFP 2024 - 27 Pfaffnau 1 Politik / Wirtschaft 
* Beschluss **Kenntnisnahme 

Leistungsauftrag 
Der Aufgabenbereich Politik / Wirtschaft umfasst 
die Leistungsgruppen 
- Gemeindeversammlung 
- Gemeinderat 
- Öffentlicher Verkehr 
- Raumplanung 
- Tourismus 
- Industrie, Gewerbe, Handel, Landwirtschaft 
 
Die politischen Behörden setzen die Ziele, leiten 
zeitgerecht die notwendigen Problemlösungs-
prozesse ein und sind dafür besorgt, dass der 
Souverän entscheiden kann und diese Ent-
scheide korrekt umgesetzt werden. 
 
• Gemeinderat: Führen der Verwaltung sowie 
Beschlussfassung und Vollzug der Aufgaben, 
welche in den Zuständigkeitsbereich des 
Gemeinderates als Exekutive fallen. 
 
• Wirtschaft: Schaffung guter Rahmenbedingun-
gen für Unternehmen aus allen Wirtschafts-
zweigen (KMU, Landwirtschaft, Dienst-
leistungen). 
 
Bezug zum Legislaturprogramm 
Eine gute Beziehung unter den Gemeinden ist für 
den Erfahrungsaustausch und damit die 

nachhaltige Führung und Weiterentwicklung 
unserer Gemeinden wichtig. Es gilt regelmässig 
zu prüfen, ob und in welcher Form die 
Zusammenarbeit vertieft werden kann. Die 
Weiterentwicklung der administrativen 
Organisation der Verwaltung ist ein ständiger 
Prozess mit dem Ziel, die anstehenden Aufgaben 
effizient und kosteneffektiv abwickeln zu können. 
Zudem soll die Führungsorganisation überprüft 
werden, um die für unsere Gemeinde optimalste 
Grundlage für die strategische und operative 
Führung zu schaffen. 
 
Lagebeurteilung  
Der Gemeinderat beteiligt sich aktiv zusammen 
mit dem Regionalverband zofingenregio und den 
beteiligten Gemeinden an der Erarbeitung des 
Räumlichen Entwicklungskonzepts und des 
Gebietsmanagements. 
 
Die Überprüfung der Führungsorganisation der 
Gemeinde wird weitergeführt. Erste 
Anpassungen im Bereich der Vollmachten 
wurden bereits vollzogen. Dies wird 2024 
weitergeführt mit dem Ziel einer besseren 
Abgrenzung von operativen und strategischen 
Aufgaben und Funktionen. 
 

Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Risiko: Abhängigkeit von Entscheiden, 
die ausserhalb der Gemeinde getroffen 
werden, die jedoch grosse Kostenfolgen 
haben 
 
Risiko: Mangelhafte Kommunikation 

Budget kann nur teilweise 
autonom gesteuert werden 
 
 
 
Unterlassene, nicht 
zeitgerechte, widersprüchliche 
oder falsche Information 

Hoch 
 
 
 
 
mittel 

Repräsentation in ausser-
kommunalen Gremien anstreben 
und Einfluss auf Entscheide 
nehmen 
 
Regelmässige Newsmitteilungen, 
Sicherstellen der periodischen 
Statusinformation zu 
Grossprojekten, intensive 
Zusammenarbeit mit 
Regionalmedien. 

 
Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Zeitraum ER/IR B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Archiv aufarbeiten Umsetzung 2022 – 
2024 ER 20 20    
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Messgrössen und Kennzahlen 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 
Regelmässige 
Informationen über die 
Behörden- u. 
Verwaltungstätigkeit 

Anzahl 
Newsmitteilungen 
auf Homepage 

100 129 100 100 100 
 

100 
 

100 

Einwohnerzahl ständige 
Wohnbevölkerung 

Anzahl > 2600 2’715 2’677 2’725 2’682 2’685  

Effizienz der GV-
Protokoll-Erstellung 

Tage <10 4  10 10 10 10 

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Saldo Globalbudget 485 493 516* 4.67 489** 489** 490** 

Total 
Aufwand 733 731 751 2.74 724 724 725 
Ertrag 248 238 235 -1.26 235 235 235 

 
Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen 
(Kosten in Tausend CHF) 

R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben   *  ** ** ** 
Einnahmen        
Nettoinvestitionen        

 
Erläuterungen zu den Finanzen und allgemeine Hinweise 

 
Allgemeine Hinweise 
Der Gemeinderat hat sich entschieden, das neue Angebot «Spartageskarten Gemeinde» ab dem 1. Januar 2024 für die eigenen 
Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Pfaffnau testweise für ein Jahr anzubieten. Im Herbst 2024 erfolgt eine Beurteilung 
über die Auslastung der Spartageskarten und den Aufwand für die Gemeindekanzlei. Nähere Informationen über den 
Bestellvorgang werden im Spätherbst dann zur Verfügung stehen und via Newsletter bekannt gemacht. 
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AFP 2024 – 27 Pfaffnau 2 Zentrale Dienste 
* Beschluss **Kenntnisnahme 

Leistungsauftrag 
Der Aufgabenbereich Zentrale Dienste umfasst 
die Leistungsgruppen 
- Gemeindekanzlei / Einwohnerkontrolle 
- Teilungsamt 
- Allgemeine Dienste 
- Personalwesen 
- Bürgerrechtswesen 
- Regionales Zivilstandsamt 
- Kommunikation, Information 
- AHV-Zweigstelle 
 
Die Gemeindeverwaltung ist ein bürgerfreund-
licher Dienstleistungsbetrieb. Die Gemeinde ist 
ein attraktiver Arbeitgeber. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm 
Die Weiterentwicklung der externen 
Kommunikation der Gemeinde ist zentral, um die 
Bürgerinnen und Bürger transparent und zeitnah 
über die aktuellen Entwicklungen in der 

Gemeinde zu informieren sowie entsprechende 
Dienstleistungen digital zur Verfügung zu stellen. 
 
Lagebeurteilung  
Das Ziel vom papierlosen Büro verfolgt auch die 
Gemeindeverwaltung Pfaffnau. Im Zuge der 
fortschreitenden Digitalisierung überprüft die 
Verwaltung laufend die Arbeitsabläufe und 
investiert wo nötig in moderne Arbeitsplatz-
infrastruktur. 2024 wird eine neue Telefonanlage 
implementiert. 
 
Trotz Fachkräftemangel gelang es der Kanzlei 
offene Vakanzen in der Vergangenheit zu 
besetzen. Ziel ist es grösstmögliche Stabilität zu 
halten, um die wachsende Anzahl der Aufgaben 
in der gewohnten Qualität und Zeit zu erfüllen. 
Dies trotz laufend steigender Komplexität 
insbesondere im Bereich Software und IT 
allgemein. 
 

Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: Verwaltungsstruktur neu 
gliedern 

Gewinn von mehr Flexibilität 
und Agilität in der Zuteilung der 
Aufgaben 

hoch Gemeinderat erarbeitet neue 
Organisationsverordnung in 
Abstimmung mit den Parteien 

Risiko: Auseinandersetzungen in 
Personalbelangen 

Unzufriedenheit der 
MitarbeiterInnen 
 

mittel Jährliche Personalgespräche 
konsequent und auf allen Stufen 
durchführen 

Chance: Digitalisierung 
 

Höhere Flexibilität der 
Verfügbarkeit von Akten, 
höhere Standardisierung, 
Online-Dienstleistungen (E-
Government), Investitionen 
(Software IT-Infrastruktur und 
Sicherheit, Schulung) 

hoch 
 

Auswirkungen auf IT-Infrastruktur 
laufend prüfen, Implementierung 
kantonales E-Government-Projekt, 
Digitalisierung Archiv vorantreiben, 
IT-Sicherheit laufend überprüfen. 
Knowhow und Ressourcen 
innerhalb Verwaltung sichern. 

 
Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Zeitraum ER/IR B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Neue Telefonanlage Planung 2024 ER  12    
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Messgrössen und Kennzahlen 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 
Fluktuation 
MitarbeiterInnen 

Anzahl max. 1 2 1 1 1 1 1 

Gemeinde bietet 
Ausbildungsplätze an 

Anzahl 1 1 1 1 1 1 1 

Gutgeheissene 
Aufsichtsbeschwerden 

Anzahl 0 0 0 0 0 0 0 

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Saldo Globalbudget 185 236 215* -8.90 225** 244** 271** 

Total 
Aufwand 2’123 2’390 2’527 5.73 2’537 2’556 2’583 
Ertrag 1’938 2’154 2’312 7.33 2’312 2’312 2’312 

 
Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen 
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben 41  *  ** ** ** 
Einnahmen        
Nettoinvestitionen 41       

 
Erläuterungen zu den Finanzen und allgemeine Hinweise 

 
Erläuterungen zu den Finanzen 
Im Personalwesen erfolgen bei diversen Abteilungen Anpassungen der Pensen. Dies sind: 

• Im Bereich der Kanzlei erfolgt eine Erhöhung der Pensen um 30 %. Livia Bättig ergänzt das Team nach ihrem 
Mutterschaftsurlaub, um eine verbesserte Situation im Bereich der Stellvertretungen zu schaffen, das Knowhow zu 
sichern und um die hohe Arbeitsbelastung im Kanzlei-Team besser zu verteilen. 

• Auf der Abteilung Bauverwaltung wurde eine neue Stelle für eine Fachperson geschaffen, dafür fällt die temporäre Stelle 
in der Sachbearbeitung weg. Diese Massnahme wurde aus denselben Gründen wie oben ergriffen und zusätzlich um 
die anstehenden Projekte bewältigen zu können  

• Bei den Bereichen Werkdienst und Hauswarte Schule und Gemeindehaus wurden 2022/2023 Arbeitsplatzbewertungen 
vorgenommen und zudem wird neu das Amt des Brunnenmeisters im Werkhofteam integriert. Daraus resultierte eine 
moderate Aufstockung der Pensen. 

 
2024 investiert die Gemeindeverwaltung in eine neue Telefonanlage. Neue flexiblere Arbeitsmodelle erfordern es, dass die 
Mitarbeiter/innen auch an externen Arbeitsplätzen erreichbar sind. Zusätzlich müssen Schnittstellen zu diversen Programmen 
sichergestellt werden.  
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AFP 2024 - 27 Pfaffnau 3 Umwelt / Sicherheit / Kultur 
* Beschluss **Kenntnisnahme 

Leistungsauftrag  
Der Aufgabenbereich Umwelt / Sicherheit / Kultur 
umfasst die Leistungsgruppen 
 

- Umweltschutz allgemein 
- Naturschutz 
- Landwirtschaft 
- Jagd, Fischerei 
- Wälder 
- Energiefragen 
 

- Polizei 
- Feuerwehr 
- Zivilschutz 
- Schiesswesen 
 

- Kulturförderung 
- Denkmalpflege, Heimatschutz 
- Vereinsunterstützung 
 
Das Bevölkerungs-, Wirtschafts-, Siedlungs- und 
Verkehrswachstum hinterlässt Spuren. Schutz 
und Bewahrung der natürlichen Lebensgrund-
lagen werden immer wichtiger. Eine intakte, 
natürliche Landschaft trägt direkt und indirekt viel 
zum Lebensstandard bei. Dem Schutz der 
Landschaft wurde im Rahmen der Ortsplanungs-
revision entsprechend Gewicht beigemessen 
(vgl. Grundsätze des Raumentwicklungskonzep-
tes REK). 
 
Die Vernetzung von räumlichen Elementen in der 
Landwirtschaft wird mittels Vernetzungsprojekten 
laufend angepasst. Die beteiligten Landwirte 
werden dabei mittels Beratungen unterstützt. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau wurde 2015 mit dem 
Energielabel als zertifizierte Energiestadt aus-
gezeichnet und in den Jahren 2019 sowie 2023 
für jeweils vier weitere Jahre rezertifiziert. Mit 
geeigneten Mitteln ist die Bevölkerung über die 
allgemeinen Fragen bei der Energienutzung (z.B. 
Förderprogramme, Gebäudeisolationen, Hei-
zungsersatz etc.) zu informieren. Dies erfolgt 
unter Beizug sachbezogener Energieberatungs-
stellen. 
 
Die Sicherheit ist ein Bereich oder Oberbegriff, 
von dem erwartet wird, dass all die Teilbereiche 
organisiert sind, die einzelnen Aufgaben jederzeit 
abrufbar sind, funktionieren und in einem vertret-
baren Mass Kosten generieren. 
 

Die Feuerwehr ist eine wichtige und gut inte-
grierte Stütze in unserer Gesellschaft. Eine gut 
ausgebildete und zeitgemäss ausgerüstete 
Feuerwehrmannschaft bietet einen umfassen-
den Schutz bei Brand, Elementarereignissen und 
sonstigen Gefährdungen im öffentlichen Raum.  
 
Die Aufgaben in Bezug auf Militär- und Zivil-
schutzleistungen werden regional als Verbund-
aufgabe organisiert. 
 
Der Aufgabenbereich Kultur und Freizeit be-
inhaltet und regelt die Bereiche Freizeitgestal-
tung und kulturelle Aktivitäten. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Das energiepolitische Engagement sowie das 
Label Energiestadt Pfaffnau / St. Urban sollen 
weiterverfolgt werden. Die Rezertifizierung kon-
nte im 2023 erfolgreich durchgeführt werden. 
 
Die Förderung erneuerbarer Energien und eine 
umweltverträgliche Mobilität sollen unterstützt 
werden.  
 
Das Kommissionswesen im Ressort Umwelt / 
Energie (Vernetzung, Natur, Umwelt, Energie) 
konnte überprüft werden. Die Aufgabenbereiche, 
Zuständigkeiten und Ziele wurden definiert und 
verschriftlicht. 
 
Der bestehende Polizeiposten wird sehr ge-
schätzt und soll erhalten bleiben. Dazu oder 
allenfalls für eine optimale Alternativlösung 
engagiert sich die Gemeindebehörde politisch 
und zusammen mit den involvierten Stellen. 
 
Der kommunale Führungsstab wurde überarbei-
tet und dokumentiert. Für einen eventuellen Kom-
munikationsausfall in einer Krise wurden Notfall-
treffpunkte organisiert und festgelegt.  
 
Die Zuweisungsplanung zu den Schutzräumen 
erfolgt durch den Kanton. In unserer Gemeinde 
sind genügend Schutzraumplätze vorhanden. 
 
Die Gemeinde bietet den ansässigen Vereinen 
und kulturellen Einrichtungen attraktive Unter-
stützung für ihre vielfältigen Aktivitäten. Zur Über-
sicht und einem fairen Verteiler wurden Richt-
linien erarbeitet. Besonders gefördert werden 
Leistungen für Kinder und Jugendliche. 
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Leistungsauftrag  
Der Aufgabenbereich Umwelt / Sicherheit / Kultur 
umfasst die Leistungsgruppen 
 

- Umweltschutz allgemein 
- Naturschutz 
- Landwirtschaft 
- Jagd, Fischerei 
- Wälder 
- Energiefragen 
 

- Polizei 
- Feuerwehr 
- Zivilschutz 
- Schiesswesen 
 

- Kulturförderung 
- Denkmalpflege, Heimatschutz 
- Vereinsunterstützung 
 
Das Bevölkerungs-, Wirtschafts-, Siedlungs- und 
Verkehrswachstum hinterlässt Spuren. Schutz 
und Bewahrung der natürlichen Lebensgrund-
lagen werden immer wichtiger. Eine intakte, 
natürliche Landschaft trägt direkt und indirekt viel 
zum Lebensstandard bei. Dem Schutz der 
Landschaft wurde im Rahmen der Ortsplanungs-
revision entsprechend Gewicht beigemessen 
(vgl. Grundsätze des Raumentwicklungskonzep-
tes REK). 
 
Die Vernetzung von räumlichen Elementen in der 
Landwirtschaft wird mittels Vernetzungsprojekten 
laufend angepasst. Die beteiligten Landwirte 
werden dabei mittels Beratungen unterstützt. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau wurde 2015 mit dem 
Energielabel als zertifizierte Energiestadt aus-
gezeichnet und in den Jahren 2019 sowie 2023 
für jeweils vier weitere Jahre rezertifiziert. Mit 
geeigneten Mitteln ist die Bevölkerung über die 
allgemeinen Fragen bei der Energienutzung (z.B. 
Förderprogramme, Gebäudeisolationen, Hei-
zungsersatz etc.) zu informieren. Dies erfolgt 
unter Beizug sachbezogener Energieberatungs-
stellen. 
 
Die Sicherheit ist ein Bereich oder Oberbegriff, 
von dem erwartet wird, dass all die Teilbereiche 
organisiert sind, die einzelnen Aufgaben jederzeit 
abrufbar sind, funktionieren und in einem vertret-
baren Mass Kosten generieren. 
 

Die Feuerwehr ist eine wichtige und gut inte-
grierte Stütze in unserer Gesellschaft. Eine gut 
ausgebildete und zeitgemäss ausgerüstete 
Feuerwehrmannschaft bietet einen umfassen-
den Schutz bei Brand, Elementarereignissen und 
sonstigen Gefährdungen im öffentlichen Raum.  
 
Die Aufgaben in Bezug auf Militär- und Zivil-
schutzleistungen werden regional als Verbund-
aufgabe organisiert. 
 
Der Aufgabenbereich Kultur und Freizeit be-
inhaltet und regelt die Bereiche Freizeitgestal-
tung und kulturelle Aktivitäten. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Das energiepolitische Engagement sowie das 
Label Energiestadt Pfaffnau / St. Urban sollen 
weiterverfolgt werden. Die Rezertifizierung kon-
nte im 2023 erfolgreich durchgeführt werden. 
 
Die Förderung erneuerbarer Energien und eine 
umweltverträgliche Mobilität sollen unterstützt 
werden.  
 
Das Kommissionswesen im Ressort Umwelt / 
Energie (Vernetzung, Natur, Umwelt, Energie) 
konnte überprüft werden. Die Aufgabenbereiche, 
Zuständigkeiten und Ziele wurden definiert und 
verschriftlicht. 
 
Der bestehende Polizeiposten wird sehr ge-
schätzt und soll erhalten bleiben. Dazu oder 
allenfalls für eine optimale Alternativlösung 
engagiert sich die Gemeindebehörde politisch 
und zusammen mit den involvierten Stellen. 
 
Der kommunale Führungsstab wurde überarbei-
tet und dokumentiert. Für einen eventuellen Kom-
munikationsausfall in einer Krise wurden Notfall-
treffpunkte organisiert und festgelegt.  
 
Die Zuweisungsplanung zu den Schutzräumen 
erfolgt durch den Kanton. In unserer Gemeinde 
sind genügend Schutzraumplätze vorhanden. 
 
Die Gemeinde bietet den ansässigen Vereinen 
und kulturellen Einrichtungen attraktive Unter-
stützung für ihre vielfältigen Aktivitäten. Zur Über-
sicht und einem fairen Verteiler wurden Richt-
linien erarbeitet. Besonders gefördert werden 
Leistungen für Kinder und Jugendliche. 
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- Umweltschutz allgemein 
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- Landwirtschaft 
- Jagd, Fischerei 
- Wälder 
- Energiefragen 
 

- Polizei 
- Feuerwehr 
- Zivilschutz 
- Schiesswesen 
 

- Kulturförderung 
- Denkmalpflege, Heimatschutz 
- Vereinsunterstützung 
 
Das Bevölkerungs-, Wirtschafts-, Siedlungs- und 
Verkehrswachstum hinterlässt Spuren. Schutz 
und Bewahrung der natürlichen Lebensgrund-
lagen werden immer wichtiger. Eine intakte, 
natürliche Landschaft trägt direkt und indirekt viel 
zum Lebensstandard bei. Dem Schutz der 
Landschaft wurde im Rahmen der Ortsplanungs-
revision entsprechend Gewicht beigemessen 
(vgl. Grundsätze des Raumentwicklungskonzep-
tes REK). 
 
Die Vernetzung von räumlichen Elementen in der 
Landwirtschaft wird mittels Vernetzungsprojekten 
laufend angepasst. Die beteiligten Landwirte 
werden dabei mittels Beratungen unterstützt. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau wurde 2015 mit dem 
Energielabel als zertifizierte Energiestadt aus-
gezeichnet und in den Jahren 2019 sowie 2023 
für jeweils vier weitere Jahre rezertifiziert. Mit 
geeigneten Mitteln ist die Bevölkerung über die 
allgemeinen Fragen bei der Energienutzung (z.B. 
Förderprogramme, Gebäudeisolationen, Hei-
zungsersatz etc.) zu informieren. Dies erfolgt 
unter Beizug sachbezogener Energieberatungs-
stellen. 
 
Die Sicherheit ist ein Bereich oder Oberbegriff, 
von dem erwartet wird, dass all die Teilbereiche 
organisiert sind, die einzelnen Aufgaben jederzeit 
abrufbar sind, funktionieren und in einem vertret-
baren Mass Kosten generieren. 
 

Die Feuerwehr ist eine wichtige und gut inte-
grierte Stütze in unserer Gesellschaft. Eine gut 
ausgebildete und zeitgemäss ausgerüstete 
Feuerwehrmannschaft bietet einen umfassen-
den Schutz bei Brand, Elementarereignissen und 
sonstigen Gefährdungen im öffentlichen Raum.  
 
Die Aufgaben in Bezug auf Militär- und Zivil-
schutzleistungen werden regional als Verbund-
aufgabe organisiert. 
 
Der Aufgabenbereich Kultur und Freizeit be-
inhaltet und regelt die Bereiche Freizeitgestal-
tung und kulturelle Aktivitäten. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Das energiepolitische Engagement sowie das 
Label Energiestadt Pfaffnau / St. Urban sollen 
weiterverfolgt werden. Die Rezertifizierung kon-
nte im 2023 erfolgreich durchgeführt werden. 
 
Die Förderung erneuerbarer Energien und eine 
umweltverträgliche Mobilität sollen unterstützt 
werden.  
 
Das Kommissionswesen im Ressort Umwelt / 
Energie (Vernetzung, Natur, Umwelt, Energie) 
konnte überprüft werden. Die Aufgabenbereiche, 
Zuständigkeiten und Ziele wurden definiert und 
verschriftlicht. 
 
Der bestehende Polizeiposten wird sehr ge-
schätzt und soll erhalten bleiben. Dazu oder 
allenfalls für eine optimale Alternativlösung 
engagiert sich die Gemeindebehörde politisch 
und zusammen mit den involvierten Stellen. 
 
Der kommunale Führungsstab wurde überarbei-
tet und dokumentiert. Für einen eventuellen Kom-
munikationsausfall in einer Krise wurden Notfall-
treffpunkte organisiert und festgelegt.  
 
Die Zuweisungsplanung zu den Schutzräumen 
erfolgt durch den Kanton. In unserer Gemeinde 
sind genügend Schutzraumplätze vorhanden. 
 
Die Gemeinde bietet den ansässigen Vereinen 
und kulturellen Einrichtungen attraktive Unter-
stützung für ihre vielfältigen Aktivitäten. Zur Über-
sicht und einem fairen Verteiler wurden Richt-
linien erarbeitet. Besonders gefördert werden 
Leistungen für Kinder und Jugendliche. 
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- Kulturförderung 
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- Vereinsunterstützung 
 
Das Bevölkerungs-, Wirtschafts-, Siedlungs- und 
Verkehrswachstum hinterlässt Spuren. Schutz 
und Bewahrung der natürlichen Lebensgrund-
lagen werden immer wichtiger. Eine intakte, 
natürliche Landschaft trägt direkt und indirekt viel 
zum Lebensstandard bei. Dem Schutz der 
Landschaft wurde im Rahmen der Ortsplanungs-
revision entsprechend Gewicht beigemessen 
(vgl. Grundsätze des Raumentwicklungskonzep-
tes REK). 
 
Die Vernetzung von räumlichen Elementen in der 
Landwirtschaft wird mittels Vernetzungsprojekten 
laufend angepasst. Die beteiligten Landwirte 
werden dabei mittels Beratungen unterstützt. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau wurde 2015 mit dem 
Energielabel als zertifizierte Energiestadt aus-
gezeichnet und in den Jahren 2019 sowie 2023 
für jeweils vier weitere Jahre rezertifiziert. Mit 
geeigneten Mitteln ist die Bevölkerung über die 
allgemeinen Fragen bei der Energienutzung (z.B. 
Förderprogramme, Gebäudeisolationen, Hei-
zungsersatz etc.) zu informieren. Dies erfolgt 
unter Beizug sachbezogener Energieberatungs-
stellen. 
 
Die Sicherheit ist ein Bereich oder Oberbegriff, 
von dem erwartet wird, dass all die Teilbereiche 
organisiert sind, die einzelnen Aufgaben jederzeit 
abrufbar sind, funktionieren und in einem vertret-
baren Mass Kosten generieren. 
 

Die Feuerwehr ist eine wichtige und gut inte-
grierte Stütze in unserer Gesellschaft. Eine gut 
ausgebildete und zeitgemäss ausgerüstete 
Feuerwehrmannschaft bietet einen umfassen-
den Schutz bei Brand, Elementarereignissen und 
sonstigen Gefährdungen im öffentlichen Raum.  
 
Die Aufgaben in Bezug auf Militär- und Zivil-
schutzleistungen werden regional als Verbund-
aufgabe organisiert. 
 
Der Aufgabenbereich Kultur und Freizeit be-
inhaltet und regelt die Bereiche Freizeitgestal-
tung und kulturelle Aktivitäten. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Das energiepolitische Engagement sowie das 
Label Energiestadt Pfaffnau / St. Urban sollen 
weiterverfolgt werden. Die Rezertifizierung kon-
nte im 2023 erfolgreich durchgeführt werden. 
 
Die Förderung erneuerbarer Energien und eine 
umweltverträgliche Mobilität sollen unterstützt 
werden.  
 
Das Kommissionswesen im Ressort Umwelt / 
Energie (Vernetzung, Natur, Umwelt, Energie) 
konnte überprüft werden. Die Aufgabenbereiche, 
Zuständigkeiten und Ziele wurden definiert und 
verschriftlicht. 
 
Der bestehende Polizeiposten wird sehr ge-
schätzt und soll erhalten bleiben. Dazu oder 
allenfalls für eine optimale Alternativlösung 
engagiert sich die Gemeindebehörde politisch 
und zusammen mit den involvierten Stellen. 
 
Der kommunale Führungsstab wurde überarbei-
tet und dokumentiert. Für einen eventuellen Kom-
munikationsausfall in einer Krise wurden Notfall-
treffpunkte organisiert und festgelegt.  
 
Die Zuweisungsplanung zu den Schutzräumen 
erfolgt durch den Kanton. In unserer Gemeinde 
sind genügend Schutzraumplätze vorhanden. 
 
Die Gemeinde bietet den ansässigen Vereinen 
und kulturellen Einrichtungen attraktive Unter-
stützung für ihre vielfältigen Aktivitäten. Zur Über-
sicht und einem fairen Verteiler wurden Richt-
linien erarbeitet. Besonders gefördert werden 
Leistungen für Kinder und Jugendliche. 
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Der Aufgabenbereich Umwelt / Sicherheit / Kultur 
umfasst die Leistungsgruppen 
 

- Umweltschutz allgemein 
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- Landwirtschaft 
- Jagd, Fischerei 
- Wälder 
- Energiefragen 
 

- Polizei 
- Feuerwehr 
- Zivilschutz 
- Schiesswesen 
 

- Kulturförderung 
- Denkmalpflege, Heimatschutz 
- Vereinsunterstützung 
 
Das Bevölkerungs-, Wirtschafts-, Siedlungs- und 
Verkehrswachstum hinterlässt Spuren. Schutz 
und Bewahrung der natürlichen Lebensgrund-
lagen werden immer wichtiger. Eine intakte, 
natürliche Landschaft trägt direkt und indirekt viel 
zum Lebensstandard bei. Dem Schutz der 
Landschaft wurde im Rahmen der Ortsplanungs-
revision entsprechend Gewicht beigemessen 
(vgl. Grundsätze des Raumentwicklungskonzep-
tes REK). 
 
Die Vernetzung von räumlichen Elementen in der 
Landwirtschaft wird mittels Vernetzungsprojekten 
laufend angepasst. Die beteiligten Landwirte 
werden dabei mittels Beratungen unterstützt. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau wurde 2015 mit dem 
Energielabel als zertifizierte Energiestadt aus-
gezeichnet und in den Jahren 2019 sowie 2023 
für jeweils vier weitere Jahre rezertifiziert. Mit 
geeigneten Mitteln ist die Bevölkerung über die 
allgemeinen Fragen bei der Energienutzung (z.B. 
Förderprogramme, Gebäudeisolationen, Hei-
zungsersatz etc.) zu informieren. Dies erfolgt 
unter Beizug sachbezogener Energieberatungs-
stellen. 
 
Die Sicherheit ist ein Bereich oder Oberbegriff, 
von dem erwartet wird, dass all die Teilbereiche 
organisiert sind, die einzelnen Aufgaben jederzeit 
abrufbar sind, funktionieren und in einem vertret-
baren Mass Kosten generieren. 
 

Die Feuerwehr ist eine wichtige und gut inte-
grierte Stütze in unserer Gesellschaft. Eine gut 
ausgebildete und zeitgemäss ausgerüstete 
Feuerwehrmannschaft bietet einen umfassen-
den Schutz bei Brand, Elementarereignissen und 
sonstigen Gefährdungen im öffentlichen Raum.  
 
Die Aufgaben in Bezug auf Militär- und Zivil-
schutzleistungen werden regional als Verbund-
aufgabe organisiert. 
 
Der Aufgabenbereich Kultur und Freizeit be-
inhaltet und regelt die Bereiche Freizeitgestal-
tung und kulturelle Aktivitäten. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Das energiepolitische Engagement sowie das 
Label Energiestadt Pfaffnau / St. Urban sollen 
weiterverfolgt werden. Die Rezertifizierung kon-
nte im 2023 erfolgreich durchgeführt werden. 
 
Die Förderung erneuerbarer Energien und eine 
umweltverträgliche Mobilität sollen unterstützt 
werden.  
 
Das Kommissionswesen im Ressort Umwelt / 
Energie (Vernetzung, Natur, Umwelt, Energie) 
konnte überprüft werden. Die Aufgabenbereiche, 
Zuständigkeiten und Ziele wurden definiert und 
verschriftlicht. 
 
Der bestehende Polizeiposten wird sehr ge-
schätzt und soll erhalten bleiben. Dazu oder 
allenfalls für eine optimale Alternativlösung 
engagiert sich die Gemeindebehörde politisch 
und zusammen mit den involvierten Stellen. 
 
Der kommunale Führungsstab wurde überarbei-
tet und dokumentiert. Für einen eventuellen Kom-
munikationsausfall in einer Krise wurden Notfall-
treffpunkte organisiert und festgelegt.  
 
Die Zuweisungsplanung zu den Schutzräumen 
erfolgt durch den Kanton. In unserer Gemeinde 
sind genügend Schutzraumplätze vorhanden. 
 
Die Gemeinde bietet den ansässigen Vereinen 
und kulturellen Einrichtungen attraktive Unter-
stützung für ihre vielfältigen Aktivitäten. Zur Über-
sicht und einem fairen Verteiler wurden Richt-
linien erarbeitet. Besonders gefördert werden 
Leistungen für Kinder und Jugendliche. 
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lagen werden immer wichtiger. Eine intakte, 
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zum Lebensstandard bei. Dem Schutz der 
Landschaft wurde im Rahmen der Ortsplanungs-
revision entsprechend Gewicht beigemessen 
(vgl. Grundsätze des Raumentwicklungskonzep-
tes REK). 
 
Die Vernetzung von räumlichen Elementen in der 
Landwirtschaft wird mittels Vernetzungsprojekten 
laufend angepasst. Die beteiligten Landwirte 
werden dabei mittels Beratungen unterstützt. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau wurde 2015 mit dem 
Energielabel als zertifizierte Energiestadt aus-
gezeichnet und in den Jahren 2019 sowie 2023 
für jeweils vier weitere Jahre rezertifiziert. Mit 
geeigneten Mitteln ist die Bevölkerung über die 
allgemeinen Fragen bei der Energienutzung (z.B. 
Förderprogramme, Gebäudeisolationen, Hei-
zungsersatz etc.) zu informieren. Dies erfolgt 
unter Beizug sachbezogener Energieberatungs-
stellen. 
 
Die Sicherheit ist ein Bereich oder Oberbegriff, 
von dem erwartet wird, dass all die Teilbereiche 
organisiert sind, die einzelnen Aufgaben jederzeit 
abrufbar sind, funktionieren und in einem vertret-
baren Mass Kosten generieren. 
 

Die Feuerwehr ist eine wichtige und gut inte-
grierte Stütze in unserer Gesellschaft. Eine gut 
ausgebildete und zeitgemäss ausgerüstete 
Feuerwehrmannschaft bietet einen umfassen-
den Schutz bei Brand, Elementarereignissen und 
sonstigen Gefährdungen im öffentlichen Raum.  
 
Die Aufgaben in Bezug auf Militär- und Zivil-
schutzleistungen werden regional als Verbund-
aufgabe organisiert. 
 
Der Aufgabenbereich Kultur und Freizeit be-
inhaltet und regelt die Bereiche Freizeitgestal-
tung und kulturelle Aktivitäten. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Das energiepolitische Engagement sowie das 
Label Energiestadt Pfaffnau / St. Urban sollen 
weiterverfolgt werden. Die Rezertifizierung kon-
nte im 2023 erfolgreich durchgeführt werden. 
 
Die Förderung erneuerbarer Energien und eine 
umweltverträgliche Mobilität sollen unterstützt 
werden.  
 
Das Kommissionswesen im Ressort Umwelt / 
Energie (Vernetzung, Natur, Umwelt, Energie) 
konnte überprüft werden. Die Aufgabenbereiche, 
Zuständigkeiten und Ziele wurden definiert und 
verschriftlicht. 
 
Der bestehende Polizeiposten wird sehr ge-
schätzt und soll erhalten bleiben. Dazu oder 
allenfalls für eine optimale Alternativlösung 
engagiert sich die Gemeindebehörde politisch 
und zusammen mit den involvierten Stellen. 
 
Der kommunale Führungsstab wurde überarbei-
tet und dokumentiert. Für einen eventuellen Kom-
munikationsausfall in einer Krise wurden Notfall-
treffpunkte organisiert und festgelegt.  
 
Die Zuweisungsplanung zu den Schutzräumen 
erfolgt durch den Kanton. In unserer Gemeinde 
sind genügend Schutzraumplätze vorhanden. 
 
Die Gemeinde bietet den ansässigen Vereinen 
und kulturellen Einrichtungen attraktive Unter-
stützung für ihre vielfältigen Aktivitäten. Zur Über-
sicht und einem fairen Verteiler wurden Richt-
linien erarbeitet. Besonders gefördert werden 
Leistungen für Kinder und Jugendliche. 
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Lagebeurteilung  
Der Einsatz eines Elektrofahrzeuges für die 
Gemeinde und Bevölkerung beansprucht eine  
genaue Bedarfsanalyse. Aus Kapazitätsgründen 
und den diversen verschiedenen Projekten wurde 
dieses Vorhaben zurückgestellt. 
 
 

Nebst den energiepolitischen Themen, welche im 
Legislaturprogramm erfasst wurden, wird auch 
weiter im Bereich Umwelt und Naturschutz ein 
gutes Engagement angestrebt. 
 
Für die Löschwasserversorgung abgelegener 
Objekte sollen weitere Löschwasserbecken er-
stellt werden. 
 

Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 
Chance: Vermehrte Deckung des 
Energieverbrauches durch erneuerbare 
Energien 

Reduktion von fossilen 
Brennstoffen 

mittel Information an Bevölkerung, 
Vorbildfunktion wahrnehmen 

Risiko: Fehlende Information der 
Bevölkerung über Gebäudesanierungen 
und mögliche Subventionen 

Bewusster oder unbewusster 
Verzicht auf Investitions-
massnahmen 
Wertverlust  

mittel Die Möglichkeiten der 
Subventionen sind mindestens 1 x 
pro Legislatur vorzustellen 
(Infoveranstaltungen) 

Risiko: Ausbreitung von Neophyten Schnelle Ausbreitung und 
dadurch Verdrängung 
einheimischer Sträucher und 
Pflanzen 

mittel Aktive Bekämpfung der Neophyten 
im Wald, auf den Feldern sowie 
Gewässerufern; Bevölkerung über 
das Thema sensibilisieren mittels 
Infoveranstaltung und/oder Flyer 

    

Risiko: Auflösung Polizeiposten Pfaffnau Erschwerte Koordination 
Verwaltung/Sicherheitsdefizit 

hoch Kontakte mit Polizeikommando 
pflegen  

Risiko: Genügend Freiwillige für den 
Feuerwehrdienst rekrutieren 

Ungenügende Erfüllung der 
Feuerwehr-Einsatzzeiten, 
ungenügender Schutz 

hoch Sicherstellung der personellen und 
finanziellen Mittel der Feuerwehr; 
gute und funktionale Ausrüstung 
zur Verfügung stellen 

Risiko: Löschwasserversorgung in 
abgelegenen Gebieten 

Zu wenig Wasser(-druck) in 
abgelegenen Gebieten 

hoch Sicherstellung der Löschwasser-
versorgung (Erstellen von Lösch-
wassertanks) in abgelegenen 
Gebieten  

    

Chance: Wahrung der traditionellen 
Anlässe 

Stärkung der Integration und 
Identifikation mit der Gemeinde 

mittel Unterstützung der Festlichkeiten 
zum Nationalfeiertag, Klosterkilbi 
St. Urban und von individuellen 
Veranstaltungen 

Risiko: Rückgang Vereinsleben  Schwächung des sozialen 
Dorflebens 

mittel Unterstützung der Vereine, 
Plattform zur Bekanntmachung der 
Angebote 

Chance: Aktivierung Dorfleben  zufriedene & sozial vernetzte 
Dorfbevölkerung 

mittel Begegnungsorte schaffen und 
Anlässe organisieren 
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Massnahmen und Projekte 
(Kosten in Tausend CHF) Status Zeitraum ER/IR B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Neophytenbekämpfung Planung 2023-2026 ER 20 5 5 5 5 

Instandstellung Weiher 
Schulhaus St. Urban Planung 2023 ER 8     

Reaudit Energiestadt Planung 2023 ER 9    9 

         

Löschwasserbecken Region 
Eberdingen - Renzlingen 

Planung 2024 IR  125    

Löschwasserbecken Region 
Studenweid Planung 2026 IR    100  

Neubau öffentlicher 
Spielplatz, Dorfzentrum 
Pfaffnau (netto) 

Planung 2023 IR 75     

 
Messgrössen und Kennzahlen 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Sensibilisierungs- und 
Informationsanlass zu 
Umwelt- und 
Energiethemen 

Anzahl 1 1 1 2 2 2 2 

Informationsveranstaltungen 
für Landwirte im Rahmen 
des Vernetzungsprojektes 

Anzahl 1 1 1 1 1 1 1 

Persönliche Beratung der 
Landwirte im Rahmen des 
Vernetzungsprojektes 

Anzahl 1 3 1 1 1 1 1 

Stromproduktion erneuerbar 
durch PV-Anlagen Pfaffnau 
/ St. Urban, Quelle: 
Energiespiegel Kt. Luzern 

MWh/Jahr 
 

Ziel steigend 774      

Einsatzzeiten der 
Feuerwehr 
- dicht besiedelt 
- dünn besiedelt 

 
 
Dauer 
Dauer 

 
 
max. 10 Min. 
max. 15 Min. 

 
 
10 Min. 
15 Min. 

 
 
10 Min. 
15 Min. 

 
 
10 Min. 
15 Min. 

 
 
10 Min. 
15 Min. 

 
 
10 Min. 
15 Min. 

 
 
10 Min. 
15 Min. 

Mindestbestand Angehörige 
der Feuerwehr (AdF) 

Anzahl 70 81 70 70 70 70 70 

Verpflichtung ggü. SF 
Feuerwehr 

TCHF 100 152 93 69 80 100 100 

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Saldo Globalbudget 500 645 615* -4.65 592** 603** 604** 

Total 
Aufwand 1’111 1’217 1’199 -1.48 1’180 1’181 1’182 
Ertrag 611 572 584 2.10 588 578 578 

 
Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen 
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben 421 150 125*  ** 125** ** 
Einnahmen 225 75 103   103  
Nettoinvestitionen 196 75 22   22  
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Erläuterungen zu den Finanzen und allgemeine Hinweise 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
Die Neophytenbekämpfung benötigt ein allseitiges Miteinander. Dank folgenden Einflussfaktoren konnte das Budget 2024 reduziert 
werden. Einerseits dürfen wir bei der Bekämpfung im Wald auf eine eingespielte Zusammenarbeit mit dem Kanton zurückgreifen, 
andererseits ist gemäss der Rechtsgrundlage jeder Eigentümer in der Verantwortung. Dank dem Engagement der Umwelt- und 
Naturschutzkommission können wir auf weitere aktive Fachunterstützung verzichten. Wir bauen auf ein Gutes-Miteinander und auf 
viele Bürger und Eigentümer, die bei der Neophytenbekämpfung aktive Unterstützung leisten. 
 
Im Bereich Landwirtschaft wurde für das Vernetzungsprojekt in den Jahren 2022/2023 ein Umsetzungsbericht verfasst, wodurch 
im Jahr 2023 höhere Kosten budgetiert waren. Aktuell wurde das Projekt vom Kanton bis ins Jahr 2025 verlängert und generiert 
nur noch die normalen Alltagskosten. 
 
Das im Jahr 2023 geplante Löschwasserbecken im Gebiet Äberdingen-Renzlingen soll im 2024 realisiert werden. Dies erfolgt in 
Zusammenarbeit mit der Gebäudeversicherung, der Gemeinde Reiden sowie den Anwohnern vor Ort. Da wir das Projekt 
koordinieren, ist das Projekt mit der Gesamtinvestition von CHF 125'000.- in unserer Investitionsrechnung erfasst. Nach der 
Abrechnung und den daraus resultierenden Rückvergütungen belaufen sich die Kosten für unsere Gemeinde auf maximal 
CHF 25'000.-. 
 
Allgemeine Hinweise 
Web-Links zu folgenden Themen finden Sie auf unserer Internetseite via Rubrik Wirtschaft / Umwelt und Energie: 

                         
  Neophyten                                Unterstützung 
                                               Energiemassnahmen 
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AFP 2024 - 27 Pfaffnau 4 Finanzen / Steuern 
* Beschluss **Kenntnisnahme 

Leistungsauftrag 
Der Aufgabenbereich Finanzen / Steuern um-
fasst die Leistungsgruppen 
- Finanzverwaltung 
- Regionales Steueramt Pfaffnau / Altbüron 
- Betreibungswesen 
- Kapital- und Zinsendienst 
- Ordentliche Steuern 
- Sondersteuern 
- Finanzausgleich 
- Finanzvermögen 
 
Der Bereich Finanzen organisiert und betreibt 
das kommunale Rechnungswesen und sorgt für 
die Erarbeitung von transparenten und 
aussagefähigen Entscheidungsgrundlagen für 
die Gemeindeversammlung und den Gemeinde-
rat. Er sorgt für ein fristgerechtes Zahlungs-
wesen und ein straff geführtes Debitoren-
Inkassowesen. Das Regionale Steueramt 
Pfaffnau / Altbüron ist zuständig für zeitgemässe 
und effiziente Dienstleistungen gemäss den 
kantonalen Gesetzen und Vorgaben. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm 
Die Erfüllung der Gemeindeaufgaben wird mit 
einem gesunden Finanzhaushalt realisiert und 
durch einen verantwortungsbewussten Umgang 
mit den zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mitteln gepflegt. Positive Ergebnisse werden zur 
Rückzahlung von langfristigen Schulden oder 
zur Bildung von Eigenkapital verwendet. 
 

Die finanzpolitischen Ziele einer ausgeglichenen 
Rechnung und einer Gemeindeverschuldung, 
welche unterhalb des kantonalen Mittels liegt, 
werden mit einer transparenten und 
mehrjährigen Aufgaben- und Finanzplanung 
eingehalten. 
 
Der Steuerfuss basiert auf einer gesunden und 
bedürfnisgerechten Finanz- und Steuerpolitik. 
 
Lagebeurteilung 
Die Rechnungslegung erfolgt nach HRM2 ge-
mäss den Grundlagen des Gesetzes über den 
Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG). Die 
Aufgaben- und Finanzplanung wird periodisch 
aktualisiert, wobei die wesentlichen Vorgänge in 
der Erfolgsrechnung und der Investitionsrech-
nung transparent dargestellt werden. 
 
Aufgrund der aktuell im Finanzplan dargestellten 
Kosten- und Ertragsentwicklung sind im Bereich 
der Erfolgsrechnung kurz- und mittelfristig 
weitere Massnahmen zur Stabilisierung und 
Verbesserung der Ergebnisse zu definieren. Die 
anstehenden Investitionsprojekte generieren 
zusätzliche Finanzierungskosten (Darlehen) und 
Abschreibungen und belasten dadurch die 
Ergebnisse der Erfolgsrechnung. In diesem 
Zusammenhang sind die geplanten Investitionen 
nach Dringlichkeit und Realisierungszeitpunkt zu 
überprüfen. 
 
 

Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Risiko: Wegzug von wichtigen 
Steuerzahlern 

Fehlende Steuereinnahmen und 
ev. Erhöhung des Steuerfusses 

mittel Gemeinde als attraktiver Wohn-, 
Arbeits- und Schulort erhalten und 
weiter entwickeln 

Risiko: Zusätzliche Aufgaben, die von 
Bund und Kanton auf die Gemeinden 
delegiert werden 

Höhere Kosten hoch Politische Einflussmöglichkeiten 
nutzen 
Zusammenarbeit mit Verbänden 
und Gemeinden 

Risiko: Zunahme der Fremdverschuldung 
durch höhere Investitionsausgaben 

Zunahme Aufwand 
(Zinsen und Abschreibungen) 

mittel Kompensationsmöglichkeiten 
prüfen und umsetzen 

 
Massnahmen und Projekte 
(Kosten in Tausend CHF) Status Zeitraum ER/IR B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 
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Messgrössen und Kennzahlen 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 
Steuerertrag pro 
Einwohner und Einheit 

CHF 1’450 1’335 1’434 1376 1’415 1’444 1’472 

Steuerausstände (netto) Prozent 3.00 2.65 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
Steuerfuss Einheiten 2.20 1.95 2.05 2.20 2.20 2.30 2.30 

Veranlagungsstand ord. 
Steuern akt. Periode Prozent 85.00 84.54 85.00 85.00 85.00 85.00 85.00 

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Saldo Globalbudget 8’859 9’545 9’915* 3.88 10’432** 11’158** 11’414** 

Total 
Aufwand 625 689 684 -0.73 733 851 1’032 
Ertrag 9’484 10’234 10’599 3.56 11’165 12’009 12’446 

 
Investitionsrechnung 
Ausgaben und Einnahmen 
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben   *  ** ** ** 
Einnahmen        
Nettoinvestitionen        
 
Erläuterungen zu den Finanzen und allgemeine Hinweise 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
Die Gemeinde Pfaffnau verfügt über ein Eigenkapital von CHF 3’619'241.- (Stand per 31.12.2022). Trotz dieser soliden Basis ist 
eine Steuererhöhung um 0.15 Einheiten auf neu 2.20 Einheiten im Rahmen des Budgets 2024 notwendig. Die Ausgaben in 
verschiedenen Aufgabenbereichen nehmen stetig zu. Die gebundenen Kosten entsprechen einem Anteil von rund 85 % der 
gesamten Kosten, wobei die frei bestimmbaren Ausgaben den die restlichen Anteil von 15 % ausmachen. Im Bereich der 
gebundenen Kosten kann die Gemeinde (praktisch) keine kostensenkenden Massnahmen definieren und umsetzen (z.B. in den 
Bereichen Bildung, Soziales und Alter/Gesundheit). Die frei bestimmbaren Ausgaben bieten eine höhere Flexibilität bei der Planung 
und Durchführung der jeweiligen Vorhaben. Zu dieser Kategorie gehören zum Beispiel die Kosten für den Unterhalt der 
gemeindeeigenen Liegenschaften (Schulhäuser, Mehrzweckhalle, Gemeindehaus, Personalhaus Murhof). Der Gebäudeunterhalt 
muss laufend überprüft und bei Bedarf die notwendigen Sanierungen, Reparaturen und übrigen Infrastrukturverbesserungen 
realisiert werden. Die zeitliche Aufschiebung dieser Ausgaben kann jedoch das Risiko von unkontrollierten und kostenintensiven 
baulichen Unterhaltsarbeiten erhöhen. Der Gemeinderat hat sich während des Budgetprozesses intensiv mit den verschiedenen 
Ausgabenpositionen auseinandergesetzt und entsprechende Prioritäten festgelegt. Damit die geplanten Mehrkosten (teilweise) 
ausgeglichen werden können, sind zusätzliche Einnahmen unumgänglich. In den kommenden Jahren stehen grössere Investitionen 
an und es wird wichtig sein, die Höhe des Steuerfusses laufend zu beurteilen, um die anstehenden Projekte verantwortungsbewusst 
und nachhaltig umsetzen zu können.  
 
Der Steuerertrag des Rechnungsjahres 2024 (laufendes Jahr) der natürlichen und juristischen Personen wurde mit CHF 6’810’000.- 
auf Basis der aktuellen Hochrechnung 2023 und einem Steuerfuss von 2.20 Einheiten budgetiert (Budget 2023 CHF 6’540’000.- mit 
2.05 Einheiten / IST 2022 CHF 5'871’585.- mit 1.95 Einheiten). Bei den natürlichen Personen wurde nebst der Steuerfusserhöhung 
mit einem Wachstum von rund 2.0 % gerechnet. 
 
Die Steuererträge aus früheren Jahren wurden auf CHF 850’000.- erhöht (Budget 2023 CHF 840’000.- / IST 2022 CHF 718’096.-). 
Die Einnahmen aus Quellensteuern haben sich trotz Schwankungen während den letzten Jahren positiv entwickelt. Für das Budget 
2024 wurde ein Betrag von CHF 330’000.- eingesetzt (Budget 2023 CHF 310’000.-). Die Sondersteuern auf Kapitalzahlungen 
(2. Säule und Säule 3a) wurden auf CHF 270’000.- leicht erhöht (Budget 2023 CHF 230'000.- / IST 2022 CHF 270’657.-). 
 
Die Handänderungssteuern werden mit CHF 100’000.- (Budget 2023 CHF 100’000.- / IST 2022 CHF 85’353.-) und die 
Grundstückgewinnsteuern mit CHF 130’000.- (Budget 2023 CHF 100’000.- / IST 2022 CHF 255’850.-) budgetiert. Die Einschätzung 
der Einnahmen hängt primär von der Anzahl der steuerbegründenden Grundstückübertragungen ab. Bei den 
Grundstückgewinnsteuern sind weiter die realisierten Grundstückgewinne (Anlagekosten minus Verkaufswert) massgebend. 
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Grundstückgewinnsteuern mit CHF 130’000.- (Budget 2023 CHF 100’000.- / IST 2022 CHF 255’850.-) budgetiert. Die Einschätzung 
der Einnahmen hängt primär von der Anzahl der steuerbegründenden Grundstückübertragungen ab. Bei den 
Grundstückgewinnsteuern sind weiter die realisierten Grundstückgewinne (Anlagekosten minus Verkaufswert) massgebend. 
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Für die Verzinsung der langfristigen Finanzverbindlichkeiten wurde ein Betrag von CHF 60'000.- budgetiert. Die bestehenden 
Festdarlehen über total CHF 3'800'000.- bei der Raiffeisenbank werden aktuell zu einem durchschnittlichen Zinssatz von 1.58 % 
verzinst. 
 
Finanzausgleich  
Gemäss Beitragsverfügung des Kantons Luzern vom 09.06.2023 beträgt der Finanzausgleichsbeitrag für das Jahr 2024 netto total 
CHF 1'082’383.- (Vorjahr CHF 1'106’219.-). Der Finanzausgleich lässt sich wie folgt aufteilen: 
 
Ressourcenausgleich CHF 1’048’500.- (Budget 2023 CHF 1’075’300.-) 
Lastenausgleich CHF 47’600.- (Budget 2023 CHF      44’700.-) 
Beitrag an Härteausgleich CHF 13’800.- (Budget 2023 CHF      13’800.-) 
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AFP 2024 - 27 Pfaffnau 5 Bildung
* Beschluss **Kenntnisnahme

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Bildung umfasst die 
Leistungsgruppen
- Kindergarten
- Primarstufe
- Sekundarstufe I
- Kantonsschulen
- Musikschule
- Schulische Dienste
- Sonderschulung
- Schulleitung / -verwaltung
- Bildung allgemein (inkl. Bibliothek)
- Erwachsenenbildung
- Schul- und familienergänzende Tages-
strukturen

- Schulsozialarbeit
- Schulgesundheitsdienst

Gemäss § 5 des Volksschulbildungsgesetzes 
vermittelt die Volksschule den Lernenden 
Grundwissen, Grundfertigkeiten und Grund-
haltungen und fördert die Entwicklung viel-
seitiger Interessen.

Die Volksschule nimmt ergänzend zu Familie und 
Erziehungsberechtigten auf partnerschaftliche 
Weise den gemeinsamen Erziehungsauftrag 
wahr und berücksichtigt dabei die 
gesellschaftlichen Einflüsse.

Bezug zum Legislaturprogramm
Die Schulen in Pfaffnau und in St. Urban werden 
in ihrer anspruchsvollen Aufgabe unterstützt, die 
Kinder und Jugendlichen mit modernen 
Methoden auf einem qualitativ hohen Niveau 

ganzheitlich zu fördern. Die persönliche 
Entwicklung jedes Einzelnen wird mit einer 
zukunftsgerichteten Schulung, Bildung und 
Weiterbildung in allen Altersstufen unterstützt.
Durch das Einführen des altergesgemischten 
Lernen AGL auf der Unterstufe wird ein moderner 
Schulbetrieb gewährleistet

Die vorhandenen Schulräume in Pfaffnau und St. 
Urban werden optimal genutzt und bei Bedarf 
optimiert und ergänzt. Dies gilt auch für die 
Gemeindebibliothek.

Das Angebot von bedürfnisgerechten schul- und 
familienergänzenden Tagesstrukturen wird 
sichergestellt. Auch dank der guten 
Zusammenarbeit mit der Kita.

Die Musikschule wird als Teil der Bildung und der 
Kultur anerkannt, gefördert und weitergeführt. 
Eine Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden 
wird in der Weiterführung unserer Musikschule 
zur Musikschule Klangwelt Wiggertal umgesetzt

Lagebeurteilung
Die Volksschule ist gut positioniert und wurde im 
September 23 als «Schule mit besonderem 
Profil» für das Sol ausgezeichnet. Auf der 
Primarstufe Pfaffnau wurde das AGL mit 2 
Klassenzügen eingeführt. Weiter gilt es, dem 
Lehrermangel durch attraktive und moderne 
Schulzimmer/räumlichkeiten entgegenzuwirken. 
Mit positiven Medienmeldungen wird aktiv über 
unser Schulbetrieb informiert, um für angehende 
Lehrpersonen Interessant zu werden.

Chancen / Risikenbetrachtung 
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen

Risiko: fehlender Ersatz oder Bedarf an 
zusätzlichen Lehrpersonen

Das Leistungsangebot an der 
Schule kann nicht mehr 
vollumfänglich gedeckt werden

hoch Durch das Anbieten von modernen 
und zeitgemässen Infrastrukturen 
die Attraktivität unseres Standortes 
für Lehrpersonen stärken. Auch 
moderne Schulformen können die 
Attraktivität fördern (AGL, Sol)

Chance: Einführung AgL 
(altersgemischtes Lernen) 

Moderner Unterricht hoch

Risiko: Steigende Schülerzahlen 
aufgrund Bevölkerungswachstum

Kostensteigerung, fehlende 
Infrastruktur

hoch

Chance: Musikschulfusion Attraktivitätssteigerung unserer 
Musikschule durch 
verbessertes Angebot

mittel

AgL auf der ganzen Primarstufe 
Pfaffnau einführen 
Aktives weiterführen der Schul-
raumplanung, auch für das AgL 

Die Klangwelt Wiggertal ist per 
01.8.2023 gestartet. Kontrolle 
und ev Anpassungen für einen 
erfolgreichen Betrieb im 2024 
umsetzen

AFP 2024 - 27 Pfaffnau 5 Bildung
* Beschluss **Kenntnisnahme

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Bildung umfasst die 
Leistungsgruppen
- Kindergarten
- Primarstufe
- Sekundarstufe I
- Kantonsschulen
- Musikschule
- Schulische Dienste
- Sonderschulung
- Schulleitung / -verwaltung
- Bildung allgemein (inkl. Bibliothek)
- Erwachsenenbildung
- Schul- und familienergänzende Tages-
strukturen

- Schulsozialarbeit
- Schulgesundheitsdienst

Gemäss § 5 des Volksschulbildungsgesetzes 
vermittelt die Volksschule den Lernenden 
Grundwissen, Grundfertigkeiten und Grund-
haltungen und fördert die Entwicklung viel-
seitiger Interessen.

Die Volksschule nimmt ergänzend zu Familie und 
Erziehungsberechtigten auf partnerschaftliche 
Weise den gemeinsamen Erziehungsauftrag 
wahr und berücksichtigt dabei die 
gesellschaftlichen Einflüsse.

Bezug zum Legislaturprogramm
Die Schulen in Pfaffnau und in St. Urban werden 
in ihrer anspruchsvollen Aufgabe unterstützt, die 
Kinder und Jugendlichen mit modernen 
Methoden auf einem qualitativ hohen Niveau 

ganzheitlich zu fördern. Die persönliche 
Entwicklung jedes Einzelnen wird mit einer 
zukunftsgerichteten Schulung, Bildung und 
Weiterbildung in allen Altersstufen unterstützt.
Durch das Einführen des altergesgemischten 
Lernen AGL auf der Unterstufe wird ein moderner 
Schulbetrieb gewährleistet

Die vorhandenen Schulräume in Pfaffnau und St. 
Urban werden optimal genutzt und bei Bedarf 
optimiert und ergänzt. Dies gilt auch für die 
Gemeindebibliothek.

Das Angebot von bedürfnisgerechten schul- und 
familienergänzenden Tagesstrukturen wird 
sichergestellt. Auch dank der guten 
Zusammenarbeit mit der Kita.

Die Musikschule wird als Teil der Bildung und der 
Kultur anerkannt, gefördert und weitergeführt. 
Eine Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden 
wird in der Weiterführung unserer Musikschule 
zur Musikschule Klangwelt Wiggertal umgesetzt

Lagebeurteilung
Die Volksschule ist gut positioniert und wurde im 
September 23 als «Schule mit besonderem 
Profil» für das Sol ausgezeichnet. Auf der 
Primarstufe Pfaffnau wurde das AGL mit 2 
Klassenzügen eingeführt. Weiter gilt es, dem 
Lehrermangel durch attraktive und moderne 
Schulzimmer/räumlichkeiten entgegenzuwirken. 
Mit positiven Medienmeldungen wird aktiv über 
unser Schulbetrieb informiert, um für angehende 
Lehrpersonen Interessant zu werden.

Chancen / Risikenbetrachtung 
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen

Risiko: fehlender Ersatz oder Bedarf an 
zusätzlichen Lehrpersonen

Das Leistungsangebot an der 
Schule kann nicht mehr 
vollumfänglich gedeckt werden

hoch Durch das Anbieten von modernen 
und zeitgemässen Infrastrukturen 
die Attraktivität unseres Standortes 
für Lehrpersonen stärken. Auch 
moderne Schulformen können die 
Attraktivität fördern (AGL, Sol)

Chance: Einführung AgL 
(altersgemischtes Lernen) 

Moderner Unterricht hoch

Risiko: Steigende Schülerzahlen 
aufgrund Bevölkerungswachstum

Kostensteigerung, fehlende 
Infrastruktur

hoch

Chance: Musikschulfusion Attraktivitätssteigerung unserer 
Musikschule durch 
verbessertes Angebot

mittel

AgL auf der ganzen Primarstufe 
Pfaffnau einführen 
Aktives weiterführen der Schul-
raumplanung, auch für das AgL 

Die Klangwelt Wiggertal ist per 
01.8.2023 gestartet. Kontrolle 
und ev Anpassungen für einen 
erfolgreichen Betrieb im 2024 
umsetzen

AFP 2024 - 27 Pfaffnau 5 Bildung
* Beschluss **Kenntnisnahme

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Bildung umfasst die 
Leistungsgruppen
- Kindergarten
- Primarstufe
- Sekundarstufe I
- Kantonsschulen
- Musikschule
- Schulische Dienste
- Sonderschulung
- Schulleitung / -verwaltung
- Bildung allgemein (inkl. Bibliothek)
- Erwachsenenbildung
- Schul- und familienergänzende Tages-
strukturen

- Schulsozialarbeit
- Schulgesundheitsdienst

Gemäss § 5 des Volksschulbildungsgesetzes 
vermittelt die Volksschule den Lernenden 
Grundwissen, Grundfertigkeiten und Grund-
haltungen und fördert die Entwicklung viel-
seitiger Interessen.

Die Volksschule nimmt ergänzend zu Familie und 
Erziehungsberechtigten auf partnerschaftliche 
Weise den gemeinsamen Erziehungsauftrag 
wahr und berücksichtigt dabei die 
gesellschaftlichen Einflüsse.

Bezug zum Legislaturprogramm
Die Schulen in Pfaffnau und in St. Urban werden 
in ihrer anspruchsvollen Aufgabe unterstützt, die 
Kinder und Jugendlichen mit modernen 
Methoden auf einem qualitativ hohen Niveau 

ganzheitlich zu fördern. Die persönliche 
Entwicklung jedes Einzelnen wird mit einer 
zukunftsgerichteten Schulung, Bildung und 
Weiterbildung in allen Altersstufen unterstützt.
Durch das Einführen des altergesgemischten 
Lernen AGL auf der Unterstufe wird ein moderner 
Schulbetrieb gewährleistet

Die vorhandenen Schulräume in Pfaffnau und St. 
Urban werden optimal genutzt und bei Bedarf 
optimiert und ergänzt. Dies gilt auch für die 
Gemeindebibliothek.

Das Angebot von bedürfnisgerechten schul- und 
familienergänzenden Tagesstrukturen wird 
sichergestellt. Auch dank der guten 
Zusammenarbeit mit der Kita.

Die Musikschule wird als Teil der Bildung und der 
Kultur anerkannt, gefördert und weitergeführt. 
Eine Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden 
wird in der Weiterführung unserer Musikschule 
zur Musikschule Klangwelt Wiggertal umgesetzt

Lagebeurteilung
Die Volksschule ist gut positioniert und wurde im 
September 23 als «Schule mit besonderem 
Profil» für das Sol ausgezeichnet. Auf der 
Primarstufe Pfaffnau wurde das AGL mit 2 
Klassenzügen eingeführt. Weiter gilt es, dem 
Lehrermangel durch attraktive und moderne 
Schulzimmer/räumlichkeiten entgegenzuwirken. 
Mit positiven Medienmeldungen wird aktiv über 
unser Schulbetrieb informiert, um für angehende 
Lehrpersonen Interessant zu werden.

Chancen / Risikenbetrachtung 
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen

Risiko: fehlender Ersatz oder Bedarf an 
zusätzlichen Lehrpersonen

Das Leistungsangebot an der 
Schule kann nicht mehr 
vollumfänglich gedeckt werden

hoch Durch das Anbieten von modernen 
und zeitgemässen Infrastrukturen 
die Attraktivität unseres Standortes 
für Lehrpersonen stärken. Auch 
moderne Schulformen können die 
Attraktivität fördern (AGL, Sol)

Chance: Einführung AgL 
(altersgemischtes Lernen) 

Moderner Unterricht hoch

Risiko: Steigende Schülerzahlen 
aufgrund Bevölkerungswachstum

Kostensteigerung, fehlende 
Infrastruktur

hoch

Chance: Musikschulfusion Attraktivitätssteigerung unserer 
Musikschule durch 
verbessertes Angebot

mittel

AgL auf der ganzen Primarstufe 
Pfaffnau einführen 
Aktives weiterführen der Schul-
raumplanung, auch für das AgL 

Die Klangwelt Wiggertal ist per 
01.8.2023 gestartet. Kontrolle 
und ev Anpassungen für einen 
erfolgreichen Betrieb im 2024 
umsetzen
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Massnahmen und Projekte 
(Kosten in Tausend CHF) Status Zeitraum ER/IR B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Anschaffung Informatik 
Hardware Schule Umsetzung 2022- 

2027 IR 31 56 50 50 50 

Einführung AGL Umsetzung 2022- 
2026 IR 30 35 30 30  

Modernisierung Schulräume 
(Mobiliar) Umsetzung 2023- 

2027 IR 43 52 50 50 50 

 
Messgrössen und Kennzahlen 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Anzahl Kindergärtner Anzahl > 35 31 31 43 35 35 35 

Kosten pro 
Kindergärtner 

CHF < 13’000 13’080 15’284 10’860 13’000 13’000 13’000 

Anzahl Schüler BS Anzahl > 30 40 40 37 40 40 40 

Kosten pro Schüler BS CHF < 19’000 18’144 19’245 20’033 19’000 19’000 19’000 

Anzahl Schüler PS Anzahl > 150 159 158 157 165 170 170 

Kosten pro Schüler PS CHF < 17'000 15’739 15’731 17’970 17’000 17’000 17’000 

Anzahl Schüler Sek Anzahl > 80 88 86 101 110 120 130 

Kosten pro Schüler Sek CHF < 21'000 21’430 22’151 19’604 19’000 19’000 19’000 

Anzahl Musikschüler Anzahl > 110 147 147 133 140 140 140 

Personaleinheiten 
(Stand 01.09.)  

Vollzeitstellen 24.00 28.00 28.00 28 28.00 28.00 28.00 

Bibliothek Benutzer Anzahl > 350 426 400 424 430 430 430 

Zahlende Benutzer Anzahl > 80 92 90. 83 90 90 90 

Ausleihen Anzahl > 7’300 11’095 11’000 12’000 12’000 12’000 12’000 

Medienbestand Anzahl < 5’000 4’928 4’950 4780 4’950 4’950 4’950 

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Saldo Globalbudget 3’218 3’417 3’556* 4.07 3’682** 3’738** 3’795** 

Total 
Aufwand 7’190 7’469 7’653 2.46 7’779 7’835 7’892 
Ertrag 3’972 4’052 4’097 1.1 4’097 4’097 4’097 

 
Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen 
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben 30 74 144*  60** 60** 60** 
Einnahmen        
Nettoinvestitionen 30 74 144  60 60 60 
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Erläuterungen zu den Finanzen und allgemeine Hinweise 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
Ab 01.01.2024 werden vom Kanton die Standartkosten pro Schüler vergütet. Diese werden nach einem aufwendigen Schlüssel 
berechnet. Nun gibt es keine Unterbestandszahlungen mehr, was im Vorjahr einen Minderaufwand für unsere Gemeinde von CHF 
35'000.- ergab. Der Kantonsbeitrag für die Schulsozialarbeit von CHF 32'000.- ist dagegen neu in den Standartkosten enthalten 
und wird nicht mehr separat ausbezahlt. Somit gleichen sich diese beiden Beträge in etwa aus.  
Vergleich Kantonsbeiträge pro Schüler/in SuS in CHF: 2023 2024 
Kindergarten  6'691.- 6'646.- 
Basisstufe  7'799.- 7'612.- 
Primarschule  7'799.- 7'779.- 
Sekundarschule  10'198.- 10'107.- 
Diese Zahlen zeigen, dass trotz der Unterstützungskampagne gegen den Lehrermangel (bspw ausserordentlichen 
Lohnerhöhungen für die Lehrkräfte) sowie teuerungsbedingte allgemeine höhere Aufwände im Schulbetrieb, die ausbezahlten 
Kantonsbeiträge an die Gemeinden im 2024 tiefer ausfallen als 2023. Eine Erklärung seitens Kantons sind Mutationseffekte. In 
der Regionalkonferenz der Schulverwalter werden diese Kantonsbeiträge stark hinterfragt. Entsprechende Abklärungen sind am 
Laufen. 
 
Die Personalkosten unserer Schulen steigen um total CHF 398'000.- zum Budget 2023. Da aber mehr Kinder unsere Schulen 
besuchen, erhöht sich der Kantonale Beitrag auch um CHF 344'000.-. Wiederum werden weniger SuS unserer Gemeinde die 
Kantonschulen besuchen und dies ergibt ein Minderaufwand von CHF 23'000.- Aktuell haben wir weniger Roggliswiler Oberstufen 
SuS und somit ergeben sich hier Mindereinnahmen von CHF 59'300.- (23/24: 14 SuS, 22/23: 18). 
 
Durch die Fusion der Musikschulen zur Klangwelt Wiggertal ergibt sich einen Minderaufwand von CHF 44'000.- Dies zeigt, dass 
durch Fusionen Ressourcen eingespart werden können und gleichzeitig das Angebot sogar erweitert werden konnte. Bei den 
Messgrössen erscheint die Zahl der Musikschüler unter dem Wert von 2023. Bis anhin wurden alle Musikschüler der ehemaligen 
Musikschule Pfaffnau-Roggliswil gerechnet, neu sind in der Klangwelt Wiggertal die Pfaffnauer Musikschüler separat gezählt (also 
ohne Roggliswil). 
 
In der Bibliothek im Schulhaus St. Urban wird das elektronische Erfassungssystem winMedio parallel zum System der Schul- und 
Gemeindebibliothek Pfaffnau eingeführt. Dies bedingt auch Anpassungen am Inventar und den Lizenzkosten. 
 
Um dem Lehrermangel aktiv entgegenzuwirken, werden verstärkt die Schulräume modernisiert und das Inventar angepasst. Über 
die Investitionsrechnung sind geplant, das AgL in Pfaffnau auf Stufe Primar komplett einzuführen und somit CHF 35'000.- für die 
Schulzimmeranpassung zu verwenden. Schritt für Schritt sollen auch andere Zimmer neu möbliert werden, wie beispielsweise das 
Zimmer für Bildnerisches Gestalten CHF 10'000.-, das Sol Zimmer CHF 30'000.-, neue Stühle für die 6. Klasse Primar CHF 6'000.-
sowie diverse Einrichtungen für die Lehrerarbeitsplätze (bis jetzt nicht vorhanden) mit CHF 3'000.-.  
 
Für die Informatik werden CHF 56'000.- über die Investitionsrechnung budgetiert: neben der Beschaffung der Laptops für die 
1. Oberstufe (40) sind für die 5. Primar 2:1 Geräte und für die 6 Klasse Reserve Geräte geplant (diese übernehmen in der Regel 
die Geräte der abtretenden Oberstufenschüler). Die kantonalen Empfehlungen wären ab der 3. Primar eine 1:1 Abgabe, welche 
wir im Moment aber nicht erreichen. Weiter sind die Erneuerungen diverser Beamer geplant, da die Kabelanschlüsse nicht mehr 
passen. 
 
Allgemeine Hinweise 
Die Schülerzahlen steigen kontinuierlich. Im Schuljahr 23/24 sind total 339 SuS (22/23: 323, 21/22: 308, 19/20: 300). Da dieses 
Jahr 43 SuS im Kindergarten starteten (22/23: 32, 21/22: 28), wird die Schülerzahl in den nächsten Jahren weiterhin markant 
zulegen. Dies zeigt auch die Notwendigkeit der Schulraumplanung: es braucht mehr Platz! Die Planung wurde im 2023 gestartet 
und wird im 2024 mit Dringlichkeit fortgesetzt (Kosten im Ressort Bau). 
 
Wiederum zeigt sich der Mangel an Lehrkräften. Die 5. und 6. Klasse der Primarschule arbeitet im Überstand mit je 25 SuS 
(kantonale Vorgabe max 22), die Primarklasse St. Urban mit 24 SuS. Es ist unseren Lehrkräften zu verdanken, dass sie durch 
Mehraufwände diese Klassengrössen führen. Dafür gebührt ihnen ein grosses Merci!  
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Leistungsauftrag 
Der Aufgabenbereich Alter / Gesundheit umfasst 
die Leistungsgruppen 
- Krankenpflege Spitex 
- Restfinanzierung übrige Heime 
- Gesundheitswesen  
- Kindes- und Erwachsenenschutz 
- Alters- und Hinterlassenenversicherung AHV 
- Krankenversicherung 
- Ergänzungsleistungen AHV/IV 
- Familienzulagen 
- Jugendbetreuung 
- Allgemeine Fürsorge 
- Gesetzliche Fürsorge 
- Alimenten Bevorschussung und -inkasso 
- Sozialdienst 
- Integrations- und Asylwesen 
 
Der Bereich Soziales organisiert zeitgemässe 
Angebote in der ambulanten und stationären 
Langzeitversorgung. Er koordiniert und 
beaufsichtigt die Leistungen der ausgelagerten 
Einheiten im Bereich Kindes- und 
Erwachsenenschutz, Sozialberatung, Spitex und 
der Anlaufstelle für Fragen rund ums Alter. Er 
bearbeitet Anliegen verschiedener Altersgruppen 
und ist Ansprechpartner für Menschen in 
speziellen Lebenslagen. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Die Angebotsschaffung Betreutes Wohnen im 
Alter wird im Zusammenhang mit dem Neubau- 
Projekt Murhof berücksichtigt. Ebenfalls in 
diesem Fokus steht die Vernetzung der 
Seniorenvereine und Bewohnende von 
Pflegeeinrichtungen. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau fördert mit der Anstellung 
der Jugendarbeiterin Britta Gut eine aktive 
Jugendarbeit. 

 
Die Gemeinde setzt sich für die Förderung der 
regionalen Zusammenarbeit beim Asylwesen ein. 
(Optimierung der Arbeitseinsätze). 
 
Lagebeurteilung 
Für Vorschulkinder steht ein familienergän-
zendes Betreuungsangebot zur Verfügung. 
 
Mit der Spitex Pfaffnau-Roggliswil-Altbüron 
(PRA) besteht ein Leistungsauftrag. Seit 
01.01.2023 besteht ein Zusammenarbeits- 
Vertrag zwischen der Spitex PRA und der Spitex 
Region Willisau bezüglich der Dienstleistung 
Palliativ Care (Projekt SMPCD vom Kanton). 
 
Mit der aktuellen Projektausarbeitung der Murhof 
AG ist geplant, Betreutes Wohnen in Heimnähe 
zu realisieren. Hierbei ermöglichen wir den 
Menschen möglichst lange selbständig wohnen 
und leben zu können. 
 
Im Zusammenhang mit dem Bauprojekt Murhof 
ist der Gemeinderat bestrebt, die Bedürfnisse der 
beiden Seniorenvereine abzuholen. Ein 
regelmässiger Austausch findet jeweils auch an 
den Generalversammlungen statt. 
 
Die Zusammenarbeit mit dem Sozial-
BeratungsZentrum Region Willisau-Wiggertal 
besteht und wird periodisch überprüft. 
 
Neu ist ab 01.01.2023 die Alimenten- 
Bevorschussung wie auch das Alimenten-
inkasso an Isabella Kurmann, Alimenteninkasso 
Zentralschweiz GmbH ausgelagert. 
 
 

Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Risiko: Die Menschen können viel länger 
in der eigenen Wohnung bleiben mit der 
Unterstützung des ambulanten 
Angebotes.  

Daher erfolgt der Heimeintritt 
ins Pflegeheim viel später und 
auf der anderen Seite mit einer 
höheren Pflegebedürftigkeit. 

mittel Demografische Entwicklung 
beobachten und neue Wohnformen 
und Angebote schaffen wie 
Tages/Nacht-Strukturen, Wohnen 
mit Dienstleistungen und betreutes 
Wohnen 

Chance: Einbindung der Jugendlichen 
ins soziale Netz der Gemeinde 

Integration, Mitwirkung, aktives 
Vereinsleben, Prävention 

mittel Weiterführung der Schulsozial-
arbeit, Angebot der Jugendarbeit 
sicherstellen (KRASS) 

AFP 2024 - 27 Pfaffnau 6 Soziales 
* Beschluss **Kenntnisnahme 

Leistungsauftrag 
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- Gesundheitswesen  
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- Alters- und Hinterlassenenversicherung AHV 
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- Familienzulagen 
- Jugendbetreuung 
- Allgemeine Fürsorge 
- Gesetzliche Fürsorge 
- Alimenten Bevorschussung und -inkasso 
- Sozialdienst 
- Integrations- und Asylwesen 
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Bezug zum Legislaturprogramm  
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Lagebeurteilung 
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Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 
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Unterstützung des ambulanten 
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Daher erfolgt der Heimeintritt 
ins Pflegeheim viel später und 
auf der anderen Seite mit einer 
höheren Pflegebedürftigkeit. 

mittel Demografische Entwicklung 
beobachten und neue Wohnformen 
und Angebote schaffen wie 
Tages/Nacht-Strukturen, Wohnen 
mit Dienstleistungen und betreutes 
Wohnen 

Chance: Einbindung der Jugendlichen 
ins soziale Netz der Gemeinde 
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Risiko: Immer mehr Betroffene sind nicht 
in die Arbeitswelt integrierbar 

Kostensteigerung hoch Intensive Zusammenarbeit mit dem 
Sozial-BeratungsZentrum (SoBZ) 
und anderen Fachstellen 

Risiko: Zunahme der Anzahl 
Ergänzungsleistungsbezüger 

Kostensteigerung mittel Geringe Einflussmöglichkeiten 
(politisch übergeordneter Prozess) 

 
Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Zeitraum ER/IR B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

         
 

 
Messgrössen und Kennzahlen 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 
Restfinanzierung 
Pflegeheime 

TCHF Keine 494 490 660 710 760 810 

Restfinanzierung 
Spitex 

TCHF Keine 147 105 150 160 160 165 

Personen im Heim Anzahl Keine 32      

Durchschn. Anz. 
Besucher KRASS 

Anzahl > 20   22 24 26 28 

Beistandschaften Anzahl Keine 28      

Sozialhilfe-Quote % < 2.4 % 
(Kt.LU) 

0.75 0.70 0.65 0.60 0.60 0.55 

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Saldo Globalbudget 4’029 4’165 4’523* 8.60 4’573** 4’623** 4’673** 

Total 
Aufwand 4’108 4’228 4'580 8.33 4’630 4’680 4’730 
Ertrag 79 63 57 -9.52 57 57 57 

 
Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen 
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben 146 45 *  ** ** ** 
Einnahmen        
Nettoinvestitionen 146 45      

 
Erläuterungen zu den Finanzen und allgemeine Hinweise 

 
Erläuterungen zu den Finanzen 
Aufgrund der demografischen Entwicklung werden sich in den nächsten Jahren die Kosten bei der Restfinanzierung im stationären 
Bereich (Heim) sowie im ambulanten Bereich (Spitex) markant erhöhen.  
Des Weiteren wurden aufgrund dem akuten Fachkräftemangel beim Pflegepersonal und im Zusammenhang mit der Pflegeinitiative 
in vielen Pflegeheimen im Amt Willisau die Löhne nach oben angepasst. Auf der Gegenseite wird dies mit steigenden Pflegetaxen 
von den Heimen kompensiert.  
 
Allgemeine Hinweise 
Gemäss den neusten Zahlen der OBSAN Studie vom Kanton Luzern fehlen im Jahr 2025 bereits 38 Pflegebetten im Amt Willisau. 
Diesbezüglich wurde die Messgrösse «Anzahl Bewohner Heim» neu aufgenommen, um diese Entwicklung zu beobachten. Weiter 
wurde vom Kanton informiert, dass bis 2045 aufgrund der starken Jahrgänge (Babyboomer) rund 400 Pflegeplätze fehlen werden.  
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AFP 2024 - 27 Pfaffnau 7 Bau / Infrastruktur 
* Beschluss **Kenntnisnahme 

Leistungsauftrag 
Der Aufgabenbereich Bau / Infrastruktur umfasst 
neu auch den ehemaligen Aufgabenbereich Ver- 
und Entsorgung und somit folgende Leistungs-
gruppen 
 

- Bauverwaltung 
- Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 
- Liegenschaften des Finanzvermögens 
- Werkdienst 
- Markt- und Gewerbewesen (Kilbi) 
- Grundbuch und Vermessungswesen 
- öffentliche Anlagen 
- Strassenwesen 
- Winterdienst 
- Strassenbeleuchtung 
- Ortsplanung 
- Gewässerunterhalt 
- Friedhof und Bestattung 
 

- Wasserversorgung 
- Abwasserbeseitigung 
- Abfallentsorgung 
 
Alle oben erwähnten Leistungsgruppen sind für 
ein vollständiges und zeitgemässes Dienst-
leistungsangebot für die breite Bevölkerung 
notwendig. Dies startet mit den Dienstleistungen 
im Bauwesen für private Bauwerke, dem Unter-
halt der gemeindeeigenen Liegenschaften für ein 
funktionierendes Schulsystem und der komplet-
ten Infrastruktur für alle, sodass für die ganze 
Bevölkerung Strassen, öffentliche Anlagen, ein-
wandfreies Trinkwasser, aber auch ein funktio-
nierendes Abwasser- und Kehrichtsystem nutz-
bar sind. 
 
Beim Strassenunterhalt ist eine Koordination mit 
der Unterhaltsgenossenschaft Pfaffnau –  
St. Urban sicherzustellen und weiterzuführen. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Das heutige Gemeindehaus wurde 1969 erbaut. 
Ursprünglich wurden die Obergeschosse als 
Wohnung erbaut und die ganze Verwaltung fand 
im EG seinen Platz. Die Zeiten verändern sich, so 
wurden die Obergeschosse stetig umgenutzt. 
Heute wird das Gemeindehaus zu 100% von der 
Gemeindeverwaltung und der Luzerner Polizei 
genutzt. Sanierungen wurden in einfachem 
Rahmen ausgeführt. Seit längerem ist eine 
Gesamtsanierung ausstehend. Verschiedene 
Projektvorschläge ergeben keinen Sinn, da das 

Gebäude in den oberen Geschossen für den 
Wohnungsbau errichtet wurde und eine 
zeitgemässe Sanierung in keinem vertretbaren 
Verhältnis zwischen Kosten und Nutzen möglich 
ist.  
 
Die zukünftigen Bedürfnisse der Gemeinde-
verwaltung sollen nachhaltig erfasst werden, 
sodass ein Neubauprojekt mit der Raiffeisen-
bank zusammen geplant werden kann. Zur 
Qualitätssicherung der Architektur im Ortskern 
soll ein Architekturwettbewerb durchgeführt 
werden. Anschliessend soll das resultierende 
Siegerprojekt ausgearbeitet werden. Dieses wird 
dem Bürger mit dem Kreditantrag vorgelegt und 
anschliessend realisiert. 
 
Der Neubau des Murhofs, Betreutes Wohnen & 
Pflege soll in Zusammenarbeit mit dem Ver-
waltungsrat und der Baukommission Murhof 
nachhaltig geplant und realisiert werden.  
 
Die Ortsplanungsrevision, welche im Jahr 2016 
gestartet wurde, soll fertig ausgearbeitet, auf-
gelegt und abgeschlossen werden. 
 
Die Reglemente der Wasserversorgung und des 
Abwassers wurden vor langer Zeit erstellt. Die 
Reglemente sollen mit Einbezug der zuständigen 
Kommissionen den heutigen Gegebenheiten an-
gepasst werden. 
 
Die Werkleitungen in der Sagenstrasse in Pfaff-
nau weisen einen schlechten Zustand auf, daher 
soll als 1. Priorität die Planung der Strassensa-
nierung Sagenstrasse erarbeitet werden. Die Pla-
nung soll eine sinnvolle Etappierung und eine 
gute Koordination der verschiedenen Werke 
aufzeigen. 
 
Lagebeurteilung 
Im Zusammenhang mit dem Hochwasser von 
2021 sind grundlegende grössere Anpassungen 
weiterhin beim Kanton in Abklärung. Gewisse 
Massnahmen auf privater und kommunaler 
Ebene wurden teilweise bereits umgesetzt oder 
sind in Planung. 
 
Mit dem neuen Wasserbaugesetz sind Vor-
schläge zur Neuregelung des Unterhalts der Ge-
wässer noch immer beim Kanton pendent.  

AFP 2024 - 27 Pfaffnau 7 Bau / Infrastruktur 
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- Markt- und Gewerbewesen (Kilbi) 
- Grundbuch und Vermessungswesen 
- öffentliche Anlagen 
- Strassenwesen 
- Winterdienst 
- Strassenbeleuchtung 
- Ortsplanung 
- Gewässerunterhalt 
- Friedhof und Bestattung 
 

- Wasserversorgung 
- Abwasserbeseitigung 
- Abfallentsorgung 
 
Alle oben erwähnten Leistungsgruppen sind für 
ein vollständiges und zeitgemässes Dienst-
leistungsangebot für die breite Bevölkerung 
notwendig. Dies startet mit den Dienstleistungen 
im Bauwesen für private Bauwerke, dem Unter-
halt der gemeindeeigenen Liegenschaften für ein 
funktionierendes Schulsystem und der komplet-
ten Infrastruktur für alle, sodass für die ganze 
Bevölkerung Strassen, öffentliche Anlagen, ein-
wandfreies Trinkwasser, aber auch ein funktio-
nierendes Abwasser- und Kehrichtsystem nutz-
bar sind. 
 
Beim Strassenunterhalt ist eine Koordination mit 
der Unterhaltsgenossenschaft Pfaffnau –  
St. Urban sicherzustellen und weiterzuführen. 
 
Bezug zum Legislaturprogramm  
Das heutige Gemeindehaus wurde 1969 erbaut. 
Ursprünglich wurden die Obergeschosse als 
Wohnung erbaut und die ganze Verwaltung fand 
im EG seinen Platz. Die Zeiten verändern sich, so 
wurden die Obergeschosse stetig umgenutzt. 
Heute wird das Gemeindehaus zu 100% von der 
Gemeindeverwaltung und der Luzerner Polizei 
genutzt. Sanierungen wurden in einfachem 
Rahmen ausgeführt. Seit längerem ist eine 
Gesamtsanierung ausstehend. Verschiedene 
Projektvorschläge ergeben keinen Sinn, da das 

Gebäude in den oberen Geschossen für den 
Wohnungsbau errichtet wurde und eine 
zeitgemässe Sanierung in keinem vertretbaren 
Verhältnis zwischen Kosten und Nutzen möglich 
ist.  
 
Die zukünftigen Bedürfnisse der Gemeinde-
verwaltung sollen nachhaltig erfasst werden, 
sodass ein Neubauprojekt mit der Raiffeisen-
bank zusammen geplant werden kann. Zur 
Qualitätssicherung der Architektur im Ortskern 
soll ein Architekturwettbewerb durchgeführt 
werden. Anschliessend soll das resultierende 
Siegerprojekt ausgearbeitet werden. Dieses wird 
dem Bürger mit dem Kreditantrag vorgelegt und 
anschliessend realisiert. 
 
Der Neubau des Murhofs, Betreutes Wohnen & 
Pflege soll in Zusammenarbeit mit dem Ver-
waltungsrat und der Baukommission Murhof 
nachhaltig geplant und realisiert werden.  
 
Die Ortsplanungsrevision, welche im Jahr 2016 
gestartet wurde, soll fertig ausgearbeitet, auf-
gelegt und abgeschlossen werden. 
 
Die Reglemente der Wasserversorgung und des 
Abwassers wurden vor langer Zeit erstellt. Die 
Reglemente sollen mit Einbezug der zuständigen 
Kommissionen den heutigen Gegebenheiten an-
gepasst werden. 
 
Die Werkleitungen in der Sagenstrasse in Pfaff-
nau weisen einen schlechten Zustand auf, daher 
soll als 1. Priorität die Planung der Strassensa-
nierung Sagenstrasse erarbeitet werden. Die Pla-
nung soll eine sinnvolle Etappierung und eine 
gute Koordination der verschiedenen Werke 
aufzeigen. 
 
Lagebeurteilung 
Im Zusammenhang mit dem Hochwasser von 
2021 sind grundlegende grössere Anpassungen 
weiterhin beim Kanton in Abklärung. Gewisse 
Massnahmen auf privater und kommunaler 
Ebene wurden teilweise bereits umgesetzt oder 
sind in Planung. 
 
Mit dem neuen Wasserbaugesetz sind Vor-
schläge zur Neuregelung des Unterhalts der Ge-
wässer noch immer beim Kanton pendent.  
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Zusätzlich zum Neubauprojekt des Gemeinde-
hauses beschäftigt unsere Gemeinde auch der 
fehlende Schulraum. Wozu in der Baukommis-
sion Schulraumplanung die Vorgaben für einen 
Schulhausneubau erarbeitet werden.  
 
Als zusätzliches Strassenbauprojekt drängt sich 
eine Sanierung im Gebiet Brienggle auf. Dies 
infolge des sehr schlechten Zustands der Was-
serleitungen. 
 
Um die Wasserversorgung instand zu halten, res-
pektive stets qualitativ einwandfreies Trinkwas-
ser zu liefern, sind stetige Sanierungsarbeiten 
des Wassernetzes zu planen und auszuführen.  
 
Der Zusammenschluss mit der Wasserversor-
gung St. Urban, welche im Eigentum des Kantons 

ist und durch die Luzerner Psychiatrie betrieben 
wird, ist immer noch beim Kanton pendent. 
Im Zusammenhang mit dem Hochwasser wurde 
im Jahr 2021 eine Überprüfung der Retentions-
anlagen in stark beanspruchten Gebieten in 
Auftrag gegeben. Als Konsequenz daraus und 
aus der Hochwassersituation wurden teilweise 
durch die Eigentümer selbständig, aber auch 
durch die Gemeinde, Anpassungen vorgenom-
men oder sind in Planung. 
 
Ein grösseres Projekt im Ortsteil Pfaffnau wurde 
im Jahr 2023 gestartet. Dabei wird geprüft, das 
Abwasser der Industrie nicht mehr via Siedlungs-
gebiet durch das Dorf zu führen, sondern in einer 
direkten Leitung an die Hauptabwasserleitung 
der ARA zu leiten. 
 

Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 
Chance: Ortsplanungsrevision/ 
Bauberatung in Kernzone 

Aufwertung der Kernzone mittel Durch die Zusammenarbeit der 
Bauberatung mit den Planungs-
teams kann die Bauqualität der 
Ortsplanung gesteigert werden  

Risiko: Ungenügender 
Gewässerunterhalt 

Hochwasserschäden 
Landschäden 

hoch Regelung der Finanzierung mit den 
Beteiligten 

Risiko: Unkoordinierter oder 
ungenügender Strassenunterhalt 

Strassenschäden hoch Sicherstellung eines genügenden 
und effizienten und koordinierten 
Unterhaltes (MSE Tool) 

Chance: Verkehrsberuhigungen auf 
öffentlichen Strassen 

Lärmminderung, Erhöhung der 
Verkehrssicherheit 

mittel Einführung T 30 Zonen oder 
gestalterische Massnahmen 

    

Chance: Sanierung Leitungs- und 
Strassennetz gemeinsam beurteilt und 
geplant 

Optimierte Koordination und 
Kosten 

hoch Sanierung Sagenstrasse in 
Planung, weitere Planung in 
Bearbeitung 

Risiko: Rückgang des zur Verfügung 
stehenden Trinkwassers 

Einschränkung 
Wasserverbrauch 

hoch Kontinuierliche Gewinnung von 
neuen Wasservorkommen bzw. 
dort wo möglich von privaten, nicht 
benötigten Quellen. Sanierungen 
bestehender Quellfassungen und 
Stärkung der Zusammenarbeit mit 
benachbarten 
Wasserversorgungen 

Risiko: veraltete Reglemente Abwasser 
und Wasser 

Nicht zeitgemässe Inhalte mittel Reglemente auf heutige 
Gegebenheiten anpassen 

Risiko: Gewässerverschmutzung durch 
Hochwasser 

Einschränkung Trinkwasser hoch Prüfung Trinkwasserqualität nach 
Ereignis 
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anschliessend realisiert. 
 
Der Neubau des Murhofs, Betreutes Wohnen & 
Pflege soll in Zusammenarbeit mit dem Ver-
waltungsrat und der Baukommission Murhof 
nachhaltig geplant und realisiert werden.  
 
Die Ortsplanungsrevision, welche im Jahr 2016 
gestartet wurde, soll fertig ausgearbeitet, auf-
gelegt und abgeschlossen werden. 
 
Die Reglemente der Wasserversorgung und des 
Abwassers wurden vor langer Zeit erstellt. Die 
Reglemente sollen mit Einbezug der zuständigen 
Kommissionen den heutigen Gegebenheiten an-
gepasst werden. 
 
Die Werkleitungen in der Sagenstrasse in Pfaff-
nau weisen einen schlechten Zustand auf, daher 
soll als 1. Priorität die Planung der Strassensa-
nierung Sagenstrasse erarbeitet werden. Die Pla-
nung soll eine sinnvolle Etappierung und eine 
gute Koordination der verschiedenen Werke 
aufzeigen. 
 
Lagebeurteilung 
Im Zusammenhang mit dem Hochwasser von 
2021 sind grundlegende grössere Anpassungen 
weiterhin beim Kanton in Abklärung. Gewisse 
Massnahmen auf privater und kommunaler 
Ebene wurden teilweise bereits umgesetzt oder 
sind in Planung. 
 
Mit dem neuen Wasserbaugesetz sind Vor-
schläge zur Neuregelung des Unterhalts der Ge-
wässer noch immer beim Kanton pendent.  
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Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Zeitraum ER/IR B 
2023 

B 
2024 

P 
2025 

P 
2026 

P 
2027 

Neubau Gemeindehaus  
(Sonderkredit pendent) 

Planung 2023-
2027 

IR 300 900 2’700 7’400 1’250 

Verkauf STWE Raiffeisen-
bank (Neubau Gde.-haus) 

Planung 2023-
2027 

IR     -1’330 

Schulraumerweiterung 
Schulanlage Pfaffnau 
(Sonderkredit pendent) 

Planung 2024-
2026 

IR 80 250 2’300 1’500  

Erneuerung Beleuchtung 
Sekundarschulhaus 

Planung 2024 IR  90    

Erneuerung Beleuchtung 
Mehrzweckhalle  

Planung 2024 IR  195    

Ersatz Heizung Schulhaus 
St. Urban 

Planung 2024-
2026 

IR  250    

Ersatz Schliessanlagen 
Liegenschaften; Unterhalt 

Planung 2026 IR    150  

Überwachungskameras & 
Sicherheitsvorkehrungen 
Vandalismus 

Planung 2024 IR  50    

Ersatz Kommunalfahrzeug Planung 2024 IR  90    

Sanierung Sagenstrasse 
Abschnitt 1 und 5 
(Sonderkredit pendent) 

Planung 2021-
2027 

IR 80 40 1’300 1’300 290 

Sanierung der Strassen im 
Gebiet Briengglen 
(Sonderkredit pendent) 

Planung 2024-
2029 

IR  20 80 210 300 

Umsetzung Tempo 30 Zonen Planung/Umsetzung 2023 IR 95     

Hochwasserschutz 
Schulerslehnstrasse 

Planung 2024 IR 20  55    

Sanierung 
Strassenbeleuchtung 

Planung 2024 IR  120    

Sanierung Kirchenmauer Planung 2025 IR   100   
Ortsplanung 
Teilrevision 2023 
Sagi-Areal St. Urban 

Planung 2023 IR 25 50    

Vorprojekt Ultrahoch-
breitband Versorgung 
Prioris, Region Luzern West 

Planung  2023-
2024 

IR 30     

         

Wasserversorgung         
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Bannwald 
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Kanalisationsleitungen 

Umsetzung laufend IR 75 75 75 75 75 

Leitungsumlegung/ 
Trennsystem Meteor-wasser 
Dorfzentrum Pfaffnau 

Planung 2023-
2025 

IR 25  280   
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Kanalisationsanschluss 
Schulerslehnstrasse 

Planung 2024 IR  30    

Kanalisationssanierungen 
entlang der Pfaffnern 

Planung 2024 IR  150    

 
Messgrössen und Kennzahlen 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 
Erteilte 
Baubewilligungen 

Anzahl 30 34 45 40 35 30 30 

Verpflichtung ggü. 
SF WV 

TCHF 200 
(mind.) 

1’515 622 1’534 1’300 900 500 

Verpflichtung ggü. 
SF ARA 

TCHF 1’000 
(mind.) 

1’966 1’714 1’755 1’400 1’000 1’000 

Anschluss-
gebühren ARA 

TCHF 500 
(mind.) 

1’853 1’825 1’588 1’000 500 500 

Verpflichtung ggü. 
SF Abfallbes. 

TCHF 100 
(mind.) 

245 138 126 110 100 100 

         

Kennzahl Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 
Baukosten gem. 
Baubewilligungen 

CHF (in 
Mio.) 

keine 8.5 10     

Projekte in der 
Bauberatung 

Anzahl keine 5      

Kosten baulicher 
Unterhalt öff. 
Liegenschaften 

TCHF keine 141 222 200    

Kosten 
Investitionen öff. 
Liegenschaften 

TCHF keine 403 1’232 835    

Stromverbrauch, 
Quelle: Energie-
spiegel Kt. Luzern 

MWh/ 
Jahr 
 

keine 17’132      

Wasserverbrauch,  
Quelle: Wasser-
versorgungen 
Pfaffnau/St. Urban 

m3/Jahr keine 256’411      

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Saldo Globalbudget 893 1’372 1’358* -1.02 1’637** 1’784** 2’096** 

Total 
Aufwand 4’246 4’974 5’271 5.97 5’347 5’494 5’807 
Ertrag 3’353 3’602 3’913 8.63 3’710 3’710 3’711 

 
Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen 
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 B 2024 Abw. % P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben 825 2’352 1’905* -19.00 7’815 12’435** 225** 
Einnahmen 74 311 270 -13.18 240 240 1’570 
Nettoinvestitionen 751 2’041 1’635 6.57 7’575 12’195 1’795 
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Erläuterungen zu den Finanzen und allgemeine Hinweise 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
Beim Projekt Neubau Gemeindehaus wurden die Zahlen aus dem Budget 2023 übernommen, obwohl die aktuellen Kosten-
schätzungen mit den Projektanpassungen tiefer ausfallen werden.  Grund dafür ist, dass bei der Erstellung des Budget 2024 die 
aktuellen Zahlen noch nicht vorliegend waren und auch die Finanzierung in Abklärung ist. 
Weitere Informationen zu den grossen Investitionen Neubau Gemeindehaus und Schulraumerweiterung sowie den Strassen-
bauprojekten, welche mit Leitungssanierungen gekoppelt sind, entnehmen Sie den Nöigkeiten. 
 
Durch die geplanten grösseren Strassenbauprojekten in der Investitionsrechnung sind die Projekte, respektive die Aufwendungen 
in der Erfolgsrechnung beim baulichen und betrieblichen Unterhalt Strassen im Budget 2024 geringer. 
 
Die Leuchtensanierungen (Umrüstung auf LED-Leuchten) konnten aktuell in den Schulliegenschaften im Ortsteil St. Urban und im 
Altbau des Sekundarschulhauses erfolgreich umgesetzt werden. Im Budgetjahr 2024 ist die Leuchtenumrüstung in der Mehr-
zweckhalle Mülimatte und im «Neubau» des Sekundarschulhauses geplant. Die restlichen Liegenschaften sollen anschliessend 
folgen. 
 
Die Gasheizung im Schulhaus St. Urban funktioniert aktuell noch, ist aber in die Jahre gekommen und sollte ersetzt werden. Dazu 
sind Abklärungen in Bearbeitung, um möglich sinnvolle Alternativen zu prüfen. Sollte eine sinnvolle Projektlösung definiert werden 
können, möchten wir die Heizung baldmöglichst ersetzen. Somit würden anschliessend alle öffentlichen Gebäude mit erneuer-
barer Energie geheizt. 
 
Beim Werkhofgebäude Brunnmatt 2 wurde im Jahr 2023 die Heizung erneuert, wodurch der Tankraum frei wurde. Nun soll dieser 
umgenutzt werden können, was auch eine Umnutzung der nicht mehr genutzten Carrosserie-Spritzkabine zur Folge hat. Dies ist 
in den Mehrkosten beim Unterhalt des Gebäudes enthalten. 
 
Die Energiekosten wurden situativ gemäss den aktuellen Erfahrungszahlen vom Sommer 2023 und einer mittleren Einschätzung 
der Kostensteigerung angepasst. Enorme Mehrkosten zum Vorjahresbudget weisst die Schulanlage St. Urban mit der aktuellen 
Gasheizung auf. 
 
Mit der Planung der Personalanpassung vom Werkhofteam im Jahr 2022 wurden nebst den Personalressourcen auch Potential 
bei den Gerätschaften erkannt. Aktuell wurden für die Rasenpflege und den Winterdienst in beiden Ortsteilen je ein Kleintraktor für 
die Mehrzweckhallen bereitgestellt. Die Traktoren haben bereits ein gewisses Alter, welche somit wohl künftig einige Reparaturen 
mit sich bringen würden, und könnten dank neuer Organisation durch ein Fahrzeug ersetzt werden. Somit wurde im 
Investitionsbudget die Neubeschaffung eines Occasion-Kommunalfahrzeug Holder im Jahr 2024 budgetiert. Das neue Occasions-
Fahrzeug ist identisch mit dem bereits bestehenden vom Werkhof, damit können nun alle Anbaugeräte identisch genutzt werden. 
Die Neuerung bringt in verschiedenen Bereichen viele Vorteile. 
 
Beim Unterhalt des Fahrzeugparks sind im Budget 2024 höhere Kosten als üblich budgetiert, da alle drei Alltags-Fahrzeuge ver-
mutlich bei der Motorfahrzeugkontrolle vorgeführt werden müssen. 
 
Mit den diversen Projekten und Pendenzen in der Abteilung der Bauverwaltung wurde im Büro der Bauverwaltung und im Team 
der Hauswartung im Jahr 2023 wie geplant eine Arbeitsplatzbewertung erarbeitet. Die Erarbeitung erfolgte durch ein erfahrenes 
Verwaltungsbüro und einen Hauswartsexperten des Verbandes der Hauswarte. Beide Bereiche wiesen grosse Differenzen aus, 
womit eine Anpassung der Pensen und somit die Rekrutierung für neues Personal im Jahr 2023 gestartet wurde. 
 
Das Projekt Hochwasserschutz Schulerslehn konnte infolge grösseren Umfangs der nötigen Absenkung der Schulerslehnstrasse, 
was höhere Kosten verursachen wird, nicht wie vorgesehen im Jahr 2023 realisiert werden. Demzufolge wird das Projekt neu im 
Budget 2024 vorgesehen und die Umsetzung ist für den Frühling 2024 geplant. Dabei ist separat im Bereich Abwasser auch ein 
Projekt für einen möglichen Anschluss der Kanalisation Richtung Schulerslehn vorgesehen. 
 
Unsere Strassenkandelaber wurden gemäss Intervall des Starkstrominspektorates ESTI geprüft und weisen Mängel auf, welche 
nun im nächsten Jahr behoben werden müssen.  
 
Die Gesamtrevision der Ortsplanung konnte im Jahr 2023 abgeschlossen werden. In dieser wurde das Thema der Einzonung des 
Sagi-Areals im Ortsteil St. Urban zurückgestellt. Dieses wird nun nachgelagert in einer Teilrevision erneut analysiert und bearbeitet. 
 
Das Budget für den allgemeinen Gewässerunterhalt wurde nach den Hochwasserinstandsetzungen der letzten beiden Jahre 
wieder reduziert. Umfassende Hochwasserschutzmassnahmen sollten vom Kanton folgen. 
 
Der Gemeinderat schlägt eine Beteiligung der Gemeinde im Projekt PRIORIS vor, welches eine Vollerschliessung mit 
Glasfaserinternet bezweckt. Damit verbunden ist der Erlass eines neuen Reglements sowie die finanzielle Beteiligung der 
Gemeinde an der PRIORIS Verbund AG. Dieses Geschäft wird in einem separaten Traktandum behandelt. 
 
Im Bereich der Spezialfinanzierung Wasserversorgung vom Ortsteil Pfaffnau ergibt sich mit der Änderung beim Brunnenmeister 
eine Verschiebung der Kosten. Franz Köpfli geht in Pension und die Brunnenmeisterarbeiten werden künftig nicht mehr extern als 
Dienstleistung eingekauft. Die Wasserversorgung hat Philipp Fischer per 1. Januar 2024 als Brunnenmeister in einem 
Teilzeitpensum angestellt. Weitere Informationen zur Übergabe finden Sie in den Nöigkeiten. 
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Die Wasserversorgung vom Ortsteil Pfaffnau wird laufend erneuert und auf dem aktuellen Stand der Technik gehalten. So ist nebst 
kleineren Sanierungsarbeiten im Budget der Investitionsrechnung 2024 die Sanierung vom Reservoire Bannwald vorgesehen. Im 
Bereich der Erfolgsrechnung ist nebst dem kleineren Unterhalt auch eine Anpassung der bestehenden Anlagen geplant. Die 
Anlagen der Wasserversorgung des Ortsteiles Pfaffnau sollen auch bei einem Stromausfall betrieben werden können. 
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Die Abklärung für die Abwasserableitung vom Gewerbe Brunnmatt ist nach wie vor in Bearbeitung. 
 
Entlang der Pfaffnern in Richtung Vordemwald ist beim Kanton ein Revitalisierungsprojekt in Bearbeitung. Nahe dem Bach wurde 
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in der Investitionsrechnung im Jahr 2024 budgetiert. 
 

 

 

 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemeine Hinweise 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
Beim Projekt Neubau Gemeindehaus wurden die Zahlen aus dem Budget 2023 übernommen, obwohl die aktuellen Kosten-
schätzungen mit den Projektanpassungen tiefer ausfallen werden.  Grund dafür ist, dass bei der Erstellung des Budget 2024 die 
aktuellen Zahlen noch nicht vorliegend waren und auch die Finanzierung in Abklärung ist. 
Weitere Informationen zu den grossen Investitionen Neubau Gemeindehaus und Schulraumerweiterung sowie den Strassen-
bauprojekten, welche mit Leitungssanierungen gekoppelt sind, entnehmen Sie den Nöigkeiten. 
 
Durch die geplanten grösseren Strassenbauprojekten in der Investitionsrechnung sind die Projekte, respektive die Aufwendungen 
in der Erfolgsrechnung beim baulichen und betrieblichen Unterhalt Strassen im Budget 2024 geringer. 
 
Die Leuchtensanierungen (Umrüstung auf LED-Leuchten) konnten aktuell in den Schulliegenschaften im Ortsteil St. Urban und im 
Altbau des Sekundarschulhauses erfolgreich umgesetzt werden. Im Budgetjahr 2024 ist die Leuchtenumrüstung in der Mehr-
zweckhalle Mülimatte und im «Neubau» des Sekundarschulhauses geplant. Die restlichen Liegenschaften sollen anschliessend 
folgen. 
 
Die Gasheizung im Schulhaus St. Urban funktioniert aktuell noch, ist aber in die Jahre gekommen und sollte ersetzt werden. Dazu 
sind Abklärungen in Bearbeitung, um möglich sinnvolle Alternativen zu prüfen. Sollte eine sinnvolle Projektlösung definiert werden 
können, möchten wir die Heizung baldmöglichst ersetzen. Somit würden anschliessend alle öffentlichen Gebäude mit erneuer-
barer Energie geheizt. 
 
Beim Werkhofgebäude Brunnmatt 2 wurde im Jahr 2023 die Heizung erneuert, wodurch der Tankraum frei wurde. Nun soll dieser 
umgenutzt werden können, was auch eine Umnutzung der nicht mehr genutzten Carrosserie-Spritzkabine zur Folge hat. Dies ist 
in den Mehrkosten beim Unterhalt des Gebäudes enthalten. 
 
Die Energiekosten wurden situativ gemäss den aktuellen Erfahrungszahlen vom Sommer 2023 und einer mittleren Einschätzung 
der Kostensteigerung angepasst. Enorme Mehrkosten zum Vorjahresbudget weisst die Schulanlage St. Urban mit der aktuellen 
Gasheizung auf. 
 
Mit der Planung der Personalanpassung vom Werkhofteam im Jahr 2022 wurden nebst den Personalressourcen auch Potential 
bei den Gerätschaften erkannt. Aktuell wurden für die Rasenpflege und den Winterdienst in beiden Ortsteilen je ein Kleintraktor für 
die Mehrzweckhallen bereitgestellt. Die Traktoren haben bereits ein gewisses Alter, welche somit wohl künftig einige Reparaturen 
mit sich bringen würden, und könnten dank neuer Organisation durch ein Fahrzeug ersetzt werden. Somit wurde im 
Investitionsbudget die Neubeschaffung eines Occasion-Kommunalfahrzeug Holder im Jahr 2024 budgetiert. Das neue Occasions-
Fahrzeug ist identisch mit dem bereits bestehenden vom Werkhof, damit können nun alle Anbaugeräte identisch genutzt werden. 
Die Neuerung bringt in verschiedenen Bereichen viele Vorteile. 
 
Beim Unterhalt des Fahrzeugparks sind im Budget 2024 höhere Kosten als üblich budgetiert, da alle drei Alltags-Fahrzeuge ver-
mutlich bei der Motorfahrzeugkontrolle vorgeführt werden müssen. 
 
Mit den diversen Projekten und Pendenzen in der Abteilung der Bauverwaltung wurde im Büro der Bauverwaltung und im Team 
der Hauswartung im Jahr 2023 wie geplant eine Arbeitsplatzbewertung erarbeitet. Die Erarbeitung erfolgte durch ein erfahrenes 
Verwaltungsbüro und einen Hauswartsexperten des Verbandes der Hauswarte. Beide Bereiche wiesen grosse Differenzen aus, 
womit eine Anpassung der Pensen und somit die Rekrutierung für neues Personal im Jahr 2023 gestartet wurde. 
 
Das Projekt Hochwasserschutz Schulerslehn konnte infolge grösseren Umfangs der nötigen Absenkung der Schulerslehnstrasse, 
was höhere Kosten verursachen wird, nicht wie vorgesehen im Jahr 2023 realisiert werden. Demzufolge wird das Projekt neu im 
Budget 2024 vorgesehen und die Umsetzung ist für den Frühling 2024 geplant. Dabei ist separat im Bereich Abwasser auch ein 
Projekt für einen möglichen Anschluss der Kanalisation Richtung Schulerslehn vorgesehen. 
 
Unsere Strassenkandelaber wurden gemäss Intervall des Starkstrominspektorates ESTI geprüft und weisen Mängel auf, welche 
nun im nächsten Jahr behoben werden müssen.  
 
Die Gesamtrevision der Ortsplanung konnte im Jahr 2023 abgeschlossen werden. In dieser wurde das Thema der Einzonung des 
Sagi-Areals im Ortsteil St. Urban zurückgestellt. Dieses wird nun nachgelagert in einer Teilrevision erneut analysiert und bearbeitet. 
 
Das Budget für den allgemeinen Gewässerunterhalt wurde nach den Hochwasserinstandsetzungen der letzten beiden Jahre 
wieder reduziert. Umfassende Hochwasserschutzmassnahmen sollten vom Kanton folgen. 
 
Der Gemeinderat schlägt eine Beteiligung der Gemeinde im Projekt PRIORIS vor, welches eine Vollerschliessung mit 
Glasfaserinternet bezweckt. Damit verbunden ist der Erlass eines neuen Reglements sowie die finanzielle Beteiligung der 
Gemeinde an der PRIORIS Verbund AG. Dieses Geschäft wird in einem separaten Traktandum behandelt. 
 
Im Bereich der Spezialfinanzierung Wasserversorgung vom Ortsteil Pfaffnau ergibt sich mit der Änderung beim Brunnenmeister 
eine Verschiebung der Kosten. Franz Köpfli geht in Pension und die Brunnenmeisterarbeiten werden künftig nicht mehr extern als 
Dienstleistung eingekauft. Die Wasserversorgung hat Philipp Fischer per 1. Januar 2024 als Brunnenmeister in einem 
Teilzeitpensum angestellt. Weitere Informationen zur Übergabe finden Sie in den Nöigkeiten. 
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Finanzkennzahlen
(BU = Budget / ER = Erfolgsrechnung / n.a. = nicht verfügbar)

1. Selbstfinanzierungsgrad
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Richtwert
21.30% -13.00% -25.00% -3.00% 2.00% 9.00%

Selbstfinanzierungsgrad im Durchschnitt über 5 Jahre
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027
85.80% 64.30% 16.50%

2. Selbstfinanzierungsanteil
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Richtwert

1.70% -2.60% -4.20% -1.50% 1.40% 1.00%

3. Zinsbelastungsanteil
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Richtwert

-0.10% 0.30% 0.30% 0.60% 1.30% 2.30%

4. Kapitaldienstanteil
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Richtwert

4.80% 5.30% 5.30% 5.90% 6.40% 8.20%

5. Nettoverschuldungsquotient
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Richtwert

4.20% 46.00% 66.00% 140.00% 241.00% 251.00%

6. Nettoschuld je Einwohner/in
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Richtwert

132 1'619 2'336 5'199 9'541 10'101

7. Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner/in
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Richtwert

863 1'949 2'591 5'072 8'835 8'966

8. Bruttoverschuldungsanteil
ER 2022 BU 2023 BU 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Richtwert
64.60% 85.50% 98.80% 145.00% 209.60% 216.50%

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, bis zu welchem Grad die neuen Investitionen durch selbst erarbeitete Mittel finanziert 
werden können. Dabei wird die Selbstfinanzierung mit den Nettoinvestitionen verglichen. Vor allem im Vergleich über mehrere 
Jahre wird erkannt, ob die Investitionen finanziell verkraftet werden. Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 Prozent führt 
zu einer Neuverschuldung, ein Selbstfinanzierungsgrad über 100 Prozent zu einem Abbau von Schulden.

Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer Gemeinde. Je höher der Wert, umso 
grösser der Spielraum für den Schuldenabbau oder die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten.

Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des „verfügbaren Einkommens“ durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der 
Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, welcher Anteil des gesamten Ertrages für Zinsen und Abschreibungen (=Kapitaldienst) 
verwendet wird. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge inkl. Ressourcenausgleich und horizontale Abschöpfung erforderlich 
wären, um die Nettoschuld abzutragen.

Die Nettoschuld ohne 
Spezialfinanzierungen pro Einwohner 
und Einwohnerin soll
Fr. 3'000 nicht übersteigen.

Der Selbstfinanzierungsanteil sollte 
bei mind. 10 Prozent liegen, wenn die 
Nettoschuld pro Einwohner mehr als 
Fr. 1'500 beträgt.

Der Selbstfinanzierungsgrad sollte im 
Durchschnittüber über 5 Jahre 
mindestens 80 Prozent erreichen, 
wenn die Nettoschuld pro Einwohner 
mehr als Fr. 1'500 beträgt.

Der Zinsbelastungsanteil sollte 4 
Prozent nicht übersteigen.

Der Kapitaldienstanteil sollte 15 
Prozent nicht übersteigen.

Der Bruttoverschuldungsanteil sollte 
200 Prozent nicht übersteigen.

Der Nettoverschuldungsquotient 
sollte 150 Prozent nicht übersteigen.

Die Nettoschuld pro Einwohner und 
Einwohnerin soll Fr. 2'500 nicht 
übersteigen.Nettoschuld je Einwohner/in zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung nach Abzug des Finanzvermögens.

Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung des steuerfinanzierten Finanzhaushaltes, also ohne Spezialfinanzierungen 
und nach Abzug des Finanzvermögens. 

Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis 
zu den erwirtschafteten Erträgen steht.
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Antrag des Gemeinderates zum Aufgaben- und 
Finanzplan und zum Budget an die Stimmberechtigten 
 
 
Der Gemeinderat hat den Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2024 bis 2027 und das Budget 
für das Jahr 2024 verabschiedet und beantragt Folgendes: 
 
1. Vom Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2024 bis 2027 sei zustimmend Kenntnis zu 

nehmen. 
 
2. Das Budget für das Jahr 2024 sei mit einem Aufwandüberschuss von CHF 867'923.40, 

Investitionsausgaben von CHF 2'174’000.-, einem Steuerfuss von 2.20 Einheiten sowie den 
politischen Leistungsaufträgen der Aufgabenbereiche zu beschliessen. 

 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, das Budget 2024 zu genehmigen. 
 
 
Pfaffnau, 24. Oktober 2023 
 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Sandra Cellarius 
Gemeindepräsidentin 
 
 
Beatrice Stöckli-Kurmann 
Gemeindeschreiberin 
 
 
 
 
 
 
 
Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht 
 
 
Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht vom 26. Januar 2023 zum Budget 2023 sowie des 
Aufgaben- und Finanzplans 2023 – 2026 wird den Stimmberechtigten wie folgt eröffnet: 
 
„Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob das Budget 2023 sowie der Aufgaben- und 
Finanzplan 2023 – 2026 mit dem übergeordneten Recht, insbesondere mit den Buchführungs-
vorschriften und den verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar sind und ob die Gemeinde die 
Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss 
Bericht vom 26. Januar 2023 keine Anhaltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen 
erfordern würden." 
 

Geldflussrechnung (Budget/AFP)
2022 2023 2024

Rechnung Budget Budget

Betriebliche Tätigkeit (operative Tätigkeit)
+/- Jahresergebnis Erfolgsrechnung: Ertragsüberschuss (+), Aufwandüberschuss (-) -451'754.93 -782'593.00 -867'923.40
+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 716'116.20 776'100.00 797'711.00
+/- Abnahme (+) / Zunahme (-) Forderungen -96'685.90
+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen -56'882.31
+/- Abnahme / Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten
+ Wertberichtigungen VV
- Wertberichtigungen, Gewinne VV
+/- Übriger Finanzaufwand / Finanzertrag (geldunwirksam)
+/- Wertberichtigungen / Marktwertanpassungen auf Finanzanlagen (nicht realisiert)
+/- Verluste / Gewinne auf Finanzanlagen (realisiert)
+/- Wertberichtigungen / Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert)
+/- Verluste / Gewinne auf Sachanlagen FV (realisiert) -700.00
+/- Zunahme / Abnahme Laufende Verbindlichkeiten 722'133.68
+/- Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen -24'996.65
+/- Bildung / Auflösung Rückstellungen der Erfolgsrechnung -39'902.00
+/- Einlagen / Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen FK und EK 193'512.70 -124'071.55 -364'568.10
+/- Zins und Amortisation Pensionskassenverpflichtungen / Entnahmen Eigenkapital -209'438.00 -209'438.00 -209'438.00
- Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesveränderungen
+/- Zunahme Ausgliederung Murhof AG (Differenz)
+ Zunahme Fonds Wegkapelle St. Josef
= Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 751'403 -340'003 -644'219

Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen
- Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -1'463'085.65 -2'621'000.00 -2'174'000.00
+ Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 299'044.35 386'000.00 373'000.00
= Saldo der Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen) -1'164'041.30 -2'235'000.00 -1'801'000.00
+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen IR 47'028.00
+/- Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen IR -80'708.45
+/- Bildung / Auflösung Rückstellungen der Investitionsrechnung
+ Aktivierung Eigenleistungen
= Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -1'197'721.75 -2'235'000.00 -1'801'000.00

Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen
+/- Abnahme / Zunahme Finanzanlagen FV -50'000.00 -330'000.00
+/- Marktwertanpassungen / Wertberichtigungen auf Finanzanlagen (nicht realisiert)
+/- Gewinne / Verluste auf Finanzanlagen (realisiert)
+/- Abnahme / Zunahme Sachanlagen FV
+/- Wertaufholungen / Wertberichtigungen Sachanlagen FV (nicht realisiert)
+/- Gewinne / Verluste auf Sachanlagen FV (realisiert) 700.00
= Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 700.00 -50'000.00 -330'000.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -1'197'721.75 -2'235'000.00 -1'801'000.00
+ Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 700.00 -50'000.00 -330'000.00
= Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -1'197'022 -2'285'000 -2'131'000

Finanzierungstätigkeit
+/- Zunahme / Abnahme Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
+/- Zunahme / Abnahme Langfristige Finanzverbindlichkeiten
+/- Abnahme / Zunahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentguthaben)
+/- Zunahme / Abnahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) 334'022.17
= Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 334'022 0 0

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 751'402.79 -340'002.55 -644'218.50
+ Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -1'197'021.75 -2'285'000.00 -2'131'000.00
+ Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 334'024.17 0.00 0.00
= Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld) -111'595 -2'625'003 -2'775'219

Kontrollrechnung
Stand flüssige Mittel per 31.12. 3'053'948.59

- Stand flüssige Mittel per 1.1. -3'165'543.38
= Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel -111'594.79

Kontrolltotal 0.00

Geldflussrechnung - indirekte Methode
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Antrag des Gemeinderates zum Aufgaben- und 
Finanzplan und zum Budget an die Stimmberechtigten 
 
 
Der Gemeinderat hat den Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2024 bis 2027 und das Budget 
für das Jahr 2024 verabschiedet und beantragt Folgendes: 
 
1. Vom Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2024 bis 2027 sei zustimmend Kenntnis zu 

nehmen. 
 
2. Das Budget für das Jahr 2024 sei mit einem Aufwandüberschuss von CHF 867'923.40, 

Investitionsausgaben von CHF 2'174’000.-, einem Steuerfuss von 2.20 Einheiten sowie den 
politischen Leistungsaufträgen der Aufgabenbereiche zu beschliessen. 

 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, das Budget 2024 zu genehmigen. 
 
 
Pfaffnau, 24. Oktober 2023 
 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Sandra Cellarius 
Gemeindepräsidentin 
 
 
Beatrice Stöckli-Kurmann 
Gemeindeschreiberin 
 
 
 
 
 
 
 

Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht 
 
 
Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht vom 26. Januar 2023 zum Budget 2023 sowie des 
Aufgaben- und Finanzplans 2023 – 2026 wird den Stimmberechtigten wie folgt eröffnet: 
 
„Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob das Budget 2023 sowie der Aufgaben- und 
Finanzplan 2023 – 2026 mit dem übergeordneten Recht, insbesondere mit den Buchführungs-
vorschriften und den verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar sind und ob die Gemeinde die 
Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss 
Bericht vom 26. Januar 2023 keine Anhaltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen 
erfordern würden." 
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Bericht der Controlling-Kommission  
an die Stimmberechtigten der Gemeinde Pfaffnau  
 
 
Als Controlling-Kommission haben wir den Aufgaben- und Finanzplan für die Periode vom 01.01.2024 
bis 31.12.2027 und das Budget (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) inkl. Steuerfuss für das 
Jahr 2024 der Gemeinde Pfaffnau beurteilt. 
 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der 
Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen der Aufgaben- und Finanzplan sowie das Budget den 
gesetzlichen Vorschriften. Die aufgezeigte Entwicklung der Gemeinde erachten wir als angespannt, 
nicht nachhaltig und schwer vertretbar. 
 
Das Budget 2024 ist geprägt von steigenden Kosten im Bereich Bildung (Lehrermangel, 
Digitalisierung), höheren Sozialkosten aufgrund der Bevölkerungszunahme (Kostenteiler Kanton) und 
der steigenden Restfinanzierung Langzeitpflege (Heime), welche durch das geplante Wachstum der 
Steuerkraft nicht gedeckt werden können.  
 
Der Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2024 - 2029 zeigt aufgrund der aktuellen Planung 
ausschliesslich Aufwandsüberschüsse von durchschnittlich CHF 675'000 und ist für die Planjahre 
2025 bis 2029 zu überarbeiten. 
 
Den vom Gemeinderat vorgeschlagenen Steuerfuss von 2.20 Einheiten beurteilen wir aufgrund des 
beschriebenen Sachverhaltes als notwendig.  
 
Wir empfehlen, das vorliegende Budget 2024 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 867'923 und 
einem Steuerfuss von 2.20 Einheiten sowie Bruttoinvestitionen von CHF 2'174'000 zu genehmigen. 
 
 
 
 
Pfaffnau, 24. Oktober 2023 
 
 
 
Controlling-Kommission der Gemeinde Pfaffnau 
 
 
Präsident Mitglieder 
 
Daniel Büttiker Jacques Hartmann Marc Frühauf 
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https:// www.pfaffnau.ch/public/upload/assets/3248/ 
Geschaeftsbericht_2022%20GVL.pdf?fp=1 
 
 
 
 
Auf der Internetseite https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/bauherr.html kann jeder 
Grundstückeigentümer die Naturgefahren für seinen Standort einsehen. 
 
 
 

Hochwasserschutz bei den Gewässern 
Die Abklärungen betreffend Ausbaumöglichkeiten der Dorfbäche im Zusammenhang mit dem 
Hochwasserschutz sind noch beim Kanton in Bearbeitung. 
 
Wasserversorgung Ortsteil Pfaffnau – Übergabe des Brunnenmeisters-Amtes 
Unser geschätzter Brunnenmeister, Franz Köpfli, geht nach langjähriger und zuverlässiger Arbeit in 
den wohlverdienten Ruhestand. Mit seinem sehr geschätzten Engagement und seinem breiten 
Fachwissen hat Franz Köpfli massgeblich dazu beigetragen, die Wasserversorgung sowie auch die 
Wasserqualität in unserer Gemeinde stets zu gewährleisten. Wir danken ihm herzlich für seinen 
unermüdlichen Einsatz und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.  
 
Per 1. Januar 2024 übernimmt im Ortsteil Pfaffnau Philipp Fischer als neuer Brunnmeister dieses 
verantwortungsvolle Amt. Philipp Fischer hat sich über die letzten Jahre in die Thematik eingearbeitet 
und hat die nötigen Weiterbildungen absolviert. Er konnte im Jahr 2021 erfolgreich den Fachausweis 
zum eidgenössischen Brunnenmeister in Empfang nehmen. Mit seiner pflichtbewussten und offenen 
Art, dem umfangreichen Fachwissen im Bereich der Wasserversorgung und den bereits gesammelten 
Erfahrungen, sind wir überzeugt, dass er die hervorragende Arbeit von Franz Köpfli nahtlos fortführen 
wird. Nebst den Aufgaben als Brunnenmeister wird Philipp Fischer die Leitung unseres Werkhofteams 
auch zukünftig übernehmen.  
 
Wir danken den beiden Herren herzlich für Ihr Engagement und Ihnen, werte Bürgerinnen und Bürger, 
für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung für gutes Trinkwasser.  
 
Wasserversorgung Ortsteil St. Urban 
Die Wasserversorgung von St. Urban ist im Eigentum des Kanton Luzerns und wird von der Luzerner 
Psychiatrie LUPS verwaltet. Ansprechpartner ist bei der LUPS Hansjörg Blaser als Leiter Bau und 
Landschaft. 
 
Abfall-Entsorgungsstellen: Umfrage und Optimierungen 
Herzlichen Dank für die aktive Teilnahme an der Umfrage zu unserem Entsorgungsangebot in den 
beiden Dorfteilen. Die Auswertung und eine daraus resultierende Optimierung der Entsorgungsstellen 
in den beiden Ortsteilen Pfaffnau und St. Urban sind noch in Bearbeitung. 
 
Wir informieren Sie gerne wieder zu diesem Thema, sobald mögliche Lösungsideen vorliegen. 
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PV-Anlage auf dem Schulhausdach 
Newsmeldung vom 15. September 2023 
 
Dank unseren Initianten konnten wir in den Sommerferien eine Photovoltaikanlage auf das Dach des 
Sekundarschulhauses installieren. Nebst der Neumontage der PV-Anlage wurde vorgängig das Dach, 
welches seit einigen Jahren Sanierungsbedarf aufzeigt, erneuert und gleichzeitig auch die Fassade 
gestrichen. Die neue PV-Anlage liefert im Gesamtjahresverbrauch mehr Strom, als wir auf den 
Schulanlagen inkl. Mehrzweckanlage im Ortsteil Pfaffnau benötigen. 
 

 
Quelle: Michael Collavo 
 
Vorkehrungen Hochwasserschutz im Gebiet Industrie Süd / Gewerbe Brunnmatt 
Newsmeldung vom 30. Juni 2023 
 
Das Siedlungsgebiet der Industrie Gewerbe Brunnmatt war vom Hochwasser im Juni 2021 stark 
betroffen. Aus diesem Grund wurde der Abfluss des Oberflächenwassers im Gebiet Gewerbe 
Brunnmatt analysiert. Dabei wurde neben Differenzen bei Retentionsanlagen, welche via Eigentümer 
in Stand gestellt werden müssen, festgestellt, dass via Schulerslehnstrasse respektive Gewerbe 
Brunnmatt viel Oberflächenwasser entlang der Strasse ins Siedlungsgebiet der Industrie läuft. Um 
dieser Situation bei einem Hochwasserszenario entgegen zu wirken, wurde fürs Budget 2023 ein 
Projekt vorgesehen. Infolge grösseren Umfangs der nötigen Absenkung der Schulerslehnstrasse und 
der aktuellen Bewirtschaftung der Landwirtschaftsfelder kann dies nicht in diesem Jahr realisiert 
werden. Demzufolge wird es neu im Budget 2024 vorgesehen und die Umsetzung für den Frühling 
2024 geplant. Künftig soll nach der baulichen Anpassung das Oberflächenwasser, welches von der 
Schulerslehnstrasse Richtung Siedlung läuft, im Hochwasserszenario über das Landwirtschaftsland 
der Parz. 760 abfliessen. 
 
Vorkehrungen Hochwasserschutz – Allgemeine Info der Gebäudeversicherung 
Newsmeldung vom 30. Juni 2023 
 
Im Geschäftsbericht 2022 der Gebäudeversicherung Luzern wurde ein Artikel zum Thema 
Hochwasserschutz publiziert. Der entsprechende Bericht finden Sie auf Seite 10 und 11. 
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Bei Fragen oder Unterstützungsbedarf zur Onlineerfassung dürfen Sie sich gerne an unseren 
unabhängigen und neutralen Berater in Energiefragen, Eugen Blum, wenden:  
eugen.blum@gmx.ch oder via Telefon 079 657 33 38. 

 
Link zum Geoportal: https://map.geo.lu.ch/gebaeudeenergie/heizungen 
 
 
 
 

Neubau Gemeindehaus 
Die Planung des Vorprojektes zum Neubau Gemeindehaus konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
Im Sommer erfolgten im Austausch mit der Raiffeisenbank weitere finanzielle Abklärungen betreffend 
einer zeitnahen und effizienten Realisation. Im Moment ist eine umfassende Kostenanalyse des 
Projekts in Bearbeitung. Die Kosten für diese Analyse werden von der Raiffeisenbank übernommen. 
Anhand der Ergebnisse wird die Raiffeisenbank uns ein Angebot für eine Mietlösung des 
Gemeindehauses vorlegen. Dies bietet der Gemeinde die Möglichkeit, klarere finanzielle Perspektiven 
für das Projekt zu erhalten. Anschliessend wird die Gemeinde vor der Entscheidung stehen, das 
Gemeindehaus selbst zu bauen oder die benötigten Räumlichkeiten von der Raiffeisenbank zu mieten. 
In beiden Fällen braucht es einen von der Gemeindeversammlung bewilligten Sonderkredit, welcher zu 
gegebener Zeit zur Abstimmung vorgelegt wird. 
 
Sanierung Sagenstrasse 
Die Planung der Sanierung Sagenstrasse ist gemäss dem Resultat der Mitwirkung durch die 
Bevölkerung im Herbst 2022 in Bearbeitung. Von einer Anpassung des Strassenraumes und der 
Geschwindigkeit wird abgesehen. Aufgrund der notwendigen Kanalisationssanierung soll die Strasse 
ähnlich der heutigen Gestaltung saniert werden. Um die Verkehrssicherheit zu verbessern, werden an 
einigen Stellen Anpassungen notwendig.  
 
Vor der Projektauflage werden die Anwohner der Sagenstrasse erneut über den Planungsstand sowie 
über die Massnahmen im Zusammenhang mit den Grundstücksbereinigungen informiert. 
 
Sanierung der gemeindeeigenen Werkleitungen und der Strassen im Gebiet Briengglen 
Aufgrund des schlechten Zustandes der Wasserleitungen im Gebiet Briengglen drängt sich eine 
komplette Sanierung der Strasse sowie der Wasser- und Abwasserleitungen auf. Dazu werden im Jahr 
2024 entsprechende Planungsarbeiten aufgenommen. 
 
Einführung Tempo-30-Zonen 
Die Bearbeitung des Projektes Tempo-30-Zonen in unseren Quartieren konnte im Detail ausgearbeitet 
werden, aktuell sind letzte Abklärungen in Bearbeitung, sodass bald die Planauflage erfolgen wird. 
 
Sanierung Strassenbeleuchtung 
Nach der Kontrolle durch das Starkstrominspektorat ESTI folgt im Jahr 2024 eine Sanierung der 
Strassenkandelaber auf unserem Gemeindegebiet. Die Kandelaber-Sanierung entlang der 
Kantonsstrasse erfolgte bereits in diesem Jahr durch den Kanton.  
 
Für die Sanierung der Kandelaber bitten wir alle Liegenschaftseigentümer, auf welchem sich ein 
Strassenkandelaber befindet, diesen bis Ende Januar 2024 frei zugänglich zu machen. Der Kandelaber 
darf weder mit Pflanzen bewachsen sein, noch darf über dem Fundament die Kandelaberstange 
zugedeckt sein. 
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Die Mitarbeitenden des Regionalen Steueramtes Pfaffnau / Altbüron danken allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinden Pfaffnau und Altbüron für die angenehme, konstruktive und verständnisvolle 
Zusammenarbeit. Das Team des Reg. Steueramt Pfaffnau / Altbüron ist gerne für Sie da. 
 
 
 
…usem Berich «Bau und Infrastruktur» 
 
Baugesuchsprozess und neues Bau- und Zonenreglement 
Newsmeldung vom 18. September 2023 
 
Am 28. Februar 2023 wurde die Ortsplanungsrevision vom Regierungsrat abschliessend genehmigt, 
womit das neue Bau- und Zonenreglement (BZR), die neuen Zonenpläne sowie die dazugehörigen 
Dokumente offiziell bestätigt wurden. Die neuen gesetzlichen Grundlagen generieren Fragestellungen, 
welche teilweise im Planungs- und Prüfungsprozess mehr Zeit in Anspruch nehmen. So sind aktuell 
auch sehr viele Anfragen und Baugesuche in Prüfung. Wir bitten Sie, respektive Ihre Planer, sich mit 
den neuen Bauvorgaben frühzeitig im Planungsprozess fundiert zu befassen und auch für den 
Baugesuchsprozess mehr Zeit einzurechnen. Nachgelagerte Prozesse und Dokumente, wie 
beispielsweise eine Checkliste für die Planer und eine Anpassung der Gebühren, sind aktuell noch in 
Bearbeitung. 
 
Wir danken für Ihr aktives Mitwirken und Ihr Verständnis. 

 
Das neue BZR und die Zonenpläne sind auf der Internetseite https://www.pfaffnau.ch unter 
der Rubrik Verwaltung/Onlineschalter (Bauverwaltung) einsehbar. 
 
 
 

Pensen im Team der Bauverwaltung 
Um den steigenden Anforderungen im Baubereich und anderen Themen der Bauverwaltung gerecht 
zu werden, wurde eine externe Überprüfung der Aufgaben und Ressourcen durchgeführt. Dabei wurde 
zwar ein grosses Engagement, aber auch diverse Ressourcen-Defizite festgestellt. Einzelne 
Massnahmen zur Optimierung wurden bereits eingeleitet. Dabei folgt nebst dem Entscheid der 
Pensenerhöhung zukünftig eine Trennung der operativen Aufgaben von den strategischen Arbeiten, 
womit vermehrt die operativen Arbeiten und dessen Kompetenzen zu den Verwaltungsmitarbeitenden 
der Bauverwaltung delegiert werden. 
 
Datenaktualisierung des Gebäude- und Wohnungsregisters GWR 
Im Gebäude- und Wohnungsregister GWR vom Bundesamt für Statistik BFS werden diverse Daten 
erfasst. Diese werden im Regelfall von der Bauverwaltung automatisch mit dem Abschluss des 
Baubewilligungsverfahrens nachgeführt. Die Daten vom BFS werden für verschiedene Zwecke 
verwendet, so auch für das Bundesamt für Energie BFE, wonach die Nachhaltigkeit und 
Zukunftsprojekte beurteilt werden.  
 
In den letzten Jahren wurden einige Anpassungen bei der Wärmeerzeugung vorgenommen, welche oft 
kein Baugesuch erforderten. Somit sind viele Daten des GWR‘s veraltet. 
 
Der Kanton Luzern hat nun im Geoportal die vorhandenen GWR-Daten erfasst. Wir bitten alle 
Gebäudeeigentümer diese online zu kontrollieren und bei Bedarf Korrekturen zu melden. Zur Korrektur 
klicken Sie auf das betroffene Gebäude und folgen dem vorhandenen Link im unteren Teil des Info-
Fensters auf das Meldeformular. 
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Definitive Einstellung des Projekts „Hostett“ 
Nach intensiven Prüfungen und einer Beurteilung der aktuellen Situation, wurde festgestellt, dass die 
benötigten Investitionen für das Projekt „Hostett“ die finanziellen Kapazitäten der Murhof AG massiv 
übersteigen. Diverse Finanzierungsvarianten wurden geprüft. „Wir tragen auch eine wirtschaftliche 
Verantwortung, welche wir wahrnehmen. Eine Realisierung des Projekts Hostett wäre nicht mehr 
vernünftig gewesen und hätte die Kosten weit überstiegen“ – betont Markus Gut, 
Verwaltungsratspräsident der Murhof AG.  Das Gewinnerprojekt wurde diesen Sommer definitiv 
eingestellt.  
 
„Vision Murhof 2026» ein neues Vorhaben mit vielen Vorteilen für die Bevölkerung 
Unter dem Namen „Vision Murhof 2026“ haben die Verantwortlichen der Murhof AG Alternativen geprüft 
und ein neues Vorhaben ausgearbeitet. „Für uns war es wichtig, eine Idee zu erarbeiten, welche unter 
den Kosten des Projekts Hostett (23.5 Mio. Franken) liegt und dennoch einen echten Mehrwert für die 
Bevölkerung von Pfaffnau mit sich bringt“ – sagt Gut. Dazu wurden die aktuellen Erkenntnisse und 
Szenarien der demografischen Entwicklung miteinbezogen. Die „Vision Murhof 2026“ basiert auf einem 
modernen Umbau des bestehenden Hauptgebäudes und einem zusätzlichen, neuen Erweiterungsbau. 
Die bisher 58 Pflegeplätze können damit auf maximal 72 Plätze erhöht werden. „Damit tragen wir der 
gesellschaftlichen Entwicklung Rechnung und schaffen gleichzeitig eine optimale 
betriebswirtschaftliche Ausgangslage“ – so Gut. Grössere Zimmer und hohe Flexibilität sind zentrale 
Aspekte des Vorhabens. Der Gemeinderat unterstützt die „Vision Murhof 2026“ vollumfänglich. „Wir 
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…usem Berich «Finanzen und Steuern» 
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auf einen Schlag 585 zusätzliche Steuerkunden (540 natürliche Personen, 45 juristische Personen) 
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Unselbständigerwerbenden und Rentnern (US). Heute sind total 688 Steuerkunden am Register 
vorhanden (608 natürliche Personen, 80 juristische Personen) und 530 Veranlagungen von US werden 
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Die Mitarbeitenden des Regionalen Steueramtes Pfaffnau / Altbüron danken allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinden Pfaffnau und Altbüron für die angenehme, konstruktive und verständnisvolle 
Zusammenarbeit. Das Team des Reg. Steueramt Pfaffnau / Altbüron ist gerne für Sie da. 
 
 
 
…usem Berich «Bau und Infrastruktur» 
 
Baugesuchsprozess und neues Bau- und Zonenreglement 
Newsmeldung vom 18. September 2023 
 
Am 28. Februar 2023 wurde die Ortsplanungsrevision vom Regierungsrat abschliessend genehmigt, 
womit das neue Bau- und Zonenreglement (BZR), die neuen Zonenpläne sowie die dazugehörigen 
Dokumente offiziell bestätigt wurden. Die neuen gesetzlichen Grundlagen generieren Fragestellungen, 
welche teilweise im Planungs- und Prüfungsprozess mehr Zeit in Anspruch nehmen. So sind aktuell 
auch sehr viele Anfragen und Baugesuche in Prüfung. Wir bitten Sie, respektive Ihre Planer, sich mit 
den neuen Bauvorgaben frühzeitig im Planungsprozess fundiert zu befassen und auch für den 
Baugesuchsprozess mehr Zeit einzurechnen. Nachgelagerte Prozesse und Dokumente, wie 
beispielsweise eine Checkliste für die Planer und eine Anpassung der Gebühren, sind aktuell noch in 
Bearbeitung. 
 
Wir danken für Ihr aktives Mitwirken und Ihr Verständnis. 

 
Das neue BZR und die Zonenpläne sind auf der Internetseite https://www.pfaffnau.ch unter 
der Rubrik Verwaltung/Onlineschalter (Bauverwaltung) einsehbar. 
 
 
 

Pensen im Team der Bauverwaltung 
Um den steigenden Anforderungen im Baubereich und anderen Themen der Bauverwaltung gerecht 
zu werden, wurde eine externe Überprüfung der Aufgaben und Ressourcen durchgeführt. Dabei wurde 
zwar ein grosses Engagement, aber auch diverse Ressourcen-Defizite festgestellt. Einzelne 
Massnahmen zur Optimierung wurden bereits eingeleitet. Dabei folgt nebst dem Entscheid der 
Pensenerhöhung zukünftig eine Trennung der operativen Aufgaben von den strategischen Arbeiten, 
womit vermehrt die operativen Arbeiten und dessen Kompetenzen zu den Verwaltungsmitarbeitenden 
der Bauverwaltung delegiert werden. 
 
Datenaktualisierung des Gebäude- und Wohnungsregisters GWR 
Im Gebäude- und Wohnungsregister GWR vom Bundesamt für Statistik BFS werden diverse Daten 
erfasst. Diese werden im Regelfall von der Bauverwaltung automatisch mit dem Abschluss des 
Baubewilligungsverfahrens nachgeführt. Die Daten vom BFS werden für verschiedene Zwecke 
verwendet, so auch für das Bundesamt für Energie BFE, wonach die Nachhaltigkeit und 
Zukunftsprojekte beurteilt werden.  
 
In den letzten Jahren wurden einige Anpassungen bei der Wärmeerzeugung vorgenommen, welche oft 
kein Baugesuch erforderten. Somit sind viele Daten des GWR‘s veraltet. 
 
Der Kanton Luzern hat nun im Geoportal die vorhandenen GWR-Daten erfasst. Wir bitten alle 
Gebäudeeigentümer diese online zu kontrollieren und bei Bedarf Korrekturen zu melden. Zur Korrektur 
klicken Sie auf das betroffene Gebäude und folgen dem vorhandenen Link im unteren Teil des Info-
Fensters auf das Meldeformular. 
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Projekt mitmachen. Wir werden nach dem erfolgreichen ersten Jahr nun dieses 
2. Jahr analysieren und entsprechende Anpassungen vornehmen.  
 
Wir sind überzeugt, dass dieses Lift Projekt ein wichtiger Baustein für einige 
unserer Schülerinnen und Schüler in der Berufswahl ist und wir werden motiviert 
weitermachen. 
 
Herzlichen Dank an die Betriebe, welche sich im Herbst 2023 mit viel Effort und 
Elan für unsere Jugendlichen einsetzen: 
 

- Luzerner Psychiatrie, St. Urban , Frau Melanie Zimmermann 
- Alters und Pflegeheim Murhof, St. Urban, Herr Ueli Eggimann 

 
Als Reserve halten sich bereit: 

- Wäscherei Mitteland, Pfaffnau 
- Volg, Pfaffnau 
- Sonnhaldenhof, St. Urban 
- Bäckerei Schwizer, Pfaffnau 

 
Berufswahlparcours 
Aktuell sind wir in der Planung eines Berufswahlparcours, welchen wir in 
Zusammenarbeit mit dem Gewerbeverein im Herbst 2024 zum ersten Mal durchführen 
wollen. Wir werden Sie zur gegebenen Zeit über weitere Details informieren. 
Allgemeine Informationen finden Sie unter www.sbwp.ch.  
 
 
 
…usem Berich «Soziales» 
 
Murhof – Einstellung Neubauprojekt, Start von Vision „Vision Murhof 2026“ 
Am 18. Oktober 2023 hat der Gemeinderat und der Verwaltungsrat über das weitere Vorgehen beim 
Neubauprojekt Murhof informiert. Nachfolgend finden Sie die offizielle Medienmitteilung: 
 
Im Sommer 2022 hat die Gemeinde Pfaffnau das Neubauprojekt „Hostett für Betreutes Wohnen und 
Pflege“ wegen einer massiven Kostenüberschreitung sistiert. Mit dieser Massnahme hat man sich Zeit 
genommen, um das Projekt und auch Alternativen sorgfältig zu prüfen. Die Verantwortlichen haben 
inzwischen das damalige Gewinnerprojekt eingestellt. Man wird nun mit der neuen und schlankeren 
„Vision Murhof 2026“, in die Zukunft planen. Die Idee beinhaltet eine Modernisierung des bestehenden 
Hauptgebäudes und einen neuen Anbau. Damit kann man die Anzahl der Pflegeplätze erhöhen und 
der Bevölkerung auch für die kommenden Jahre Betreuungs- und Pflegeplätze in der eigenen 
Gemeinde gewährleisten.  
 
Sistierung Gewinnerprojekt „Hostett“ wegen Kostenüberschreitung 
Im Jahr 2020 wurde in einem umfassenden Projektwettbewerb das Projekt «Hostett – Betreutes 
Wohnen und Pflege“ als Siegerprojekt aus 43 Beiträgen auserkoren. Das Projekt überzeugte mit seiner 
hohen Qualität und der beeindruckenden Vision des Architekten Nicola Toscano und seinem Team der 
Atelier Toscano GmbH. Im Rahmen des Vorprojekts zeigte sich jedoch, dass die geplanten Kosten von 
23.5 Mio. Franken um 8 Mio. Franken überschritten werden. Aufgrund dieser und weiteren 
wirtschaftlichen Unsicherheiten beschlossen der Gemeinderat und der Verwaltungsrat der Murhof AG 
eine einjährige Sistierung. „Damit wollten wir uns bewusst Zeit nehmen, das Projekt von Grund auf zu 
überdenken und auch um Alternativen zu prüfen“ – erklärt Sandra Cellarius, Gemeindepräsidentin von 
Pfaffnau.  
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Schülerzahlen und Schulraumplanung 
Aufgrund der gestiegenen Schülerzahlen musste vor einigen Jahren eine Containerlage gemietet und 
diese im letzten Jahr durch eine zweite Lage ergänzt werden. Dieses Provisorium ist für eine temporäre 
Nutzung gut, für die Zukunft müssen wir grundsätzlich aber überlegen, ob und wie wir die Schulanlagen 
optimal nutzen können. 
 

 
 
Diese Tabelle zeigt, dass im Vergleich der Jahre 2014 zu 2022 ca. 400 Personen (+17%) mehr in 
unserem Dorf wohnten und 73 zusätzliche Schüler (+ 29%) unsere Schule besuchten. Es ist eine 
logische Schlussfolgerung, dass bei steigenden Einwohnerzahlen auch die Schülerzahlen wachsen. 
Durch das Einführen von AgL (altersgemischtes lernen) auf der Stufe Primar Pfaffnau werden zudem 
auch andere Raumanforderungen gestellt. Wollen wir eine aktuelle, moderne und interessante 
Infrastruktur im durch den akuten Lehrermangel verschärften Umfeld anbieten, ist eine umgehende 
Schulraumplanung angezeigt. 
 
In diesem Jahr wurde eine Kommission gegründet, in welcher neben der Schulleiterin auch der Leiter 
Bau und ein beratender Architekt sowie die Gemeinderäte Bau und Bildung/Finanzen mit dabei sind. 
Zuerst wurden in einer Standortbestimmung alle Räume inklusive ihrer Benutzung aufgenommen, und 
anschliessend eine Bedürfnisabklärung zu den Schülerzahlen und dem Raumbedarf vorgenommen. 
Aktuell sind wir in der Phase der Wettbewerbsvorbereitung. Ein Planungsperimeter wurde festgelegt, 
um erste Ideen zu sammeln. Weitere Informationen folgen. 
 
Jugendprojekt Lift 
Wir können nun dieses Projekt bereits das zweite Jahr durchführen und einige Jugendliche der ersten 
und zweiten Oberstufe in Wochenarbeitsplätzen an die Berufswelt heranführen. Normalerweise starten 
max. 5 Jugendliche jeweils im ersten Halbjahr bei ihnen zugeteilten Firmen und wechseln dann im 
zweiten Halbjahr zu einem anderen Betrieb. Beim Start im 2023 beteiligten sich fünf SuS und dies hat 
für den ersten Teil gut funktioniert. Leider wollten für den zweiten Teil nur noch zwei Jugendliche am 
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Altersgemischtes Lernen (agl) an der Schule Pfaffnau 
Die Schule Pfaffnau startete am 21. August 2023 erfolgreich mit 2 Pilotklassen 1. - 4. Klasse agl ins 
neue Schuljahr. Das Modell altersgemischtes Lernen stützt sich auf ein Konzept, das von den 
Lehrpersonen in Zusammenarbeit mit der Schulleitung erarbeitet wurde. Die Umsetzung ist gelungen: 
Die Lernenden erarbeiten im Planungsgespräch mit der Lehrperson ihren individuellen Arbeitsplan. Es 
gibt keine festen Arbeitsplätze, die Lernenden suchen sich einen für sie geeigneten Arbeitsplatz aus. 
Die Lernmotivation der Schülerinnen und Schüler ist sehr hoch. Der Morgen beginnt im Morgenkreis, 
wo mit den Schülerinnen und Schülern der Schultag besprochen wird. Ein gemeinsames Znüni sorgt 
für Gemeinschaftsgefühle, wie auch der Klassenrat. Die Kleinsten werden auf ihrem Weg zur 
Selbstständigkeit noch intensiv unterstützt. Die Lehrpersonen der beiden agl Pilotklassen arbeiten 
Hand in Hand, sie haben viel Arbeit und Herzblut in dieses Projekt investiert. Das grosse Engagement 
hat sich gelohnt. Entstanden ist ein moderner Unterricht, der den verschiedenen Bedürfnissen der 
Kinder und der grossen Heterogenität gerecht wird. 

 
 
Oberstufe Pfaffnau Selbstorganisiertes Lernen (SOL) 

Am Mittwoch, 6. September 2023 wurde die 
Sekundarschule Pfaffnau von der Dienststelle 
Volksschulbildung mit dem Label «Schule mit 
besonderem Profil» ausgezeichnet. Die feierliche 
Zertifizierung fand im Theaterraum des 
Sekundarschulhauses Gersag 2 in Emmenbrücke 
statt. Die Sekundarschule Pfaffnau überzeugt mit 
einem schulinternen Unterrichtskonzept für SOL 
(Selbstorganisiertes Lernen). Damit setzt die 
Sekundarschule Pfaffnau einen eigenen 
Schwerpunkt in ihrer Schulentwicklung. Während 
zwei Jahren entwickelte das Sekundarteam der 
Schule Pfaffnau das bestehende SOL-Konzept 
weiter, damit es die Anforderungen des Labels 
erfüllt. Mit dem Label hat die Sekundarschule 
Pfaffnau einen Meilenstein in ihrer 
Schulentwicklung erreicht, der Weg ist aber nun 
nicht zu Ende. Mit viel Motivation wird das SOL 
weiterentwickelt. Die Schwerpunkte in den 
nächsten Jahren werden auf der Vermittlung von 
überfachlichen Kompetenzen, der Entwicklung 
ansprechender Lernarrangements und der 
Anpassung der Infrastruktur liegen. Das 
Sekundar-Team freut sich auf den weiteren Weg 
mit seinen Schülerinnen und Schülern.  
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…usem Berich «Bildung» 
 
Die Schule St. Urban ist gut ins neue Schuljahr gestartet 
Im August durften wir das Schuljahr mit 61 Schülerinnen und Schülern und einem zehnköpfigen, gut 
eingespielten Lehrerteam starten. Unsere Kinder sind in zwei Basisstufen und einer 3.-6.Klasse 
eingeteilt.  
 
Die ersten Wochen bis zu den Herbstferien sind jeweils für alle intensiv. In den neuen 
Klassenzusammensetzungen müssen sich sowohl die Kinder als auch die Lehrpersonen eingewöhnen 
und sich neu orientieren und zurechtfinden.  
 
Das aktuelle Jahresmotto „Von klitzeklein bis riesengross“ haben wir in den einzelnen Klassen mit 
verschiedenen Aktivitäten lanciert. Neben dem üblichen Schulstoff durften wir bereits einige spezielle 
Anlässe durchführen. Die beiden Basisstufen verbrachten sechs Freitagvormittage gemeinsam im 
Wald – ein wunderbarer Lern-, Spiel- und Erlebnisort für die Kinder. Bei goldigem Spätsommerwetter 
führten wir unsere alljährliche Herbstwanderung mit allen Kindern der Schule durch. An den Eltern-Kind 
Abenden erfuhren die Eltern einiges zum Jahresprogramm des neuen Schuljahres und die Kinder 
präsentierten mit Stolz, was sie bereits alles lernen durften.  
 
Die erste Schulwoche nach den Herbstferien haben wir gemeinsam eröffnet. In diesem Schuljahr ist 
geplant, dass wir uns alle jeweils am Montagmorgen im Singsaal treffen und die Woche mit einem 
gemeinsamen Singen beginnen. Da uns das Lernen in und mit der Natur und der achtsame Umgang 
mit unserer Umwelt sehr wichtig sind, haben wir nach den Herbstferien alle gemeinsam die 
Herbsträumung durchgeführt und unseren Spielplatz „wintertauglich“ gemacht: Laub rechen, 
geschnittene Äste zusammentragen, ein Igelnest bauen und vieles mehr. Von den kleinsten bis zu den 
grössten Kindern und die Lehrpersonen haben alle tatkräftig angepackt. Auch die erste 
Papiersammlung hat bereits stattgefunden. 
 
Kinder und Lehrpersonen von St. Urban sind ein gutes Team. Wir freuen uns darauf, was wir in diesem 
Schuljahr noch alles gemeinsam erleben werden. 
 
Primarschule Pfaffnau 
Das war eine grosse Überraschung und eine besondere Freude, als die Erstklässlerinnen und 
Erstklässler am ersten Schultag stolz durch ein eigens für sie organisiertes Spalier ins Schulhaus 
einziehen durften! Rundherum sah man strahlende Kindergesichter und auch den Lehrpersonen war 
die Freude über den gelungen Schuljahresstart anzusehen.  
 
Inzwischen haben sich alle Kinder an den Schulalltag in den neuen Klassen gewöhnt. Wir arbeiten an 
der Primarschule in verschiedenen Modellen und haben je zwei grosse Jahrgangsklassen am 
Kindergarten und an der 5. und 6. Klasse, zweiklassige Abteilungen an der 1./2. und der 3./4. Klasse 
und zudem startet dieses Schuljahr ein Pilotprojekt mit zwei altersdurchmischten Lerngruppen 1.-4. 
Klasse (siehe separater Bericht).  
 
Wir sind ein eingespieltes Team mit gleichen pädagogischen Leitideen und Grundsätzen. Kurz gesagt 
steht bei uns das Wohlbefinden jedes einzelnen Kindes im Zentrum. Mit unserem Jahresmotto “von 
klitzeklein bis riesengross“ drücken wir das klar aus. 
 
Wir sind gespannt, was uns dieses Schuljahr noch alles bringen wird und freuen uns auf die 
Herausforderungen, auf viele spannende Unterrichtsstunden und natürlich auf die Arbeit mit vielen 
neugierigen, interessierten Schülerinnen und Schülern. 
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Zeugenaufrufe – Danke für Ihre Unterstützung 
Newsmeldung vom 18. August 2023 
 
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe gegen den Vandalismus in unserem Dorf. Bei beiden kommunizierten 
Vorfällen durften wir auf Ihre Unterstützung zählen. Die Verursacher des Vandalen-Aktes der 
öffentlichen WC-Anlage beim Pfarreiheim konnten zur Rechenschaft gezogen werden und die 
entfernten Wegweiser wurden zurückgebracht. 
 
Wir sind auch im Allgemeinen für das aktive Hinschauen und Meldungen an die Polizei oder die 
Bauverwaltung sehr dankbar. Sei dies ein aktives Vergehen oder auch einfach ein Verdacht. 
Gemeinsam können wir zu unserem Dorf Sorge tragen. 
 
Erfolgreiche Übungsinspektionen der Feuerwehr Pfaffnau-Roggliswil 
Newsmeldung vom 8. Oktober 2023 
 
Dieses Jahr fanden gleich zwei unangemeldete Übungsinspektionen durch das Feuerwehrinspektorat 
Luzern statt. 
 
Am 6. Juli 2023 wurde die Atemschutzübung und am 30. August 2023 die Kaderübung durch das 
Feuerwehrinspektorat kontrolliert. Beide Übungen wurden mit Bravour bestanden. Zur tollen Leistung 
gratuliert der Gemeinderat der ganzen Mannschaft recht herzlich. 
 
Wir sind dankbar über eine sehr gut funktionierende und täglich einsatzbereite Feuerwehr zu verfügen. 
 
Gesundheitsbänkli 
Nebst dem bereits in den letzten Nöiigkeiten bekannt gemachten Gesundheitsbänkli beim 
Gemeindehaus konnte ein weiteres Bänkli im Rotwäldli in Empfang genommen werden. 
 
Zur Verabschiedung von Guido Graf als Regierungsrat des Kantons Luzern wurde im Rotwäldli eine 
Bank installiert. Der Gemeinderat hat diese zusammen mit Guido Graf und David Dürr, Leiter 
Dienststelle Gesundheit und Sport, Ende Juni eingeweiht. 
 
Eine offizielle Ehrung von Guido Graf findet anlässlich der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 
11. Dezember 2023 statt. 
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freigegeben. Die Mitwirkung startete am 11. September 2023 und endet am 29. Januar 2024. 
Gemeinden, regionale Entwicklungsträger, Nachbarkantone, Verbände und Organisationen sowie 
Privatpersonen sind eingeladen, sich im Rahmen dieser Mitwirkung zur Gesamtrevision zu äussern. 

 
Es handelt sich um eine Information. Neben der Mergelgrube Kleinsonnenhalden werden 
weitere acht Standorte detaillierter geprüft. Der Gemeinderat ist mit der zuständigen 
Amtsstelle des Kantons in Kontakt. Der Gemeinderat wird sich mit der Ausgangslage 
befassen und das weitere Vorgehen besprechen. Auch Sie als Privatperson können sich 
zur Gesamtrevision äussern. Die entsprechenden Unterlagen können Sie auf der Website 

des Kantons Luzern https://lu.e-mitwirkung.ch/de/revision-kantonaler-richtplan-luzern/participant oder 
mit dem nebenstehenden QR-Code aufrufen. 
 
 
 
…usem Berich «Zentrale Dienste» 
 
Personalwesen 
In diesem Bereich orientiert die Gemeinde über Personalmutationen sowie Dienstalter. 
 
Zeitraum 01.07.2023 – 31.12.2023 
 
Eintritte: 

• Orlando Peter, per 01.08.2023, Auszubildender Kaufmann 
• Nadia Roos, per 01.09.2023, Gemeindeschreiber-Substitutin 
• Andrea Frey, per 01.12.2023, Bauverwaltung 

 
Austritte: 

• Elena Fischer, per 30.09.2023, Lehrabschluss, Auszubildende Kauffrau und Sachbearbeiterin 
• Esther Hess, per 10.11.2023, Bauverwaltung 

 
Dienstjubiläum: 

• 15 Jahre: Bernadette Zinniker, Steuern/Finanzen 
 
…usem Berich «Umwelt, Sicherheit, Kultur» 
 
Neophyten-Tag 

 
Quelle Foto: Michael Collavo 
 
Newsmeldung vom 28. September 2023 
 
Am 9. September 2023 fand in Pfaffnau der erste Neophyten-Tag statt. Der Anlass wurde von der 
Gemeinde und vom Trägerverein "Mis Dorf, mis Dehei" organisiert. Der Neophytenbeauftragte der 
Gemeinde Pfaffnau, Christoph Marti, durfte bei schönem Wetter über 20 interessierte Helferinnen und 
Helfer begrüssen. Zum Start gab es eine kurze Einführung zum Thema. Anschliessend wurden im 
Gemeindegebiet aktiv Neophyten entfernt. Dabei konnten bis zum Mittag einige Säcke mit invasiven 
Neophyten, wie zum Beispiel dem einjährigen Berufkraut, gefüllt werden. Nach getaner Arbeit wurde 
den Helferinnen und Helfern ein Imbiss vom Grill und Getränke im Generationenpark offeriert. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau und der Vorstand von „Mis Dorf, mis Dehei“ spricht seinen herzlichen Dank an 
Christoph Marti und allen Helferinnen und Helfern für ihren wertvollen Beitrag gegen die invasiven 
Neophyten aus. 
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Gemeinden, regionale Entwicklungsträger, Nachbarkantone, Verbände und Organisationen sowie 
Privatpersonen sind eingeladen, sich im Rahmen dieser Mitwirkung zur Gesamtrevision zu äussern. 
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Nöigkeite… 
 
 
…usem Berich «Politik und Wirtschaft» 
 
Spartageskarten Gemeinden 
Die beliebten „Gemeinde Tageskarten“ werden durch die „Spartageskarten Gemeinde“ ersetzt. Der 
Gemeinderat hat beschlossen, die neue Spartageskarte ab dem 1. Januar 2024 ausschliesslich für die 
Einwohnerinnen und Einwohner von der Gemeinde Pfaffnau anzubieten.  
 
Die Preise werden durch die öV-Branche festgelegt und sind für alle Gemeinden und Städte gleich:  
Klasse und Segment Preisstufe 1 

Bis max. 10 Tage vor dem 
Reisetag erhältlich 
In SFr. 

Preisstufe 2 
Bis max. 1 Tag vor dem 
Reisetag erhältlich 
In SFr. 

2. Klasse, mit Halbtax 39.00 59.00 
2. Klasse, ohne Halbtax 52.00 88.00 
1. Klasse, mit Halbtax 66.00 99.00 
1. Klasse, ohne Halbtax 88.00 148.00 

Allfällige künftige Preisanpassungen werden durch die öV-Branche autonom per Fahrplanwechsel 
vorgenommen. 
 
Das Kontingent für die einzelnen Klassen und Segmente erfolgt nun schweizweit. Alle Verkaufsstellen 
greifen somit auf das gleiche Kontingent zu. Ist dieses ausgeschöpft, kann für den gewünschten 
Reisetag keine Spartageskarte mehr verkauft werden. Es wird eine Webseite aufgebaut 
(www.spartageskarte-gemeinde.ch), auf der eine Verfügbarkeitsanzeige aufgeschaltet wird und zudem 
alle relevanten Informationen und Bestimmungen zu den Spartageskarten Gemeinde enthalten wird. 
Eine Reservierung wird jedoch nur über die Gemeindekanzlei möglich sein. Über den genauen Ablauf 
für das Tätigen der Reservierungen wird in den nächsten Wochen über den Newsletter orientiert 
werden. 
 
Gesamtrevision kantonaler Richtplan Luzern 
Newsmeldung vom 12. September 2023 
 
Der kantonale Richtplan Luzern wird einer Gesamtrevision unterzogen. Bestandteil dieser Revision ist 
unter anderem ein neues Deponiekonzept. Es besteht ein übergeordnetes Interesse, langfristig 
genügend Deponieraum für die Entsorgung von Brandrückständen, Industrieabfällen und stärker 
belasteten Aushubmaterialien bereitzustellen. Gemäss Art. 35 der Abfallverordnung sind solche Abfälle 
auf Deponien des Typs C, D und E zu entsorgen. 
 
Die Zentralschweiz versteht sich als Planungsregion, in welcher die koordinierte Bereitstellung von 
Deponien sicherzustellen ist. Entsprechend bezeichnet der Kanton Luzern mit der Gesamtrevision des 
kantonalen Richtplans Standorte für Deponien des Typs C, D und E als Vororientierung oder 
Zwischenergebnis. Die im Richtplan bezeichneten Standorte beruhen auf dem kantonalen 
Deponiekonzept Typ C – E von 2023. Dem Konzept liegt eine sorgfältige Standortevaluation zugrunde. 
 
Im Richtplan sind neun geeigneten Standorte bezeichnet, die in einer nächsten Phase noch detaillierter 
geprüft werden. Darunter ist ein Standort in unserer Gemeinde. Dies betrifft die Mergelgrube 
Kleinsonnhalden im Ortsteil St. Urban. Geplant ist letztlich der Betrieb lediglich eines Standortes im 
Kanton Luzern und zwar ab dem Zeitraum 2040. 
 
Der Regierungsrat hat mit Beschluss Nr. 644 vom 13. Juni 2023 die Gesamtrevision des kantonalen 
Richtplans 2023 einerseits zur öffentlichen Mitwirkung und andererseits zur Vorprüfung beim Bund 
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Richtplans 2023 einerseits zur öffentlichen Mitwirkung und andererseits zur Vorprüfung beim Bund 
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freigegeben. Die Mitwirkung startete am 11. September 2023 und endet am 29. Januar 2024. 
Gemeinden, regionale Entwicklungsträger, Nachbarkantone, Verbände und Organisationen sowie 
Privatpersonen sind eingeladen, sich im Rahmen dieser Mitwirkung zur Gesamtrevision zu äussern. 

 
Es handelt sich um eine Information. Neben der Mergelgrube Kleinsonnenhalden werden 
weitere acht Standorte detaillierter geprüft. Der Gemeinderat ist mit der zuständigen 
Amtsstelle des Kantons in Kontakt. Der Gemeinderat wird sich mit der Ausgangslage 
befassen und das weitere Vorgehen besprechen. Auch Sie als Privatperson können sich 
zur Gesamtrevision äussern. Die entsprechenden Unterlagen können Sie auf der Website 

des Kantons Luzern https://lu.e-mitwirkung.ch/de/revision-kantonaler-richtplan-luzern/participant oder 
mit dem nebenstehenden QR-Code aufrufen. 
 
 
 
…usem Berich «Zentrale Dienste» 
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des Kantons Luzern https://lu.e-mitwirkung.ch/de/revision-kantonaler-richtplan-luzern/participant oder 
mit dem nebenstehenden QR-Code aufrufen. 
 
 
 
…usem Berich «Zentrale Dienste» 
 
Personalwesen 
In diesem Bereich orientiert die Gemeinde über Personalmutationen sowie Dienstalter. 
 
Zeitraum 01.07.2023 – 31.12.2023 
 
Eintritte: 

• Orlando Peter, per 01.08.2023, Auszubildender Kaufmann 
• Nadia Roos, per 01.09.2023, Gemeindeschreiber-Substitutin 
• Andrea Frey, per 01.12.2023, Bauverwaltung 

 
Austritte: 

• Elena Fischer, per 30.09.2023, Lehrabschluss, Auszubildende Kauffrau und Sachbearbeiterin 
• Esther Hess, per 10.11.2023, Bauverwaltung 

 
Dienstjubiläum: 

• 15 Jahre: Bernadette Zinniker, Steuern/Finanzen 
 
…usem Berich «Umwelt, Sicherheit, Kultur» 
 
Neophyten-Tag 

 
Quelle Foto: Michael Collavo 
 
Newsmeldung vom 28. September 2023 
 
Am 9. September 2023 fand in Pfaffnau der erste Neophyten-Tag statt. Der Anlass wurde von der 
Gemeinde und vom Trägerverein "Mis Dorf, mis Dehei" organisiert. Der Neophytenbeauftragte der 
Gemeinde Pfaffnau, Christoph Marti, durfte bei schönem Wetter über 20 interessierte Helferinnen und 
Helfer begrüssen. Zum Start gab es eine kurze Einführung zum Thema. Anschliessend wurden im 
Gemeindegebiet aktiv Neophyten entfernt. Dabei konnten bis zum Mittag einige Säcke mit invasiven 
Neophyten, wie zum Beispiel dem einjährigen Berufkraut, gefüllt werden. Nach getaner Arbeit wurde 
den Helferinnen und Helfern ein Imbiss vom Grill und Getränke im Generationenpark offeriert. 
 
Die Gemeinde Pfaffnau und der Vorstand von „Mis Dorf, mis Dehei“ spricht seinen herzlichen Dank an 
Christoph Marti und allen Helferinnen und Helfern für ihren wertvollen Beitrag gegen die invasiven 
Neophyten aus. 
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